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neichstagsabgeordneter 
Frhr. von Rechenberg. 


Wie ſchon gemeldet, iſt der frühere Gouverneur von 
Deutſch⸗Oſtafrika Freiherr von Rechenberg am geſtrigen Frei⸗ 
tag in den Reichstag gewählt worden. Wie voraus zuſehen 
war, erlangte er, der von der Zentrumspartei im 6. Königs- 
berger Reichstagswahlkreis Braunsberg⸗Heilsberg für deſſen 
verſtorbenen Vertreter Gymnaſialdirektor Dr. Preuß (Zentr.) 
als Kandidat aufgeſtellt war, das Mandat ohne ernſthaften Kampf. 
Freiherr von Rechenberg hat zwar nur 10 875 gegen 13 986 

timmen ſeines Vorgängers Preuß erhalten. Doch war an 
ſeinem Sieg bei dieſem alten Zentrumsſitz ernſthaft nicht zu 
zweifeln. Abgeſehen von der im allgemeinen — von 
beſonderen Fällen iſt hier nicht die Rede — bei Nachwahlen 
ſtets zu beobachtenden geringeren Wahlbeteiligung trug hier 
noch zu dem Stimmenrückgang bei, daß bekannt⸗ 
lich noch ein zweiter Zentrumskandidat, Erzprieſter 
Hinzmann, aufgeſtellt war, für den ſich u. a. auch der Bund 
der Handwerker ausgeſprochen hatte und der ohne ſonſtige 
ernſtliche Agitation etwa 800 Stimmen erhielt. Ferner erhielt 
noch ein Sozialdemokrat etwa 230 Stimmen. Alle dieſe 
Kandidaturen weiſen gleichfalls im Vergleich zu 1912 einen 
Stimmenrückgang auf, ſo z. B. die des Sozialdemokraten 
jaft einen ſolchen von 40 v. H. Merkwürdigerweiſe 
hatte auch 1912 Dr. Preuß noch einen Mit⸗ 
bewerber aus ſeiner eigenen Partei, der damals 
ſogar noch 400 Stimmen mehr erhielt als 
der diesmalige Zentrums⸗Sonderkandidat. Doch entſpraug 
die Aufſtellung der Sonderkandidatur 1912 anderen Beweg⸗ 
gründen als die des Erzprieſters Hinzmann bei der geſtrigen 
Nachwahl. i 1 0 

Bekanntlich war die Aufſtellung des Frhrn. von Rechen⸗ 
berg auf gewiſſe Schwierigkeiten bei Organiſationen des Zen⸗ 
trums im Wahlkreiſe ſelbſt geſtoßen. Man wollte lieber einen 
Einheimiſchen auſſtellen. Da indes Frhr. v. Rechenberg 
augenſcheinlich den le n Wunſch geäußert 4 
Reichstag gewählt zu werden, ‚fo wurde er ſchließlich als 
offizieller Kandidat — wie geſagt, nicht ohne gewiſſen Wider⸗ 

ſtand — aufgeſtellt. j 
Welche beſonderen Gründe es find, die in Herrn von 

Rechenberg den Wunſch nach einem Reichstagsſitz entſtehen 

ließen, läßt fih vermuten, wenn man an feine bisherige 

Stellung denkt. Bekanntlich ift das Urteil über feine 
Gouverneurstätigkeit geteilt. Bei uneingeſchränkter Anz 


erkennung ſeines hohen Pflichtbewußtſeins und ſeines leb⸗ 


1 


aften Intereſſes für einzelne wirtſchaftliche Fragen in erſcheint beſonders lehrreich für diejenigen, die etwa den 


utſch⸗Oſtafrika ift er zu einigen der größten Plantagen: 

beſitzer in der Frage der Eingeborenenbehandlung in teil⸗ 

weiſe ſtarken Gegenſatz geraten, und auch im Reichstage iſt 
er ja angegriffen worden. 

Vermutlich wird nun Herr von Rechenberg nachträglich 

die Reichstagstribüne benutzen, um ſeinen Standpunkt zu 


15 Die Richels. 


Roman von Horſt Bodemer. 
(7. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 
Ella Richels wandte ſich ab; erregt waren Dernfurth 
die Worte aus dem Munde gekommen, brutal hatten ſie 
geklungen. Da ging ein Zucken durch ihren Leib. Hoch 
aufgerichtet verließ fie das Zimmer, traf an der Schwelle 
mit ihrem Bruder zuſammen. Der merkte es gleich, — da 
war der Faden vom ba zum Herzen geriſſen. Er ließ 
ſich in einen Seſſel fallen. 
| „Na, Dernſurth, was machen wir? Holen Sie ſich 
eine Zigarre! Ach jo, Sie rauchen ja nicht! ... Ja, alfo, 
Ihre Schinder, haben Sie Zutrauen zu ihnen?“ 

„Ich hab' zu nichts Zutrauen, Richels! . .. Aber ich 
werd' mir ausnahmsweiſe einen Kognak holen.“ 

Er ging und kam nicht wieder. Dafür erſchienen an⸗ 
dere een abend auf der Bildfläche. Fred Richels war 
an dieſem Abend ein ſehr amüſanter Plauderer. 

Dernfurth war froh, als er wieder zu Hauſe war. 
Ella Richels hatte ihm zum Abſchied nicht einmal die Hand 
gereicht .. Es war das erſte Mal, daß ſein Herz in hef- 
tige Schwingungen geriet. War es nur Einbildung, daß 
er glaubte, eine Frau nicht glücklich machen zu können? 
War es Widerwillen gegen die Ehe? ... Die Nerven mel- 
deten ſich — und ein Rennreiter und Nerven, das war ein 

Luxus, den er ſich nicht leiſten konnte. Da nahm er kurz 
entſchloſſen ein paar Tage Urlaub und fuhr zu ſeinem 
Onkel, dem Oberſtleutnant a. D. Kurt von Dernfurth, der 
in der Neumark auf einem Gute ſaß. Mit dem hatte er 
ſich immer gut verſtanden, und der war auf ſeine Weiſe 
ein Lebenskünſtler, der mit ein paar ſchnoddrigen Bemer⸗ 
kungen über Unannehmlichkeiten hinweg kam, an denen ein 
anderer hängen blieb. i ’ 

Der kleine, unterſetzte Herr ginc auch gleich aufs 

Ganze. 
i „Wieder mal Matthäi am letzten, toderich?“ 
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redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
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nicht an einer ſehr 


910 in den ſei ein Unglück, daß P 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Unverlangte Manu 


rechtfertigen. Weit wünſchenswerter freilich wäre es, wenn er 
in ſeiner Partei ſeinen Einfluß und die Autorität des von ihm 
früher bekleideten Poſtens dazu benützte, gewiſſe ſchroffe Ein⸗ 
ſeitigkeiten einzelner Parteigenoſſen in kolonialen Fragen zu 
mildern und auch ſonſt dazu beizutragen, ſich daß die demokra⸗ 
tiſchen Tendenzen im Zentrum weniger wie bisher breit 
machten. 


Das mexikaniſche Problem. 

Die amerikaniſche Politik iſt nie widerwärtiger geweſen, 
als wenn ſie offenſichtliche Raubgelüſte mit humanitären 
Phraſen verquickte, wie das ja freilich auch in Europa jetzt 
Mode wird. In Mexiko handelt es ſich klipp und klar um 
die Gelüſte des Standard Dil Truſt auf die dortigen 
Petroleumguellen und nebſtbei um einige andere Begehrlich⸗ 
feiten der Hankees. Lediglich zu dieſem Zwecke iſt die ganze 
Revolution angezettelt, und die Sache wird dadurch nicht 
ſchöner, daß Madero ein Studien⸗ und Buſenfreund des 
Herrn Wilſon und ein ebenſo verſchrobener Kopf wie 
dieſer war. Nur daß freilich der Mexikaner in ſeiner politi⸗ 
ſchen Unklugheit einen Einſchlag von Brutalität aufwies, wie 
er des Landes eben Brauch iſt, während Herr Wilſon 
jetzt, nachdem die Geſchichte in Veracruz zum erſten Blutver⸗ 
gießen geführt hat, mit Grauen die nunmehr ſich auftuenden 
Folgen ſeiner Politik erkennt. Sein Wunſch, lediglich mit 
Huerta abzurechnen als mit „dem Mann, der ſich Präſident 
von Mexiko nennt“, hat ſchnell die von allen kundigen The⸗ 
banern mit Sicherheit erwartete Antwort gefunden. Die 
mexikaniſchen Rebellen ſind „mit einem hörbaren Ruck“ nahe 
an Huerta herangerückt. Wie ſchon geſagt, weniger aus Begeiſte⸗ 
rung für dieſen wie aus Furcht, von der öffentlichen Meinung des 
Landes weggefegt zu werden, wenn fie mit den Yanfees gingen. Auch 
in der eigenen Umgebung hat Herr Wilſon ſchnell die Grund⸗ 
lage ſeiner Politik erweitern müſſen. Natürlich hat es dabei 
f herben Krit gefehlt. Senator Lodge, 
geifioent Blon. er Js gate 
glück, Präſident Wilſon eine ſo geringfügige 
Sache, wie den Wechſel von Salutſchüſſen, 4% a 
einer kriegeriſchen Aktion mache. Wenn es ſchon fein müſſe, 
hätte der Krieg bereits längſt wegen der Ermordung von 
über 200 amerikaniſchen Staatsangehörigen in Mexiko erfolgen 
müſſen. Von mehreren Seiten wurde im Senat auch 
erklärt, daß es vom Präſidenten Wilſon ganz unlogiſch 
ſei, den Präſidenten Huerta zu bekämpfen, „die anderen 
Gurgel⸗ und Halsabſchneider aber vom Schlage Carranzas 
und Villas mit Glacshandſchuhen anzufaſſen“. Dieſe Sprache 


amerikaniſchen Redereien vom Weltfrieden und vom Segen 
der Friedens⸗ und Schiedsgerichtsverträge noch irgen deinen 
anderen Wert als den geſchickter Schaumſchlägerei beigemeſſen 
haben ſollte. Die innere Verlogenheit dieſes Gebarens hat 
gerade der Zwiſchenfall von Tampico deutlich erwieſen. 
Denn nichts war doch wohl ſo ſehr zur Beilegung durch ein 


„Mehr wie das, Onkelchen!“ 
„Ei verflucht!“ 


es 
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Schiedsgericht geeignet als der dortige vollſtändig belangloſe 
Flaggenſtreit. Aber ohne auch nur den Verſuch zu machen, 
dieſe Frage vor ein Schiedsgericht zu bringen, hat man 
Veracruz beſchoſſen und dort einen Schaden angeſtiftet, der 
ſehr viel weniger Mexiko als die europäiſchen Häuſer ges 
troffen hat. è 

Nun kommt allerdings eine Meldung, die wegen ihres 
Urſprungsortes Washington mit Vorſicht aufzunehmen iſt. 
Nach dieſer Meldung will der Rebellenführer Villa in einen 
Krieg mit den Vereinigten Staaten nicht hineingezogen werden, 
Carranza aber ſeine Erklärung als Grundlage für weitere 
Verhandlungen angeſehen wiſſen, die die Zurückziehung der 
amerikaniſchen Truppen und die tatſächliche Anerkennung 
Carranzas als Präſidenten oder kriegsführender Partei zum 
Ziel hätten. . 

Daß Villa ſeine eigenen Wege gehen möchte, erſcheint 
nicht unglaubwürdig. Die Angaben über Carranzas Abſichten 
aber zeigen offenkundig das Beſtreben, ſeine an Wilſon ge⸗ 
richtete Erklärung abzuſchwächen. Immerhin beſteht die 
Möglichkeit, daß Carranza ein Doppelſpiel treibt, um von 
Amerika für ſich ſelbſt möglichſt viel herauszuſchlagen. 

Sicher ift jedenfalls, daß der Schritt Wilſons im Lage: 
der Rebellen ſelbſt neue Pläne und Gedanken geweckt hat. 
Ob nun wirklich ein Gegenſatz zwiſchen Villa und Carranza 
beſteht, läßt ſich ſchwer beurteilen. 

Wieder eine andere Wendung würden die Dinge aber 
nehmen — ſoweit ſich bei dem ſchlimmen Durcheinander in 
Mexiko überhaupt etwas Poſitives fagen läßt — wenn ſich 
die Gefangennahme Carranzas durch Villa beſtätigte, die 
uns ſoeben der Draht meldet: 

Neuyork. 25. April. Nach einem Telegramm aus Albuquerque 
in Neu⸗Mexiko haben die dortigen Eiſenbahnbeamten die Nach⸗ 
richt erhalten, daß General Villa den General Carranza ver⸗ 
haftet und gefangen genommen habe. Unter den Gebäuden, die 
in Nuevo Laredo von Regierungsſoldaten durch Dynamit zerſtört 
wurden, befindet ſich das amerikaniſche Konſulat, das Rathaus, eine 
Getreidemühle, das Poſtamt, das Theater und das Zollhaus. An 
verſchledenen Stelen der Stadt ift Jener angelegt worden. 
JJ Garraugas wäre 

Villa alles, ſelbſt 


dann allerdings dem „Räuberhauptmann“ 
ein neues Paktieren mit Wilſon zuzutrauen. 

Daß man unter dieſen Umſtänden wohl auch an einen 
anderen Verbannten gedacht hat, der große Verdienſte um 
Mexiko hat, an Porfirio Diaz, kann nicht wundernehmen. 
In den Berliner diplomatiſchen Kreiſen erachtet man es jeden⸗ 
falls nicht für ausgeſchloſſen. daß Porfirio. Diaz ſich an die 
Spitze einer nationalen Bewegung ſtellt, die gegen die 
Amerikaner gerichtet ſein würde. 


> X 

Die angeblichen Verluſte der Mexikaner. 

aris, 25. April. Nach einer Meldung des „Neuyorker Herald“ 
aus b ppa fanden die Amerikaner in den Trümmern der Kaſernen 
und der Militärſchule, die von den Kriegsſchiffen beſchoſſen 
worden waren, angeblich die Leichen von 64 mexikaniſchen Soldaten. 
Die bisher feſtgeſtellte Geſamtzahl, der bei dem Bombardement von 
Die Fragen haben alle gar keinen Sinn!“ ; 
Ja, dann ſag mir, was Du eigentlich willſt! 'n Frei- 


” 


Der Oberſtleutnant rieb fih feine Glatze mit der bill. tl nach Amerika? Denn 'n Revolver wirſt Du doch 


flachen Hand und zwirbelte dann den grauen Schnurrbart! ſelbſt haben!“ 


hoch. 

„Alſo, ich will den Abſchied nehmen, bevor ich muß.“ 
„Sachte mit den jungen Pferdchen, mein Sohn! Die 
Uniform zieht man nicht aus wie ein altes Hemd! Und 
was dann aus Dir werden ſoll, darüber mußt Du doch erſt 
völlig im Bilde ſein! .. . Ich begreif Dich nicht! Du biſt 
doch ein geſunder, hübſcher Kerl! Und wenn Du ein biß⸗ 
chen mehr eſſen würdeſt, es bekäm Dir, glaub ich, gut! Die 
Rumjuckelei auf den Rennplätzen muß doch endlich einmal 
aufhören! Tu kommſt in die Jahre, in denen beim Durch⸗ 
ſchnittsmitteleuropäer der geſunde Menſchenverſtand in die 
Erſcheinung tritt! Schüttle nicht den Kopf, wie eine 
Jungfrau, der das Sllämpehen ausgegangen ift, — das iſt 
nämlich Unſinn!“ i 

„Ich weiß ja, Onkel Kurt, wenn ich quittiere, dann 
iſt's auch vorbei mit der Rennreiterei!“ 

„Na alſo!“ 

„Ich weiß aber auch, wenn ich den üblichen Ausweg 
wähle, auf den Du vorhin anſpielteſt, daß dann nicht nur 
ich, ſondern auch — fie unglücklich werden würde!“ 

Da fallete der Onkel Kurt febr befriedigt die Hände 
über ſeinem Bäuchlein zuſammen. 

„Ich verſtehe! Du haſt da 'ne ganz Beſtimmte im 
Auge! Und ich ſoll Dir nun Deine dummen Gedanken 
aus dem Kopf treiben. Das kannſt Du haben, denn es 
koſtet mich nichts!“ 655 
Roderich Dernfurth machte eine abwehrende Hand- 
bewegung. WR 

„So liegen die Dinge doch nicht — ganz!“ 

„Na, dann legen wir ſie eben „ganz“ ſo!“ 

„Onlelchen, nun fei aber mal ernſt!“ 

„Ja, bir ich das vielleicht nicht? .. . Ich werde Dir's 
d, beweiſen und fragen: Erſtens: hat fie viel Geld?“ 


glei 
Da ſtand Roderich Dernfurth auf, ſagte ärgerlich 


Da ſtand er nun, die Kehle war ihm wie zugeſchnürt! 
Warum war er denn hergefahren? Um ſich mit einem 
Menſchen, der es gut mit ihm meinte, auszuſprechen. Und 
nun brachte er es nicht fertig. | 

Der Oberſtleutnant merkte, wie er mit einem Entſchluß 
kämpfte, lachte ihn aus. 5 

„Kleines Mädchen . i 

„Wenn ſie aber unglücklich wird?“ AURO 

So, da hatte er ihn. Der Oberſtleutnant ſchmunzelte. 
Jetzt kom das Boot ins rechte Fahrwaſſer. 

„Dann verdienſt Du Prügel, mein Sohn! ... Ich hab 
doch auch zwei Jugens verheiratet, — ich, Roderich! Und 
es gibt da manchmal Krakeel! Aber der Teufel ſoll ſie 
holen, wenn ſie vorm Schlafengehen ihren Frauen nicht 
den Friedenskuß geben!. Die Dernfurths find nun ein- 
mal einc ſchwierige Geſellſchaft! .. Alſo, hajt Du fie feft 
an der Kondare, und hat fie Geld? Das möchte ich nun 
endlich wiſſen!“ ; 

Die zuckenden Lippen, die feuchten Augen Ella Richels 
hatten an Roderich Dernfurths Kraft gezehrt, feine ſchlimme 
Lage den Widerſtand gebrochen. Und da ſaß einer vor ihm, 
zu dem er volles Vertrauen haben konnte. Er verſchwieg 
nichts. 

Onkelchen hörte ihm ruhig zu und ſagte dann: 

„Weißt Du, ſiebenundſechzig bin ich durch Gottes 
Gnade geworden, und mir gefällt's auf der Welt noch recht 
gut. Daß mir aber jemals ein ſolcher Schafskopf über 
den Weg laufen würde, das hätt' ich für unmöglich gehal⸗ 
ten! ... Natürlich gehſt Du gleich wieder zur Bahn, fährſt 
zu der Bankierstochter und ſchickſt mir ein Telegramm: 
Wir halten uns umſchlungen!“ 

Roderich Dernfurth hatte fih wieder gejeht... Da 
on es aljo Abſchied nehmen von der Jugend, von Pafr 
ionen 


ee 
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Veracruz gefallenen Mexikaner beträgt angeblich 182. Nach emer 
anderen Depeſche desſelben Blattes wurden durch die von den 
mexikaniſchen Truppen in Loredo abgefeuerten Kanonenſchüſſe drei 
Amerikaner getötet. Die Kugeln der amerikaniſchen Grenzpatrouille, 
welche den Angriff erwiderten, töteten zehn Mexikaner. 


von den evangeliſchen polen. 


Der bekannte nationalpolniſche Agitator, 2 * Karl 
Michejda aus Eſterreichiſch⸗Schleſien, hat in dem afa- 
demiſch en Zirkel der polniſchen,“ tr ſch“ „Wacht“ zu Krakau einen 
längeren, von polniſchem Nationalgefühl durchglüpten Vortrag 
gehalten, den er als „das Bekenntnis eines Schleſiers“ bezeichnete. 
An der ich lebhaften Ausſprache beteiligten ſich u. a. Dr. Bog⸗ 
danski, Lewandowski, Ulrich und Sporyſz. Es wurde 
eine Verſtänbigung der evangeliſchen Polen 
aller drei Anteile zu gemeinſamer Arbeit“ 
angeregt und ein gemeinſamer Delegiertentag 
für die nächſte Zeit in Ausſicht genommen. 

Wer ſich erinnert, welche Rolle Pfarrer Michejda und 
jeine politischen Adjutanten bei der „Erweckung“ der Ma- 
ſuren geſpielt haben, weiß auch, daß es ſich hier darum 
handelt, ein neues Mittel zu verſuchen, damit die Maſuren, 
die auch heute noch zum allergrößten Teile gute Preußen ſind, 
und die in Südpoſen und einzelnen Kreiſen 
Mittelſchleſiens lebenden evangeliſchen 
Polen doch noch für die national⸗polniſche 
Agitation eingefangen werden. 

Deshalb iſt auf deutſcher Seite erhöhte Aufmerkſamkeit 
durchaus nötig. 

In Ruſſiſch⸗Polen hat unter dem Einfluſſe des polen⸗ 
freundlichen Generalſuperintendenten Burſche⸗Warſchau 
leider unter den Evangeliſchen das Polentum in den letzten 
Jahren Fortſchritte gemacht. È 


Zur Tagesgeſchichte. 


Handwerk und Militärlieferungen. 

Immer und immer wieder iſt von ſeiten des Handwerks 
darüber Klage geführt worden, daß bei der Vergebung von 
Militärlieferungen die nolwendige Berückſichtigung des Hand- 
werkerſtandes außer Acht gelaſſen werde. In erfreulicher, 
vorbildlicher Weiſe iſt nun in dieſem Sinne das bayeriſche 
Militärbekleidungsamt in Würzburg vorgegangen. Die Ver- 
dingungsſtelle der Handwerkskammer für Mittelfranken hatte 
ſich mit ihm in Verbindung geſetzt, um dem mittel⸗ 
fränkiſchen Handwerk, d. h. aljo hier den Schneider⸗ 
innungen, einen Anteil an den Militärlieferungen zu 
verſchaffen. Das Bekleidungsamt ſagte eine möglichſte 
Berückſichtigung der Innungen u und erklärte ſich 
bereit, 2—3 Vertreter bl in Würzburg ae er 
zu unterweiſen. Es ſollte dadurch bewirkt werden, daß d 
Innungen, die bisher für das Militär noch nicht 5 
hätten und infolgedeſſen über praktiſche Erfahrungen 
nicht verfügten, über die ordnungsgemäße Herſtellung 
und Ablieferung der Kleidungsſtücke die notwendigen Kennt- 

niſſe erhalten often. Die Handwerkskammer hat ihrerſeits 
einen Zuſchuß für die betreffenden Innungsvertreter bewilligt. 
— Dieſes Verfahren verdient Nachahmung. 


Die Maifeier⸗ Trommel 
wird, wie ſchon kurz mitgeteilt, vom ſozialdemokratiſchen 
Parteivorſtan de in einer langatmigen Kundgebung 
gerührt. Aber obwohl die kommende Maifeier zum 25. Male 
wiederkehrt, alſo ein ſozialdemokratiſches Jubiläum begangen 
werden kann, verzichtet der Parteivorſtand auf jeden, der 
Maifeier gewidmeten Rückblick. Statt deſſen verſucht er 
„wuchtige Kundgebungen“, über deren Natur er fiğ 
wiederum weiſe ausſchweigt, durch die Darſtellung hervorzu⸗ 
rufen, daß die Reaktion ſchlimmer als feit langer Zeit „wüte“. In 
rein agitatoriſcher Weiſe wird dieſe Behauptung z. B. durch 


die Angabe geſtützt: „Wo immer die poem auf Ber» 
fürzung der 2 ie get worden ift, ſtets erfolgte ſchroffe 
Ablehnung.“ — Ein Blick in zahlreiche ee 


die zwiſchen den . der Unternehmer und der 


überlegen, 


„Ich werd' mir's noch ein paar Tage 
Onkelchen!“ 
„Na ja doch, und das 2 man, nachdem Du ſie ſo 


vor den Kopf . pne haſt! Schick ihr mal eine Fauſt 
Roſen ins Boudoir — natürlich mit einem Briefchen!.. 
Und um 3 Uhr 42 geht Dein Zug!“. 

orlſetzung oligi» 


Kleines Feuilleton. 


Machdruck unterſagt) 
Die Koſten der Monarchenbeſuche in Paris. 
Die feierlichen Monarchenempfänge in Paris koſten den] 
franzöſiſchen Steuerzahlern recht anſehnliche Summen; merk⸗ 
würdig aber bleibt der oft gewaltige Unterſchied zwiſchen den 
Aufwendungen, die von den verſchiedenen Miniſterien und 
Inſtanzen bei der . liquidiert werden. 


FE 755 der Bar im uchte, koſtete der 
aif 1 dem fran⸗ 
als aber 


be geen und r. 


ar ar Ne 


r TAT EETA T E 


bare Gut, deffen Erwerb mich 


— BVoſener Tageblatt. > 


Arbeiter abgeſchloſſen wurden, widerlegt die vorſtehende Irre⸗ 
führung. Den Abſchluß der Kundgebung des Partei⸗ 
vorſtandes bilden die üblichen Phraſen gegen „Militärdiktatur“, 
gegen „das immer unerträglichere Geſchrei nach weiteren 
Rüſtungen“ und für den „Völkerfrieden“. In dieſer Be- 
ziehung trifft es ſich für die Sozialdemokratie überaus un⸗ 
günſtig, daß der Völkerfrieden nicht von den „bis an die Zähne 
bewaffneten“, „in zwei Dreibünden () ſich gegenüberſtehenden 
europäiſchen Großmächten“, ſondern in der neuen Welt von 
einer demokratiſchen Republik geſtört wird, deſſen vom Volk 
erwähltes Oberhaupt bisher von pagifiitifchen Neigungen er: 
füllt zu fein fien. Dasſelbe republikaniſche Volk aber, deffen 
Regierung bisher für Schiedsgericht und verwandte Dinge 
eintrat, jubelt einmütig einer imperialiſtiſchen Politik reinſten 
Waſſers zu, ohne in einer „Militärdiktatur“ und in einem 
ſtehenden Heere, wie unſere Sozialdemokratie im friedlichen 
Deutſchland es verwünſcht, eine Stütze zu finden! So wird 
die ſozialdemokratiſche Maifeier hinſichtlich ihrer antimilitariſti⸗ 
ſchen Agitation gerade gegenwärtig durch die Ereigniſſe der 
Tagesgeſchichte beſonders gründlich ad absurdum geführt. 


Der W ırfchauer Generalgouverneur und die Polen. 

Die „Nowoje Wremja“ erwartet von dem neuen War⸗ 
ſchauer Generalgouverneur, daß er ſich der dortigen Ruſſen mehr 
annehmen werde als ſein Vorgänger Skalon, der ſie vollſtändig 
ignoriert hätte. Vor allen Dingen fehle es in Warſchau an 
einem fändi igen ruſſiſchen Theater. Es fei die höchſte Zeit, 
daß mit ſtarker Hand den Ruſſen in Polen der erſte Platz 
geſichert werde. 

Dieſer Artikel und der Wortlaut der mitgeteilten Anſprache 
des neuen Generalgouverneurs an die höheren Beamten, 

Offiziere und Geiſtlichen veranlaſſen polniſche Blätter zu fol. 
gendem Skoßſeufzer: Der geheimnisvolle Schleier, welcher das 
politiſche Antlitz des Warſchauer Generalgouverneurs bedeckte, 
iſt alſo gelüftet worden. Alle, auch die geringſten Hoffnungen 
auf eine Anderung des ruſſiſchen Regimes 
im Königreich Polen haben die nur zu deutlichen Worte des 
Generals Zylinski z erſtört. 

Tatſache iſt, daß in Ruſſiſch⸗ Polen das Ruſſentum in den 
letzten Jahren rückwärts gegangen iſt, und daß von le: 
seite trotz allen gelegentlichen Liebäugelns mit den Polen 
wiederholt die Notwendigkeit betont worden iſt, die 585 e 
hörigkeit des Weichſelgebiets zu Rußland ſicher zu ſtellen. O. 


Miniſterpräſident Doumergue 
über den engliſchen Beſuch. 

Miniſterpräſident Doumergoue erklärte einem Mitarbeiter 
des „Petit Pariſien“, in ſeinen Unterredungen mit Sir Edward 
Grey ſeien alle Angelegenheiten erörtert worden, die gegenwärtig 
die franzöſiſche und die engliſche Diplomatie beſchäftigen. „Wir 
haben erkannt, daß in keinem Punkte auch nur die geringſte 
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen uns beſteht. Es war nur 
e| natürlich, daß im Laufe dieſer Unterredungen auch die Rolle der 
ruſſiſchen Diplomatie zur Sprache kam. Wir können ſagen, daß 
die Triple⸗Entente niemals beſſer funktionierte 
hat, und das Konzert der Triple-Entente⸗Mächte niemals enger 
geweſen ift; aber dieſeg Konzert betätigt fih für das Gleichge · 
wicht und den Frieden. Die Entente cordiale hat nunmehr 

mächtige und unerſchütterliche Wurzeln im Volke gefaßt. 
Die Londoner „Times“ ſchreiben: Die Bedeutung des eng⸗ 
n Beſuchs in Paris liege in der Tatſache, daß ſein Charakter 
mee 1 5 1 — Er hat nichts Neues in den Be⸗ 
zie hingen zwiſchen den beiden Ländern eingeführt oder etwas, 
was früher beſtanden, geändert. Er läßt die Entente mit Frank- 
reich und die Triple⸗Entente, wie er ſie fand, auf denſelben Prin⸗ 

zipien baſieren und dieſelben Ziele verfolgen, wie zuvor. 

Grußaustauſch beim Abſchied. 

Paris, 24. April. Vor ſeiner Abreiſe hat der N gar 


England an den Präſidenten ein W Ya u dem 
er feinen und der Köni 1 beſten Dank für heraicen 
und freundſchaftlichen Empfang Ausdruck gibt, den 


ſie gefunden mee Der König wiederholte ia Bräfibenten 


poose bie ünſche für eine glückliche An 8 
erhaltung der inneren Beziehungen gwif er 
beiden Ländern. Präſident Poincaré pen, eine Dant- 


depeſche, in der es heißt: Paris, das die Freude gehabt hat, das 
Herrſcherpaar gus dem befreundeten Reiche zu be a en und die 
geſamte franzöſiſche Bevölkerung werden entzückt leiben von 
dem Beſuche, den ſie nicht vergeſſen werden. 


Ein bekannter e N Profeſſor Dr. Owen 
vom Lehrerſeminar in Chicago hielt kürzlich einen Vortrag über 
.die deutſche Sprache, deſſen Tendenz die weiteſte Verbreitung bei 
allen im Ausland weilenden Deutſchen verdient. Profeſſor Owen 
tadelte die Sucht der Deutſchen, im Ausland ihre deutſche Sprache 
zu vernachläſſigen und wies dringend auf die Schönheiten der 
deutſchen Sprache hin. Wir entnehmen den Ausführungen des 
Gelehrten folgende beſonders bemerlenswerte Stelle: 

„Die benijd Sprache — unſchätzbar i iſt mir ihre Kenntnis 
epic auch geiftig, entegeub in meinen Studien. ur kann tat- 

chlich fagen, daß ich eher ee die engliſche Spra 8 
Sage als auf die deutſche. Es gab Zeiten in meinem Leben wo 
ich meine Studien nur durch die deutſche pA betreiben konnte. 
weil es keine engliſchen Bücher über Pr betreffenden wiflenfchait- 
lichen Fragen gibt. Unermeßlich iſt der Vorteil der Kenntnis 
der deulſchen Sprache auf den Gebieten der Wiſſenſchaft, der 


Induſtrie, der Technik und der josialen Organiſation. Die 
Sprache ift tatſächlich unentbehrlich. Wir ſind gezwungen an⸗ 


uerkennen, daß, wenn nur eine fremde Sprache gelehrt werden 
r | foit dies unbedingt die deutſche ſein muß. nd da denke ich 
manchmal mit Empörung daran, wie je viele Eltern dieſes toft- 
Tauſende von Dollars ‚getoftet hat 
ſortwerſen und es ihren Kindern prepir Jedesmal, wenn 
ſich jemand mit deutſchem Namen zur Aufnahme ins Seminar 


— ͤ—— — —— p ——⅛ 
Sr ò1ñ;: : . 
Sage : 


Be: frage ich, ob er oder fie deutſche Eltern hat. Wird die 
Frage bejaht, fo forf 9 nach den Kenntniſſen in der deutſchen 4 
Sprache und nà ma häufig trübe Erfahrungen. ch rate 


jedem Beſucher unſerer An ſtalt, ſich die Kenntnis der deutſchen 
m | Spaten anzueignen, oder I ſich, wenn er fie bereits befißt, zu 
erhalten. 


Aus dem? Reiche der Frau. 


Was weibliche Beamte in England verdienen, 
Welche gewaltige Fortſchritte die Frauenbewegung in Enge 
land in den letzten Jahren auf praktiſchem Gebiete errungen hat, 
zeigt eine intereſſante Zuſammenſtellung der hohen Beamten⸗ 


Die Note der Machte an r d Ice] Die Mole ber Mächte an Griegeniand. 

Die Geſandten der ſechs Großmächte haben ſoeben dem 
Miniſterpräſidenten Venizelos die Antwormote der Mächte 
auf die Note Griechenlands vom 22. Januar überreicht. 
Venizelos erklärt, die Regierung würde unverzüglich 
den Befehl geben zur Räumung der von den 
griechiſchen Truppen beſetzten Teile von 
Epirus. In der Note der Mächte heißt es u. a.: 

Schon von der albaniſchen Kontrollkommiſſion iſt beſchloſſen wor 
den. daß der albaniſchen Bevölkerung völlige Gleichheit zugeſichert 
werden ſoll hinſichtlich ihrer Religion, Sprache und verſchie⸗ 
dener Rechte. Die Mächte find bereit. ihren ganzen Einfluß auszu⸗ 


üben, damit der durch die Kontrollkommiſſion aufgeſtellte 
Grundſatz tatſächlich durchgeführt wird. Ferner ſind die 
Mächte geneigt, ihren ganzen Einfluß bei der Türkei 


aufzubieten, damit die griechiſche Bevölkerung von Im⸗ 
bros, Tenedos und Caſtellorizo wirkſame Garantien erhält, die 
zum Schutze ihrer veligiöfen Intereſſen und ihrer Schulen not: 
wendig ſind. Die Mächte ſehen kein Hindernis darin, 
daß der Plan einer Berichtigung der griechiſch albaniſchen 
Grenze in der Gegend von Argyrocaſtro wirkſam werde. Da: 
gegen halten fie die Linie für die Grenze bei Koritza aufrecht. 
Bezüglich der ägäiſchen Inſeln, die Griechenland zugeſprochen ſind, 
werden die Mächte ihren freundſchaftlichen Einfluß auf die Türkei 
dahin ausüben, daß Griechenland in dem Befig dieſer Inſeln nich 
geſtört wird, und daß die gemeinſame Entſcheidung Europas von der 
Türkei beachtet wird. Die Vertreter der Mächte haben hierauf 
Griechenland mündlich die Räumung von Nord⸗Epirns empfohlen. 


Deutſches Reich. 


Kaiſerbeſuche. Beim TREIE ee et Koblenz 
iſt die amtliche mic eingetroffen, daß der Kaifer und 
die Kaiferin am 7. September dort eintreffen und 
bis zum 10. September im Reſidenzſchloß Wohnung nehmen 
werden. Auch der Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden 
zur Kaiſerparade kommen, ebenſo der Großherzog von Baden 
als Generalinſpekteur. — Ferner kündigt man dem „Tag“ 
einen Beſuch des Kaiſers zur ſilbernen Hochzeit des grie⸗ 
chiſchen Königspaares von Athen ans an. Mit dieſer angeb- 
lichen Abſicht wird das jetzige Unterbleiben eines Beſuches des 
Kaiſers in Athen und Olympia erklärt. 


heute, Sonnabend, früh 8 Uhr in München eingetroffen und 
nach kurzem Aufenthalt nach Berlin weitergereiſt. 

u Der Amtsantritt der neuen Männer der Reichs⸗ 
lande. Der neue Statthalter der Reichslande, Freiherr 
von Dallwitz, wird, wie wir hören, bis Ende des Monats 
noch in Berlin bleiben und dann am 1. Mai ſeine neue 
Stellung in Straßburg antreten. Der neuernannte 
Miniſter des Innern von Loebell wird auf Urlaub bis zum 
7. Mai weilen und am 8. Mai fein Amt übernehmen Wie 
verlautet, muß der Miniſter zunächſt nur allein die Wohnung 
im Miniſterium des Innern bezeg red 
zunächſt in Brandenburg a. d. Havel zu verbleiben gedenkt. 
Erſt im Oktober ſoll die Familie nach erlin berſiebeln. 

* esfall. rlottenburg iſt am er. Ge⸗ 
eee D. Abel v. Mrisb m. Snbeber des E 
nen Kreuzes 1. Klaſſe, im Alter von 86 Jahren 
dtk. 
Man ſchreibt uns: In den zuſtändigen Reichsreſſorts fint 
zwei ſozialpolitiſche Geſeentwürſe fertiggeſtellt und zwar das 
Wandererfürſorgegeſetz und eine Novelle zum Unter⸗ 
ſtützungswohnſitzgeſetz. Durch dieſe Geſetzesvorlagen 
ſoll unter den Wanderarmen zwiſchen Arbeitswilligen, Arbeits⸗ 
ſcheuen und Arbeits unfähigen unterſchieden und eine eingi: 


Fiſe r 
1 


werden. Für Arbeitsſcheue kommt ein Arbeitszwang in 
Betracht. Deshalb ſollen überall Arbeitsſtätten und 
Arbeitsheime errichtet werden, in denen mittelloſe Wan⸗ 
derer Arbeit, Obdach und Verpflegung erhalten können, ohne 
daß dieſe Leiſtungen die Bedeutung von Armenunterſtützungen 
im politiſchen Sinne haben ſollen. Hinſichtlich der Wander- 
armen will man dem Landarmenverbande die Erſtattung ber 


I poſten, die bereits heute im engliſchen Staatsdienſt von Frauer 


verſehen werden. 

Aus dem neuen Staatshaushalt nim man, daß eine Frau 
im „Local Government Board“ als inſpizierende reg a rin 
mit 9900 Mart Gehalt angeſtellt ift, während 6 weitere Frauen 
mit einem Gehalt von 5000—7000 Mark als en n wir» 
len. Das Miniſterium des Innern hat er Frau als Gefängnis- 
irfpefior a und ihr ein on 6000 Park ange- 
wieſen das im Laufe der Dienftzert bis auf 8000 Mark jteigt. 
beklagen, denn die männlichen Gefängnisinſpektoren des Mini- 
finangiece Zurückſetzun E ihren männlichen Koll 
In dieſem Falle aber fa die Frauen ein Recht, fih 
fteriums des Innern beziehen 12000 —.14 000 Mark Jahresge⸗ 
alt. Das Han ‚elöminijterinm hat zur Überwachung der Frauen⸗ 
induſtrie und der 5 eine Dame ange tellt, die aus 
der egierung Sfajje 9000 Mark Gehalt bezieht. Auch im Zen- 
tralamt der Arbelterborſe find eine ga! eihe von Frauen 
Beamie, die 1 2 00 von ihnen bezieht 8000 Mark und ihr 
Gehalt kenn bis auf 9000 Mark ſteigen. Ein anderes 
ſoldetes Staatsamt iſt das des „oberſten 3 i 
tors“; die Frau, die dieſes Amt verſieht, bezie 
Gehalt. Im Gefunbheitöamte erhält die älteſte Arztin 12000 
Mark und kann bis zu 16000 Mark en 8 weibliche Ge- 
ſundheſtsinſpeltoren beziehen je 8000—10 ark. Durch das 
neue Verſicherungs ejeg find or Reihe weiterer gut dotierter 
Beamtenſtellungen fir Frauen geſchaffen worden; der ‚beitbezahl- 
tefte Poſten ift hier der des n Fa e die Frau, 5 
dieſe Stellung inne hat, — — 20 000 Ma e wie ihr 


männlichen Kollegen. en erft feit weni hren be⸗ 
ſtehenden Mündelamt ſind 2 Frauen als In 8 mit 
und 3600 Mark angeſtellt. Auch iniſterium für 


Laerba und Fiſcherei dal vor kurzem mit der Anſtellung von 
Frauen begonnen; in der Fiſchereiabteilung find einſtweilen drei 
Naturwiff „ angeſtellt, die 9000 Mark ahreögebalt 
beziehen unt benen 2 3 5 re weibliche Aſſiſtentinnen mit rund 
2000, Wear? Gehalt Hinter tehen. gen bietet der Telephon” 
en in dem die Frauen eine fo große Rolle ſpielen, nur wenig 
Ausſi 

hafte 2 Telephondienſt beſchäftigt — neben Hunderten 
von Telephoni aune o= 17 eine Frau als Inſpektorin. Sie 
bezieht u t und kann bis zu 6000 Mark Steigen. 
Neun au fk führende inte find mit je 3000—3800 M. 
Jahcesgehalt angeſtellt. 


* Der Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg iſt | 


Reichsgeſetz betreffend 1 0. 


liche Regelung der Unterſtützung von Wanderarmen getroffen ; 


Sede, 
n S in I 
Mark 


in höhere Beamlenſtellungen aufzurücken. Der rieſen⸗ 


En 2 
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an die Sozialgeſetzgebung (Bureaubeamte. Krankenpfleger. Gaſthaus⸗ 
angeſtellte. Staat3arbeiter. techniſche und künſtleriſche Berufe). Die 
Beratungen ſind öffentlich. 

* Das Offizierkrenz der franzöfiſchen Ehrenlegion ift der 
„Irkf. Btr.” zufolge dem Vorſitzenden der Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt Berlin, Landesrat Dr. Freund wegen feiner hervor ⸗ 
ragenden Tätigkeit auf dem Gebiete der ſtaatlichen Arbeiterver 
ſicherung und des Arbeitsnachweiſes verliehen worden. 

* Sozialdemokratiſcher Stimmenrückgang in Baden. Die 
nach den neuen Beſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung i 
Baden vollzogenen Ausſchußwahlen für die Orts krankenkaſſen haben 
in 38 bisher ſozialdemokratiſch geleiteten Krankenkaſſen die ſozial⸗ 
demokratiſche Alleinherrſchaft gebrochen. Die Liſten der chriſtlichen 
Gewerkſchaften haben einen Geſamtzuwachs von 57 v. H. 
aufzuweiſen. 


DTartamentariſche Nachrichten. 


npt. Zuſammentritt der Immobilienkredit-Kommiſſion. Wie 
wir hören, wird die von der Reichsregierung zur Prüfung der 
ſchwiexigen Lage des Immobilienkredits einberufene Kommiſſion 
am nächſten Dienstag im Reichstagsgebäude zuſammentreten. 


Außland. 
Graf Witte über Reformen in Rußland. Dem „Tag“ gue 
joine äußerte Graf Witte unlängſt gegenüber dem bekannten 
rufſiſchen Gelehrten Profeſſor Metſchnikow, daß der Sturz Ro- 
kowzews auf beffen Unab nnigfeitäbeftreben zurückzuführen ſei. 
In Hofkreiſen war bekannt, daß Kokowzew manche lichen 


j tatjerli 
Maßnahmen nicht guthieß. Graf Witte gibt ſich 
er Täuſchung ibm per- 
eine poli- 


2 in, daß jene Hofkreiſe auch 

ſönlich nicht wohlwollen: trozdem wird er 

tiſche Tätigkeit fortſetzen, im beſonderen im Finanzkomitee are 
beiten. Auf eine entrüftete Bemerkung Profeſſor Metſchnikows 
über die panſlawiſtiſchen Heben ſagte Witte: Er perſönlich fei 
ein Förderer der jüdiſchen Gleichberechtigun 
unter der Bedingung ihrer allmählichen Durchfübrung, die mit 
der Ausbreitung des jüdiſchen Wohnrechts beginnen müſſe. 


Italien. 


$ Die Anſicherheit in Italien. Ein Proviantzug für den Poſten 
Marana in Tripolis, der am 21. d. Mts. von Slonta aufgebrochen 
war, wurde in der Gegend von Birgandul von über 400 arabiſchen 
Bewaffneten aus dem Hinterhalte angegriffen. Die Eskorte 
leiſtete tapfer Widerſtand, ging zweimal zum Gegenangriff gegen 


Koſten für dieſe Unterſtützungsbedürftigen an den Ortsarmen⸗ 
Verband zuweiſen. i : 
. Beſitzwechſel in der ſchleſiſchen Preſſe. Das frei 
innige Blatt in Schweidnitz, Ye en ale: 
olksfreund“, iſt von dem Sohne des Beſitzers der 
rechtsſtehenden „Tägl. Rundſchau“ in Schweidnitz für 
20000 Mark angekauft worden. — Die freiſinnige Preſſe 
duubt, daß die konſervative Partei Schlefiens hinter dieſem 
auf ſtehe, da im Mai ein freiſinniger Parteitag in Schweidnitz 


ſtattfinde. 


A Die freiſinnige Preſſe überſchätzt die Meinung, die 
Konſervariven von einem freiſinnigen Parteitag haben. 
Sollte wirklich die ſchleſiſche konſervative Partei an dem 
Kauf des „Mittelſchl. Vollsir.”, der bicher in Schleſien als 
emes der radikalſten und unſympathiſcheſten freiſinnigen Hetz⸗ 
lättchen bekannt war, beteiligt ſein, ſo dürfte die Rückſicht 
auf den Porteitag der Freiſinnigen in Schweidnitz am aller⸗ 
venigſten dabei mitgeſprochen haben, ſondern aber nur die 
Rückſicht auf die Verwirrung und Verhetzung der. Wähler⸗ 
maſſen, die das Blatt angerichtet hatte, was ja auch 1912 in 
der Wahl eines Sozialdemokraten im Wahlkreiſe 
Schweidnitz⸗Striegau gegen den verdienſtvollen Herrn von 
Richthofen⸗Kohlhöhe zum Ausdruck kam. 

» Das angebliche Vermögen des Kardinals von Kopp. Ge: 
heimrat Porſch erklärt im Gegenſatz zu anderen Meldungen, daß 
Kardinal Kopp nicht einmal eine Million erſparte Gelder 
Dinterlafien hat, geſchweige ſieben Millionen. Der Nachlaß wurde in 

auptſache für allgemeine und gute Zwecke beſtimmt. Den 
Hinterbliebenen hinterließ er nur wenig. 


S e Bankbeamte und 2 10 ea Der Allgemeine Verband 
r deutſchen Banfbeamten hielt zu Oſtern in Berlin feinen Ver- 


senbötan ab. In einer langen Entſchließung fordert er ein 
ei 


tliches Angeſtelltenxecht, ſtimmt der vom Vorſtande air 
lagenen gewerkſchaftlichen Taktik bei und erklärt es ſchließ ich 
j eines Angeſtellten unwürdig, dem Hanſa⸗ 
5 nde anzu h ehören. — Gründer des Hanſabundts ift 
kanntlich der Bankdirektor Rießer. 
Der Bundestag des Altwandervogels fand in Neuwied 
iatt. Der Bundesleiter Profeſſor Henkel⸗Göttingen konnte 
gegenüber der Behauptung, der Altwandervogel ſei am Sterben, 


ein recht gutes Gedeihen feſtſtellen. die Rebellen vor und verſchanzte ſich dann in guter 
nd Freundesräte rund 4000 Mit-] Stellung: die Verwundeten und der Proviantzug wurden in 
6000 vorhanden. Der Atwander-| Sicherheit gebracht. Der Kampf dauerte auch während 


der Nacht fort. Am nächſten Morgen kamen italieniſche Ber 
ſtärkungen aus Slonta und Maraua. Der Feind. der bereits ſehr 
ernſte Berluſte erlitten hatte, wurde von den Verſtärkungen in der 
Flanke angegriffen und in die Flucht geſchlagen. Er ließ auf dem 
Schlachtfeld etwa hundert Tote, darunter zwei Führer, zurück; 
außerdem hatte er eine ſehr große Zahl Verwundete. Auf ſeiten der 
Italiener wurden dreizehn Weiße und drei Erythräer 
getötet, 29 Weiße und ſechs Erythräer verwundet. 


undes an die Freideutſche Ju 
Sompot ie bekundet und die 
u 


2 


„Die Schlacht zwiſchen den Ausſtändiſchen und den Milizen 
in Trinidad in Colorado hat mit einem Siege der letzteren ge⸗ 
endigt. Die Truppen gerſtreuten die Streikenden. 


— . —ͤ—ö——n—᷑— . ͤ(ͤ—— ͤ — 
wird dem Reichstage in der nächſten Woche zugehen. Die 
Han e der Novelle, die in den Grundzügen bereits be 
annt iſt, ſind folgende: 

a) vorläufige Beteiligungsziffer: 

Iſt auf einem Kaliwerk die Kalilagerſtätte durch Streckenbetrieb 
erſchloſſen, und find die den regelmäßigen Bergwerksbetrxieb ſichernden 
Einrichtungen unter Taxe rengimi ſo wird dem Beſitzer für die 
erſten zwei Jahre, und wenn bis dahin eine genügende Klärung der 
Lagerungs⸗ und Betriebs verhältniſſe noch nicht erfolgt tft, bis 
zu dieſer Klärung eine vorläufige Beteiligungsziffer 
gewährt. Dieſe iſt in der Höhe zu bemeſſen, daß ſie eine ordnungs⸗ 
mäßige Aufſchließung und Vorrichtung der Lagerſtötte geſtattet jedoch 
darf ſie 25 Prozent reſp. 50 Prozenk der durchſchnittlichen Beteili⸗ 
gungsziffer aller Werte nicht überſchreiten. Zwei Jahre nach Klärung 
der Lagerungs⸗ und Betriebs ver hältniſſe wird eine endgültige Beteili⸗ 
gungsziffer feſtgeſtellt. Dieſe Ziffer kann für beſtimmte Vereins⸗ 
ſatzungen gekürzt werden. Die endgültige Beteiligungsziſfer wird ohne 
Kürzung gewährt, wenn das Schachtabteufen vor dem 17. Dezember 
1900 ernſtlich in Angriff genommen iſt. 

b) endgültige Betelligungsziffer: 

Die endgültige Beteiligungsziffer fann auf andere Kaliwerke über⸗ 
tragen werden. Hierbei find aber beſtimmte Vorausſetzungen tote 
wendig, auch iſt das Intereſſe eventuell arbeitslos werdender Arbeiter 
und Beamten zu wahren. 

e) Frachtberechnung und Frachtausgleich: 

- Bei der Berechnung der den inländiſchen Empfängern zur Lajt 
fallenden Frachten find nach näherer Beſtimmung des Bundesrats 
mindeſtens drei Ausgangsſtationen zugrunde zu legen und 
für Empfangsorte, die mehr als 500 Kim, von der Frachtberechnung 
zugrunde gelegten Ausgangsſtation entfernt find, Frachtvergütungen 
zu gewähren. Zwiſchen den Kaliwerken findet unter Kontrolle der 
Verteilungsſtelle ein Frachtausgleich ſtatt. 

d) Abgabenfähe. 

Die im $ 26 des Kaligeſetzes aufgeführten Abgabenſätze werden 
erhöht und zwar von 10 auf 12. von 13 auf 15, von 14 auf 16 
von 16 auf 18, von 18 auf 20 Mark. Bom 1. Januar 1916 beträgt 
die Abgabe 90 Pfg. Einnahmen und Ausgaben ſind 45 Pfg. p 
den Doppelzentner reines Kali zur Deckung der Meichskofien 
ebuug des Kaliabſatzes zu verwenden. 


alls an den 
reideutſchen 


) 
rnit 
iiel), 

3 * Der Dresdener Evangeliſche Arbeiterverein gegen 
die Fortſchrittliche Volkspartei. Eine ſehr bemerkenswerte 
tſchließung hat der Evangeliſche Arbeiterverein Dresden: 
Oft gefaßt. Er Hat fih in ſeiner letzten Hauptverſammlung 
mit den kommenden Neuwahlen zum ſächſiſchen Landtage be⸗ 
ſchäftigt und folgende Entſchließung angenommen: 
x „Entſprechend dem bisherigen Verhalten der 
gt eifinnigen (Fortſchrittliche Volkspartei) bei den Wahlen zum 
eichstage und zum Landtage ſowie den Parlamenten ſelbſt ſind die 
don dieſer Partei anfgeſtellten Kandidaten künftig bei 
allen Wahlen, auch bei den Kommunalwahlen, abzu⸗ 
ehnen. Gleichzeitig wird der Vereinsvorſtand beauftragt, alle 
evangeliſchen Organiſationen Sachſens aufzufordern, bei den Land⸗ 
dagswahlen 1915 die Kandidaten der Freiſinnigen in jeder geeigneten 
eiſe kraftvoll zu b ekämpfen. 3 y 
Wahrſcheinlich ift der Übergang der Freiſinnigen in das 
ſozialdemokratiſche Lager bei der Reichstagswahl in Borna⸗ 
Pegau für den Beſchluß mitbeſtimmend geweſen. 
* Zum Konflitt in Coburg⸗Gotha. Die „Thüringer 
Landeszeitung“ wendet ſich gegen die Erklärung des Staats- 
í miniſters Dr. von Richter, in der ſie den Nachweis dafür 
dermißt, daß die Hofkammer widerrechtlich irgendeinen Weg 
geſperrt habe. Weiter jagt das genannte Blatt: 


„Man darf es ausſprechen, daß in keinem Staate aus einer 
lchen Frage die Gelegenheit hergeleitet werden würde (von den 
Parteien wie vom . mit einem Schwall von Re⸗ 
at die Bevölkerung gegen eine Verwaltungsbehörde 
des Landesherrn einzunehmen. Im übrigen ſcheint der Herr 
Staatsminiſter bei ſeiner Haltung in dieſer Frage 1 zu 
daben daß er auch in ſeiner Eigenſchaft als Minifter es Her ⸗ 
ſelichen auſes gewiſſe Verpflichtungen hat. Der Verſuch der 

ken Parteien, in dieſer Frage einen ee wilden 

ntereſſen des Herzogs und Volksrechten zu 
ſtrujeren, war gänzlich verfehlt und mußte von einer 
energiſchen Nbg idari zuxückgewieſen werden. Wenn Herr 
von Richter das Abſchiedsgeſuch eingereicht hat, jo will es uns 
ber als ſeien die Gründe dafür wohl noch anderswo zu 


der Wertheim-Krad). 


über den Fürſtenkonzern und den Zuſammenbruch 
der Firma Wolff Wertheim in Berlin wird der „Menen Politi- 
ſchen Korreſpondenz“ von unterrichteter Seite geſchrieben: 
In der Hffentlichleit find unzutreffende Nachrichten über 
die Besiehungen des Fürſten Hohenlohe zu der Firma W. Wert- 
eim verbreitet worden. Die Firma Dre und führt eine in 
ich völlig ſelbſtändige und unabhängige Verwaltung. 
ie Geſchäftsführung lag in den Händen zweier Vorſtandsmit. 
lieder und iſt durch einen ſtändig arbeitenden Aufſichtsrat 
ontrolliert worden. Es ift daher eine Verſchiebung der Tat- 


uchen. Wir können dem liberalen Regierungsblatt die Ver⸗ 
icherung geben, daß auch in Gotha die Zeit endgültig vorbei ijt, 
de man mit den billigen Redensarten von „Wahrung 
i ‚a Volksintereſſen“ urteilsloſe Wähler gegen den Qane 
Kzsberrn einnehmen konnte. A Praxis war 1848 be⸗ 
iebt. Auf dem Lande ſind die Bewohner des Herzogtums ine 
dug fortgeſchritten; das mag ja den liberalen Wortführern 
ielleicht manchen Kummer bereiten, iſt aber glücklicherweiſe auch 


| — ſchönſten Redensarten nicht mehr aus der Welt zu ſachen, wenn man die letzte Entwicklung des Warenhauſes in 
Ana: i s : - . Beziehungen zu den ſelbſt ſchwer betroffenen Haupt 
gen. Die außerordentliche Generalverſamm⸗ſaktionären, wie dem Fürſten Hohenlohe, bringt. Die fürſtlich 


ſtelltenfra 

lung zur Beratung von Angeſtelltenſtagen. welche die Geſellſchaft fur[ Hohenlohe Verwaltung ift in keiner Weiſe an 

Soziale Reſorm am 9. Mai in den Bismarckſälen in Berlin. Neue N eſchbſ fad rung 15 ee des "Haren auſeg 

1 uſtraße 28. beranftaltet, gilt folgenden Beratungsgegenſtänden:] W. Wertheim e gemejen und hat ebenſowenig auf 

2 Das Koalitionsrecht (Profeſſor Kepler: Jena) dieſes irgendwelchen Einfluß beſeſſen. Die Mitglieder des Auf 

Der Erfinderſchutz Reichstagsabgeordneter Rechts⸗ . gehörten dem Konzern der i . 
ch die € 


Terrain⸗ und Bangeſel 
anwalt Dr. Bell), 3. Dringende Wünſche einzelner Berufsgruppen ſchaft an, an der erft durch die Entwicklung der letzten Vage 


Salzbrunner 


Mineralwaſſer 


lbſt nicht 80 


Kleiner längeren Krankheit aus dem 


Nachdem meine Frau beim Weglau 


vernommen. Í 
Kindes verſchwiegen zu haben. 


verdienſt nicht hatte, oft geſchlagen worden. 


ſeitens der Jurſthich de nloheſchen Verwaltung direktes Inter⸗ 
effe genommen worden ilt. Im übrigen hat der Konkurs Wert- 
beim mit der ruhigen Abwicklung der Geſchäfte des Fürſten⸗ 
konzerns nicht das geringſte zu tun. Nachdem ein Ausgleich zwi- 
ſchen den Fürſten Hohenlohe und Fürſtenberg erfolgt iſt, wird 
nunmehr mit Unterjtüsung der Deutſchen Bank in ruhiger 

wicklung der Geſchäfle die Liquidation der Unternehmungen er- 
ur wobei es ſich in erſter Linie darum handeln muß, die für 
8 deutſche Nationalvermögen wichtigen Werte zu erhalten. 


Wegen Mordverſuchs 
vor den Geſchworenen. 


3 ke. Poſen, 25. April. 

Wegen verſuchten Mordes verhandelte heute das Schwur 
gericht gegen den Anſtreicher Alexander Grabarz aus Poſen, 
Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, am 20. November v. . 
feine Ehefran und jeine Schwägerin Veronika Goralsla vorſätz⸗ 
lich und mit Überlegung zu töten verſucht zu haben. Er ijt 2% 
Jahre alt, Vater von drei Kindern und ſchon beſtraft. Die Sache 
ſtand bereits vor der Strafkammer zur Verhandlung, wurde aber 
an das Schwurgericht verwieſen. 

Die Vernehmung des Angeklagten. 

Der Angeklagte macht über die Tat folgende Angaben: Meine 
Ehe war von Anjang an febr unglücklich. Ich habe erft nach der 
Hochzeit erfahren, daß meine Frau mich betrogen hatte, daß ſie bereits 
vor der Ehe ein Kind gehabt und ſich herumgetrieben hat. Darüber 
be ich mich ſehr geärgert, und es kam häufig zu Mißhelligkeiten. 

habe immer gearbeitet und genügend Geld een. das reichte 
aber nicht zum Unterhalt aus, da meine Frau das Geld mit 


ihrer Schweſter, die immer hetzte, teilte. In der erſten 
Zeit der Ehe hat Fe gut gewirtſchaftet. dann aber das Hausweſen 
dernachläſſigt. Da die Kinder beſonders unter dieſen Verhältniſſen 


litten, habe ich meine Mutter ins Haus genommen. Als ich nach 
azarett entlaſſen wurde, hatte 
meine Frau ſich bereits darauf eingerichtet. mich zu verlaſſen, denn ſie 
hatte die Wohnungsmiete nur bis zum 15. November bezahlt und war 
die Steuern ſchuldig geblieben. Sie hatte inzwiſchen eine Bedienungs⸗ 
ſtelle für den ganzen Tag für nur 7 Mark monatlich angenommen, 
nur, um mich zu * Daraus entſtand öfter Streit, da beſonders 
die Kinder, die mit Ungeziefer behaftet waren, darunter litten. Am 
18. Novemder gab ich meiner Frau bei einem ſolchen Streit ein paar 
Ohrfeigen. worauf fie ſich von mit trennte und die Kinder mit fid) 
nahm. Am Sonntag darauf, am 20. November ging ich zu meinen 
en ſich meine Frau aufhielt, und fragte, ob 

Als fie dies entſchieden ab⸗ 
jer aus der Taſche und ſtach fie 
wie meine Frau 


Schwiegereltern, bei 
ſie nicht nach Hauſe kommen wollte. 
lehnte, wurde ich wütend. zog ein Mef - 
ins Geſicht und in den Rüden. In den Unterleib, 
behauptet, wollte ich ſie nicht ſtechen. 
Gleich darauf hat mir die Tat ſehr leid getan. 

Ich wollte mir das Leben nehmen, trank Lötwaſſer und brach auf der 
Straße zuſammen. Nachdem ich eine Woche im Krankenhauſe war, 
gab ich meiner Frau auf ihr Bitten das Meſſer. Da ich über die 
Verſorgung meiner Kinder ſchlechte Nachrichten erhielt, bat ich wieder⸗ 
holt meine Frau. wieder eine Wohnung zu mieten und die eheliche 
Gemeinſchaft wieder herzustellen. Aus einer Unterredung mit meiner 
Frau am 21. Dezember erſah ich. daß ſie dieſe Abſicht nicht hegte. 

arüber habe ich mich ſehr geärgert und viel getrunken. Am Nach⸗ 
mittag begab ich mich noch einmal in die Wohnung meines Schwieger⸗ 
vaters in der Langen Straße und fragte meine Frau noch einmal. 


ob ſie zu mir ziehen wollte. ls ſie es beſtimmt ab- 
jehnte, zog ich einen Revolver und ſchoß. Den Revolver 
hatte ich kurz dorher in der Deſtille von Walter für 50 Pfg. und 


hn mit Verdienſt weiter zu verkaufen. 
ind gejagt, es wären Platzvatronen. 
jen geſtürzt war, fiel ich über fie. 
nicht, ebenſowenig, 


2 Glas Bier gekauft. um i 
Der Mann hatte ihn geladen 1 


Wie viele Schüſſe ich abgegeben habe, weiß ich 
daß ich mich ſelbſt erſchießen wollte. 

Erſchießen wollte ich meine Frau nicht, ſondern nur erſchrecken 
Ich wollte meine Wut niederkämpfen. Ein Säufer bin ich nie ge- 
weſen, leide aber manchmal an Krämpfen, wenn ich mich geärger / 
hatte, und bin in ſolchen Fällen ganz beſinnungslos. 

Darauf wurde die 
Fran des Angeklagten 
Sie gibt zu, ihrem Mann die Geburt eines vorehelichen 
Die Ehe vor vier Jahren geſchloſſen. 
Sie ſei auch ſchließlich von ihrem 
ausreichenden Arbeits⸗ 

Ihre Schweſter habe 
gemiſcht, ſei auch nicht mitunterhalten 
worden, habe vielmehr mit ihrem Gelde bei Notzeiten ausgeholfen. 
Nachdem ſie ſich getrennt haben, ſei ihr Mann am 20. November zu 
ihr gekommen, habe, als ſie ſich geweigert hatte, zu ihm zu ziehen. 


jet aber ſehr unglücklich geweſen. ; 
Ehemann, der auch einen zum Leben 


ſich nicht in die Ehe 


mit einem Taſchenmeſſer auf ſie eingeſtochen und ihr 
ſchwere Verletzungen in der linken Schläfe und im Rücken 
beigebracht. Sie bekundet weiter, ihr Mann habe fic 


wiederholt gebeten. wieder zu ihm zu kommen, was ſie aber ent⸗ 
ſchieden abgelehnt habe. Am 21. Dezember habe fie ihrem Manne, 
als er aufs neue auf fie eindrang, mitgeteilt, daß die Beſitzerin des 
inje die Kündigung angedroht habe. falls die Beſuche des 

annes nicht aufhören würden. und ihm geſagt, daß er in der 
Wohnung nichts zu ſuchen habe. Er habe geantwortet: „Was ich 
habe hier nichts zu ſuchen ?“, habe ſoſort den Revolver gezogen 
und auf fie einen Schuß abgegeben, durch den die Taille durch⸗ 
gebrannt iſt und auf der Bruſt eine Leite Hautabſchürfung ent- 


fand. Daun habe er auf ihre Schweſter gezielt fie 
ins Ohr geſchoſſen und habe nun zu den Kindern gehen 
wollen. Sie habe ihn abgewehrt und bis zur Tür zurück⸗ 


ſie zu Boden geworfen und ſei über ſie 
ch einmal auf fie und darauf fid) ſelbſt in 
„Jetzt bin ich verlor n“ 


Hier habe er 
gefallen. Nun habe er no 
die Stirn geſchoſſen. Er habe noch geſagt: 
und fet dann feſtgenommen worden. 
In gleicher Weiſe ſchildern zwei Zeugiunen den Vorgang. Gn 
Arbeitgeber des Angeklagten ſtellen ihm ein gutes Zeugnis aus. Er 
ſei ein ruhiger, fleißiger Menſch geweſen: daß er ge- 
trunken hat. haben die Zeugen nie bemerkt, auch nicht,. 
daß er an Krämpfen litt. Der Angeklagte hat jahre⸗ 
lang zur vollſten Zufriedenheit bei einem Malermeiſter gearbeitet und 
die Aufficht über eine Kolonne geführt. Er habe mitunter am Montag 
blau gemacht. Wenn er Alkohol getrunken hatte, ſei er unverträglich 
geweſen. Sein Arbeitsverdienſt habe 30 bis 35 Mark wöchentlich 
betragen. 

Weitere Zeugen äußerten ſich über die ſchlecht 
ſchafts führung der Frau und bekundeten, daß der 
ſehr ungtücklich darüber war. s 

Nach Vernehmung der Sachverſtändigen werden die Schuldfragen 
verleſen, die auf verſuchten Mord, verſuchten Totſchlag und gefähr⸗ 
liche Körperverletzung in je drei Fallen mit den Nebenfragen nach 
mildernden Umſtänden lauten. Nach den Plaidoyers ſprachen die Ge⸗ 
ſchworenen den Angeklagten der gefärlichen Körperverletzung 
in nur einem Falle ſchuldig, worauf er nach dem Antrage des Staats. 
anwalts unter Einbeziehung einer gegen ihn erkannten Gefängnis- 
ſtrafe von 2 Monaten zu einer 


Geſamtſtrafe von 10 Monaten Gefängnis 


verurleilt wurde. Das bei der Tat benutzte Meſſer wurde eingezogen. 


gedrängt. 


e Wirt 
Angeklagte 


vorzügliches 
Tafelgetränt 


— 2olener Cageblau. + 


j M 


Salamander Schuhgel. mb H. Berlin. 


Niederlassung: 


POSEN: 
Wilhelmplatz 7 


(Cement-Asbest-Schiefer) 
ist die beste und 
dabei billigste Hartdeckung 
für Baulichkeiten jeder Art. 


=== Elegantes Aussehen, ardıitektonisch vornelime Wirkung! == 
Wetterb:ständig! Feuersicher! Sturmfest! Reparaturlos! 


Erſordert durch sein geringes Gewicht nur eine leichte und daher 
; billige Dachkonstruktion. 
Fertige Dächer können besichtigt werden. : i Eindeckungen werden 
übernommen oder tüchtige Dachdecker dafür nachgewiesen. IM 1931 


Industrie- 2 Fette 
Gesellschaft Holm Bahnhofstr, 8, 
Königsberg (Opr) É 
ee Abt. n, 


Telephon 6146, 


Gegen Sommerſproſſen ae 2" 
Hermannſche Bleichſalber Be Hermannſche Dleichleife os; 


Rothe Apotheke, Poſen, Alter Markt 37. 


Dorkihire-Bollülutzucht zu 
Friederikenhof bei Schönſee, Weſipreußen. 


8 Herde Graudenz 1909 Stammeber la, Preis 
D. L. G. Hamburg 1910. Importierte Stammeber aus höchſtprämiterten 
Zuchten Englands. 

Eber von 3 Monaten 60 Mk., Sauen 50 Mk. Altere Tiere auf 
Anfrage. Beſichtigung der Herde, die unter Kontrolle der Landw.⸗ 
Kammer ſteht, erwünſcht. Proſpekt gratis. M. Sperling. 


Puſchkau. "SEE 


on Wald und Warthe gelegen, 


i 
meh 


Chiliſalpeter 


in Waggonladungen und kleineren 
Poſten offeriert 


Loebel Lewin, 


Bofen O 1. (5136 b 
Fernſprecher Nr. 4261. 


Tort: 


Torfwerke Agila. Berlin W.9. 


Darlehen 


in jeder Höhe erhalten ſolvente 
446 Perſonen jeden Standes zu kulanten 
Bedingungen (Ratenrückzahlungen) 
von ſolidem Bankinſtitut ohne Bürgs 
ſchafts⸗, Verſicherungs⸗ noch Mit⸗ 
gliedszwang. Jedes Geſuch wird 


® 
Villa iſt per 1. 10. 1914 billig 
9 zu verkaufen. (6356 


Gefl. Off. unter U. St. an die Expedition d. Bl. 


Wir ſuchen möglichſt zum ſoforligen Abſchluß ein ca. 600 bis 
800 Morgen großes (5 


Gut 


m der Provinz Poſen evtl. Weſtpreußen, auch Pommern, mit 


us 9 5 ab ae Inventar, bei 75000 Mk. barer] vollkommen 
nzahlung. Luxuspreis ausgeſchloſſen. ' 2 
Offerten bitte umgehend an die . vor ſchußfrei 
bearbeitet durch das „Berliner 


Oftdeutſche Güterbank, 6. m. b. 5. zu Thorn. 


Zentralbüro“, 
Friedrichſtraße 8, am Stadtbahnhof. Fernruf 968. 


Berlin 74, Char⸗ 
kottenſtraße 56. 118g b 


1122 ˙— TI Tr 7 


Markisenstoffe 


Rouleauxleinen, grau/grau gestreift 


Breite 8 105 130 Fur Hundekuchen 

Mtr. 0,70 0.85 1.05 4 g 
S ; 7 { alle Hunde g — seit 
Markisendrell, naitbare Qualitat . 


Breite 100- l ñ?ß Mtr. O0. 754 Sie bestehen aus garantiert 
x reinem Fleisch und Weizenmehl 
Markisendrell, besonders schwere Qualität nl ht aus gewürzten Abfällen wie 
Breite 84 100 116 133 em die nur scheinbar billigen Futter- 

ae a a N ittel. 

Mtr. 1.15 1.30 150 1.70 4 “se 


Man verlange stets Spratt's 


$ 75 rima Qualität, verschiedene Husen n K . 
Markisenköper, “m Drellen muster FFF 
Breite 100 120 140 em Paul Wolff 
Mtr. 1.35 1.65 190 + Wilhelmplatz 3. 


Segel tuch. wasserdicht imprägniert, sehr dauer- 
haft, 100 cm breit . .Mtr. 2.00% 


hauffeurſchule 


Markisenfranzen . mr. 28 una 15 4 Beslan 3, Sitefin! 
Sonnendichte Rouleauxstoffe bibet Ser u een e. 
480 ein Bre i hy ann udele S Mir. 1.35. Meinen um. Telephon 516 
Balkon- und Gartendecken 
Wasch echt, 2.50 1.80 1.25 0.95% 


hohe Schulter a 
Hüften bekämpit mi 
2333 Erfolge pa 4 
rwachsenen un 
Kindern der vor“ 
stellbare _ f 


Fr 3\ Geradehalter | 
ie „Sustem Naas“ 
Š Preisgekrönt | 
Ynot ewar ongresstandan Si. f | 
Prospekte mit ca OAbbildungengratis 


Franz Menzel 
Breslau I Taschenstr.® | 


Zabn-Mtelier | 
Carl Sommer 


Wilhelmsplatz 5, Telephon 1029 
prämiert auf Fachausſtellungen 


Hur mit golden. Medaillen 


Rükgratverkrümmung 


Balkonteppiche (Japanmatten) 


Grösse 138X190 162x230 190x245 cm 


Preis 3.50 7.45 885 4% 


ir übernehmen auf Wunsch die komplette An- 
ferligung u. das Anbringen von Markisen u. Rouleaux. 


Kauft aus J. Rocheim 


Schloss -Strasse 4, Eckeingang Frledrichsir. 


in großer Auswahl! 
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Wir empfehlen die Benutzung von 


Schrankfächern (Safes) 


in unſerer neuen Stahlkammer Wilhelmplatz 15 
— Ecke Lindenſtraße ——— 


welche von einer erſten Geldſchrankfabrik unter Berück⸗ 
ſichtigung aller techniſchen Neuerungen auf dem Gebiet 
der Bankſicherheits-Einrichtungen erbaut wurde und 
deshalb erſte Sicherheit bei der Aufbewahrung von 
Wertſachen bietet. 


Die Vermietungsbedingungen halten wir Intereſſenten 
zur Verfügung und ſind gern bereit, unſere Treſors 
beſichtigen zu laſſen. 


Oſtbank für Handel und Gewerbe. 


— 


Edel⸗Comſten⸗ |EinbewährtesMittel Kartmann 
Stecklinge in beſter Qualität, er- gegen Motten wäſcht und plättel, | 


giebigite Grünfutterpflanze, deren er A 
Anbau jeder Landwirt, und wenn au We e ehe „pa A 
= und Bahnverſand. 4 


er auch nur 1 Schwein füttert, x i 
verſuchen folte. 4—6 Schnitt im kein unangenehmer Geruch Bofen, An den Bleichen g= 


Juchten - Mottenpapier 
i 
i 


Jahr. 1 Probepoftpatet für 40 bis]; ; Geruh f 

bo, en 2 1000 | : durchgreifende Wirkung. REST 
ee e, t. 35 M. 100 ER, 

Kopfſteckl. 4 Wochen früher treibend D. Goldberg 1 N l 


1,50 M. Anbau- u. Verwertungs⸗ 


E. RoD ert, Wilhelm 12 b TAEAE Te 9 
. Ruder elm'aue 2 5 | — 
bei Letichin (Oderbruch). K Maſchinen⸗Hobel⸗ Blüten 2% golota i 
mit den 71 5 | 4 Schleu⸗ Ho üffig, 
Weg Galenſtenen. „ Ad Sänelpäne | = Honig . 
j anen le nen. hat in größeren Mengen billig] garant. unverfälſcht. Bienenprob“ 
Aerztlich erprobtes Mittel. abzugeben 15209 10⸗Pfd.⸗Doſe fr. 7,50, Ausleſe 8" 
Einmalige Kur 10.00 Mk.] W. Conradt, Maurermeiſter, |% Doſe 4,50. Gar.: Zurückn. en 
Abler⸗Apothele zu Raſchtow (Bofen). Argenan. Lezrercziſcher Irm. Oberneulauben 
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Sonntag. 26. April 1914. 


k menen Pflicht entſcheidet. 


keit hat ſi 


70 noch arbeitsfähige Arbeiterinnen mit N 


fel or Dr. 


ferinnen die übrigen 


verband der vaterländiſchen 


Frauenvereine der Provinz Poſen. 


k hb. Poſen, 25. März. 
Der Verband der Vaterländiſchen Frauen⸗ 


dereine in der Provinz Poſen hielt heute mittag von 


12 Uhr ab gemeinſam mit dem Vaterländiſchen Frauen⸗ 


verein zu Poſen unter dem Vorſitz Ihrer Exzellenz der Frau 
General der Infanterie v. Strantz im Saale des General⸗ 
kommandos feine Jahresverſamm lung ab, die von Dele⸗ 


gierten aus der Stadt und Provinz gut beſucht war. Unter den 
Erſchienenen bemerkten wir außer der Frau Vorſitzenden und 


dem Schriftführer beider Vereine, Regierungsrat Frhr. von 
Maſſenbach, Frau Oberlandesgerichtspräſident Linden ⸗ 
X berg, Frau Oberbürgermeiſter Geheimrat Dr. Wilms, Frau 
Majoratsbeſitzer von Stiegler- Sobotka, Frau Geheimrat 
„Dr. Borchard, Frau Polizeipräſident von dem Kneſe⸗ 
beck, Frau Landgerichtspräſident Münch, Frau Präſident 


Carthaus, Geheimrat Profeſſor Dr. Borchard, Geheimrat 


Noetel, die Landräte Graf Schack und Dr. Lucke und 
Stadtrat Dr. Orgler. 


Die Vorſitzende, Ihre Exzellenz Frau v. Stranß eröffnete 
die Verſammlung mit folgender 

e Begrüßungsanſprache: 

Zum erſten Male darf ich Sie, verehrte Anweſende, in den 
Räumen des Generallommandos willkommen heißen. ; 
ift ernſt. Unſere Verhandlungen find heute dem eigentlichen 
Zweck des Vaterländiſchen Frauenvereins, der Hilfsbereitſchaft 
des Roten Kreuzes im Halle eines Krieges gewidmet. Auch 
die Einrichtung der erſten Hilfe bei Unglücks⸗ 
fällen auf dem Lande fehe ich ſo an, denn die Hand, die 
den Verunglückten hilft, verbindet auch den verwundeten Krieger. 
Es werden viele geſchulte Hände gebrau cht! Darum, deniſche 
Frauen der Provinz Polen, richte in die Frage an Sie: Was 
werden Sie, als Perſönlichkeit im Falle einer Mobilmachung, als 
Mitglied des Vaterländiſchen Frauenvereins, leiſten? aben 
Sie jih dies klar überlegt, und es ſchon jetzt, im Frieden, ge⸗ 
übt? Darum möchte ich die verehrten Vorſtände bitten, daß fie 
alle Mitglieder ſammeln und in Lijten führen, welche ſich für die 
Küchen, den Wirtſchaftsbetrieb, die Apotheke, das Photographiſche 
Atelier der Röntgenaufnahmen verpflichten. Es ift ver kehrt, 
hier die am Krankenbett geſchulten Kräfte, wie à B. auch die 
Helferinnen, zu verwenden, wenn andere einſpringen können. 
Jede Hausfrau kann dies, am beſten in Einzelbelehrung, 
n kurzem Kurſus eines Krankenhauſes erfaſſen. Ihr muß nur 
einmal Einblick in den betreffenden Betrieb gewährt werden. 
Bei manchen reichen guter Wille und Hilfsbereitſchaft weiter als 
die Leiſtungsfähigleit. So . auf dieſem Gebiete die 
Kräfte erprobt werden. Wenn unſer Verein einſt etwas leiſtet, 
ſo beruht dies auf der gewiſſenhaften Aba n den der ein⸗ 
zelnen Mitglieder. Geſtatten Sie einer Soldatenfrau den Vergleich 
Die beſte Führung nützt auf die Dauer nichts, wenn keine geſchul⸗ 
ten Truppen dahinter ſtehen. In der erſten Begeiſterung ge⸗ 
ſchieht viel, aber das treue Ausharren bei der übernom⸗ 
nenen Pflicht Die Pflichterfüllung der Perſönlich⸗ 
eit ift die Stärke der Allgemeinheit. 

Hierauf ſchlug der Schriftführer, Frhr. von Maſſenbach 
we RR Abſendung folgender Telegramme 
i S 107 Majeſtät der Kaiſerin. 
uerer Majeſtät, Seiner Allexhöchſten Protektorin, erneuert 
der Verband der Vaterländiſchen Frauenvereine in der Provinz 
Poſen in ſeiner heutigen Mit lieberverſammlung das Gelöbnis 
treuer Mitarbeit im Dienſte des Roten Kreuzes. 
Frau' v. Strang, geb. Freiin v. Ende, 
Ddberpräſident Schwartzkopff, Karlsruhe. 
Euer Exzellenz gedenkt der Verband der 1 85 
Frauenvereine in der Provinz Poſen in ſeiner heutigen Mit⸗ 
gliederverſammlung in Verehrung und Dankbarkeit. 
AR Frau v. Stranb. 


Darauf erſtattete der Geſchäftsführer folgenden 
Jahresbericht des ö! Frauenvereins in Poſen 
ür 191: 


Der Vaterländiſche Frauenverein zählte am 
Schluſſe des Berichtsjahres 850 Mitglieder. Seine Tätig- 
i ſich wie folgt abgeſpielt: 1. Im Altenheim wurden 
ir ich 38 alte erwerbsunfähige Frauen beherbergt und 
verpflegt. 2. In der Volksküche wurden 37 367 ganze, 10 106 

Ibe. Portionen Eſſen, 43 280 ganze und 8549 halbe ortionen 
leiſch, 4179 Portionen Brot, 1390 Stück Heringe, 393 Portionen 


ier und 5654 Portionen Kaffee perabfolgt. 3. In der Flick. 
ſchule ſind 96 Mädchen im Nähen und Flicken aue wer 
worden. 4. Die t über 


Arbeitsvermittlungsſtelle 
) t, Be von Kleidungs⸗ 
tücken und der Herſtellung der Küchenwäſche für die Wander. 
gushaltungsſchulen beſchäfkigt, die einen Arbeitslohn von 2903 
Mark verdienten und Sachen herſtellten, die einen Erlös von 
15 782 M. ergaben. i i 
reitung und Hel 
richtsjahr wieder ein 


5. In der Sektion V (Kriegsporbe⸗ 
A der Mücke ee tale 
wiel nwachſen der Mitgliederzahl. Am uſſe 
des Berichtsjahres 1912 betrug die Mitgliederzahl 107. Im 
Laufe des vergangenen Berichtsjahres kamen 36 Helferinnen in 
Zugang, 16 ſind e jo daß Ende Dezember 1913 127 Helfe⸗ 
rinnen vorhanden ſind. Die neuen Helferinnen erhielten ihre 
erſte Ausbildung vom 1. April bis 9. Mai 1913 zur Hälfte im 
Diakoniſſenhauſe und zur anderen Hälfte im Garniſonlazarett. 
Die Kurſe wurden gleichzeitig von einer Anzahl von Helferinnen 
ur Wiederholung benutzt. Zwei weitere e 
anden vom 6. bis 27 November 1913 im Garniſonlazarett und 
dom 6. bis 29. November 1913 im Diakoniſſenhauſe mi Ins⸗ 
geſamt erweiterten ihre praktiſchen Erfahrungen und ihr theo. 
retiſches Willen in dieſen 4 Kurſen 77 bei ferinnen. Die Leitung 
übernahm im Face wee de der Geheime Medizinalrat Pro- 
Borchard, dem in der praktiſchen Ausbildung der Hel- 

i ile fte des Diakoniſſenhauſes in danken 
werter Weiſe zur Seite ſtanden, wie der Profeſſor Dr. Heß 
auf dem Gebiete der inneren Medizin und der Stabsarzt der 
Reſerve Dr. Schulte in Belehrungen über das Röntgenver⸗ 
fahren. Im Lazarett hatte die Leitung des theoretiſchen Unter⸗ 
richts im Frühjahr der Generaloberarzt Münter und im 
Herbſt der Stabsarzt Dr. Rohrbach übernommen; bei dem 
praktiſchen Unterricht ſorgten für die Ausbildung der Helferin⸗ 
nen auf der äußeren Station der Stabsarzt Dr. Schwalbe 
und auf der inneren Station der Oberſtabsarzt Dr. Ra u. Ne- 
ben den in ſonſtigen Surfen üblichen Disziplinen, wurden die 
Bee auch in den Dienſt der Apotheke und in den Wirt- 
ſchaftsbetrieb eingeführt und auf die Tätigkeit im chemiſch⸗bak⸗ 
teriologiſchen Laboratorium hingewieſen. 
Die Verſammlungen des Helferinnenbundes 


in Poſen fanden am 7. Mai 1913 und am 19. Oktober 1913 ſtatt. 


Ai erſten ſprach der Schriftführer der Sektion, Oberarzt 
Müller über die Kriegsdienſtpflicht der Helferinnen an der 
Hand der e ee In der letzteren trug der 
arzt Dr. Kor ſeine Erlebniſſe im griechiſch⸗türkiſchen Kriege 
1897 vor. Außerdem fand noch eine Verſammlung am 16. April 
1913 ſtatt, zu der 48 auswärtige Helferinnen und 90 einheimi⸗ 


Die Zeit 


General: | H 


»ofener 


ſche Helferinnen erſchienen maren, Bei dieſer Gelegenheit über⸗ 
reichte die Vorſitzende des Zweigvereins 47 Helferinnen die neuen 
Helferinnenbroſchen, und der Geheime Medzzinalrat, Profeſſor 
Dr. Borchard hielt einen Vortrag über die Tätigkeit in der 
freiwilligen Krankenpflege. T 

Vom 24. bis 28. Februar 1913 fand im Garniſonlazarett in 
Poſen ein Informationskurſus ſtatt, der in eriter Linie 
für Helferinnen in leitender Stellung beſtimmt war. Zu dieſem 
Muſterkurſus waren Helferinnen aus der ganzen Provinz unter 
Gewährung von Zagegeldern zugezogen worden. Die Teilneh⸗ 
merinnen wurden durch Vorträge und praktiſche Unterweiſungen 
in den Inhalt und den Gebrauch der Dienſtporſchriften und in 
den Verpflegungs⸗ und Verwaltungsbetrieb eines Lazaretts eine 
geweiht. 5 i 

Gelegenheit zu einer praktiſchen Anwendung ; 
erhielten die hiefigen Helferinnen während der Anweſenheit Ihrer 
Majeſtäten in Poſen am 26. und 27. Auguſt. In dieſen Tagen 
wurden ſeitens der Sanitätskolonne 12 Sanitätswachen einge⸗ 
richtet, welchen im ganzen 80 Helferinnen beigegeben wurden. 
In Behandlung dieſer Damen kamen während der Parade acht 
ſchwere und eine Reihe leichtere Erkrankungen und Verletzungen. 
Während des rend der kamen 30 Fälle in Zugang. m 
engen find während der Kaiſertage 114. Fälle behandelt worden. 

er Hauptverein in Berlin zollte in einem Dankſchreiben dem 
e und der Hingebung der Poſener Helferinnen vollſte An⸗ 
erkennung. RER ; 

n den Kriegsbeſtänden trat im Berichtsjahre keine 
ae ir 6. In der Krankenküche wurden 41 476 
Portionen Eſſen verabfolgt, nämlich an Almoſenempfänger 8613, 
an Nicht⸗Almoſenempfänger 12781, an Wöchnerinnen 4881, an 
Schulkinder 8289, an die Mankiewicz⸗Stiftung 962, und an die 
Fee 5950 Portionen. 7. Die Kleinkinder⸗ 


ihrer Kenntniſſe 


chule in der Fflurſtraße wurde von durchſchnittlich 74 und im 
Stadtteil Gurtſchin von 27 Kindern beſucht. 8. Die Sektion 
Wilda bildete 50 Kinder im Nähen und Flicken aus, und be- 
ſchenkte 53 arme Frauen zu geihnachten. Die angeſtellte Dia⸗ 
koniſſenſchweſter pflegte und beſuchte 149 Kranke und leiſtete ſie⸗ 
ben Nachtwachen. 9. In der Hauswirtſchaftsſchule 
wurden 48 junge Mädchen ausgebildet. 19. Die Sektion 
Säuglingsfürſorge lieferte für 62 Kinder unentgeltlich 

Sen Milchküche für 1776 Mark. 11. End- 


Nahrung aus der ſtädtiſch ) 
ee n 15 Kranke mit 436 Verpflegungstagen auf das Frei⸗ 
Vereins unentgeltlich im hieſigen Diakoniſſen⸗ 


bett des j 
baufe untergebracht, und es wurden an zahlreiche verſchämte 


Arme Geldunterftügungen im Geſamtbetrage von 795 Mark ge⸗ 


währt. 
Es folgte der 2 
Jahresbericht e der Vaterländiſchen 


Frauen⸗Vereine. Sail 
Der Verband umfaßte am Schluſſe des Berichtsjahreß 78 
Mitgliederbeiträge 


Zweigvereine mit 16910 Mitgliedern. Die I 
lind von 48144 Mark auf 53001 Mark geſtiegen. Das Rapis 
lalvermögen hat fih auf 657243 Mark gegenüber 647.518 
Mark im Vorjahre erhöht. Auch der Wert der Grundſtücke 
und a re der Zweigvereine ift von 1994515 Mark auf 
2001414 Mark in die Höhe gegangen, während die Schulden ſich 
von 740 109 Mark auf 738873 Mark aljo um 2236 Mark ver- 
mindert haben. Es ergibt fih hiernach, daß der Vaterländiſche 
Frauenverein unſerer Provinz über ein Geſamtvermögen 
von 1910059 Mark verfügt. Ihren Wirkungskreis haben er⸗ 
weitert durch Errichtung von Landkrankenpfleg e 
nen Birnbaum, ah a ri Poſen⸗Oſt, Elſendorf, Ho enſalza 
und Wirſitz; durch Errichtung einer Krippe Schönlanke, durch 
Ankauf eines Hausgrundſtücks Betſche. Der Zweigverein Ro⸗ 
gaſen hat ein Heim für weibliche ugendpflege eingerichtet, da⸗ 
gegen hat er ſeine Volksküche negem u geringer, Inanſpruchnahme 
au|oegoben, Manderhbanshaltungsfurfe haben im 
Kalen ag 1913 78 ſtattgefunden, und zwar bei den Zweigver⸗ 
einen in Adelnau, Birnbaum, Wollſtein, Frauſtadt, Goſton, 
Opalenitza, Jen e Kempen, Koſchmin, Koſten, Krotoſchin, 
Liſſa, Bentſchen, Meſeritz, Neutomiſchel, Obornik, Langenheim, 
leſchen, Bojanowo, Samter Wronke, Schildberg, Schrimm, 
Schroda, Schwerin a. W., reſchen, Elſendorf, Hopfengarten, 
Czarnikau, Schönlanke, Filehne, Gneſen, Argenau, Hohenſalza, 
Samotſchin, Labiſchin, Wirſitz, Witkowo, Wongrowitz. Die ge⸗ 
ſamte Tätigkeit der Vereine ergibt ſich aus folgenden 
Zahlen: Erwer en unterhalten 8 Krankenhäuſer mit 411 Bet⸗ 
ten, 25 Vereinshäuſer, 126 e ſeſtationen, 1 Siechen⸗ 
ul 3 Aſyle für Erwachſene, 10 Volksküchen, 5 Hauswirtſchafts⸗ 
chulen, 6 Kochſchulen, 19 Handarbeitsſchulen, 1 Erziehungsanſtalt 
66 Kleinkinderbewahranſtalten, 2 Verleihungsanſtalten für 
En 22 Verbandsſchränke, 3 Mütterberatungs⸗ 
ſtellen, 27 Wochenkörbe, 8 Säuglingskörbe. An Krankenpflege- 
perfonal find tätig 128 Schweſtern vom Roten Kreuz, 73 Diak 
niſſen, 6 katholiſche Ordensſchweſtern, 1 Jo ann ee er, 96 
andere in der „ bewanderte erſonen, namentlich 
Landkrankenpflegerinnen. An größeren Spenden ſind im 
Berichtsjahre zugegangen: Dem Zweigverein Birnbaum von dem 
0 i Herrn Tietz in Berlin 2000 M., dem Zweigverein 
palenitza von der dortigen Zuckerfabrik 500 Mark, dem Zweig⸗ 
verein mter von Frau von Hantelmann in Charlottenburg 
718,40 Mark, dem Zweigverein Bromberg von Herrn Julius 
6 a in Berlin 500 Mark, von Frau Kommerzienrat Gamm 
in Bromberg 5000 Mark, dem Zweigverein e vom Fa⸗ 
brilbeſitzer Dr. Levy in Hohenſalza ein Steriliſier⸗Apparat im 
Werte von 2300 Mark. An Waden danken wir hohe Beträge 
dem Oberpräſidenten, dem Landeshauptmann, der Landesver⸗ 
ſicherungsanſtalt, der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 
Beſonders danken wir dem Hauptverein, der unſere Zweigvereine 
mit 2160 Mark unterſtützt hat. a dem Gebiete der Lupusbe⸗ 
kämpfung ſind weiter erfreuliche Erfolge erzielt worden. 

Der Bexicht gedachte dann weiter der 1 Tätigkeit 
der infolge Verſeßung anden Gatten nach Gumbinnen verzogenen 
Vorſitzenden, San Präſident Gramſch. Es wurde die Abſen⸗ 
dung des na ſtehenden Begrüßungstelegramms beſchloſſen: 
„Frau Präſident Gramſch, Gumbinnen 
Der Verband her Meterlänbifchen Frauenvereine in der Pro⸗ 
vinz Poſen 127 in ſeiner heutigen Mitgliederverſammlung 
treu ſeiner ehemaligen Vorſitzenden. 

e 5 Frau v. Strang. 

ie beantragte Entlaſtung der beid ö i 
ee e Í ſtung eiden Jahresrechnungen für 

Die Jahresrechnung des Vatexländiſchen Frauenvereins zu 
Poſen für 1914 wurde auf 21723 M. 10 des Verbandes a 
9050 M. feſtgeſetzt. 

Der Schriftführer teilte darauf mit, daß von der beabſich⸗ 
tigten Anderung der Verban ysſatzung hat 20 
ehen werden können, da bie . die bisher der 
Eintragung des Verbandes in das Vereinsregiſter entgegenſtan⸗ 
den, anderweitig behoben worden find. 

Die Mitgliederverſammlung wählte zu 

; Mitgliedern des Verbandsvorſtandes 
r § 8 der Satzung für die Zeit bis zur Mitgliederverſamm⸗ 
ung im Jahre 1917 folgende Perſonen: Frau General der Inf. 
von Strantz, Frau Prinzeſſin Dorotheg zu Stolberg⸗Wernige⸗ 
rode, Regierungsrat Dr. Freiherr von Maſſenbach, Regierungs- 
aſſeffor Burchard, Kaufmann Leo Alport, Stadtrat Dr. Orgler, 
Frau Geh. Kommerzienrat Aronſohn⸗Bromberg, Geh. Medi ie 
nalrat Prof. Dr. Borchard, Frau Geh. Medizinalrat Profeſſor 
Dr. Borchard, Frau Regierungspräſident von Guenther⸗Brom⸗ 
berg, Kammerherr von Hardt⸗Wonſowo, Geh. Kommerzienrat 
erz, Landeshauptmann von Heyting, Frau Landſtallmeiſter 
Kieckebuſch, Frau Generallandſ e oor von Klitzing, Ge⸗ 
neralarzt Dr. Korſch, Frau Oberlandesgerichtspräſident Linden⸗ 
bera, Frau Geheimrat Orgler, Oberpräſident D. Dr. Schwartz⸗ 


Tageblatt. 
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kopff, Frau Majoratsbeſitzer von Stiegler ⸗Sohotka, Frau Ritter- 
gutsbeſitzer von Tiedemann⸗Seeheim, Frau Majoratsbeſitzer voy 
Wentzel⸗Belencin, Frau Präſident Ganſe. 


In den f 1 55 
Vorſtand des Zweigvereins Poſen 
wählte die Mitgliederverſammlung die ausſcheidenden Mitglie: 
der, und zwar Frau Geheimrat Orgler, Frau Kommerzienrat 
Wolff, Frau Medizinalrat Mankiewicz, Frau Oberbürgermeiſter 
Dr. Wilms, Frau Landgerichtspräſident Münch, Frau Oberre⸗ 
glierungsrat ee. Frau Generaljuperintendent Blau, Frau 
General der. Inf. ? 


bon Strang wieder⸗ und Frau Generalleutn. 
von Koch und Frau Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Bor⸗ 
chard neu. e i b 12 55 i 
Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des Geh. Regierungsrats 
Nötel über die Her 
Einrichtung der erſten Hilfeleiſtung auf dem Lande. 

Der Vortragende bemerkte einleitend, daß ſich die Regelung 
der erſten Sehr auf dem Lande immer mehr als dringend 
notwendig erweiſt, und daß man bei dem Plane ihrer Dragani: 
jation zunächſt an die Vaterländiſchen Frauenvereine und an die 
Sanitäkskolonnen gedacht und hierbei bei den maßgebenden Per⸗ 
use erfreuliches Entgegenkommen und Verſtändnis ge. 
unden habe. Es handle ſich um die Ausbildung von Helfern 
und Helferinnen für dieſe Zwecke in beſonderen Kurſen, die von 
Arzten veranſtaltet werden müßten. In der Provinz Poſen 
kommen etwa 5100 Ortſchaften und Gutsbezirke in Frage, die 
ſolcher Helfer und Helferinnen bedürfen. Weiter kommen die 
Bereitſtellung von Verbandskäſten und Verbandsmaterial ſowie 
die Bereitſtellung von Transportmitteln in Frage. Die Koſten⸗ 
deckung werde der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft ewa 
zur Hälfte zufallen müſſen. Er bat zum Schluſſe, einem An- 
trage zuzuſtimmen, nachdem ſich der Verband der Vaterländiſchen 
Frauenvereine für die Provinz Poſen grundſätzlich damit 
einverſtanden erklärt, gemeinſam mit der Noſener Landwirt- 
ſchaftlichen e eine Einrichtung zur erſten 
Hilfeleiſtung bei Un lücksfällen auf dem Lande zu treffen, und 
8 die Vorarbeiten für das weitere Vorgehen dem Bor 
tande. 

Als Mitberichterſtatter beleuchtete Geheimrat Profeſſor Dr. 
Borchard die Frage vom Standpunkte der Vaterländiſchen 
Frauenvereine aus in befürwortendem Sinne. Es gehören zur 
1 1 der geforderten erſten Hilfe nicht allzu viel, denn wir 
haben bereits Landkrankenpflegerinnen, Schweſtern und Sani- 
tétskolonnen, leßtere allerdings auf dem platten Lande äußerſt 
wenig. Gegen die erſte Hilfeleiſtung durch Laien ſind zwar, nicht 
uletzt von ärztlicher Seite, mit der Be ründung Bedenken er⸗ 
hoben worden, daß man damit der Kurpfuſcherei Tür und Tor 
„Die erſte Hilfeleiſtung olle ſich eben nur auf die An⸗ 
Verbandes beſchränken und nur von einer Per⸗ 
die ſich ſtreng nach der vom Verbande ge⸗ 
Die Be ung IM erh der 5 75 
bildung der Helferinnen 1 rechen, man gewinnt ‚auf die! 
Weiſe duch, gleich Perſonal k das Rote Kreuz. Die Ausbil- 
dungszeit oft bis 6 Wochen dauern. Die Ausbildung 
darf nur l Die Veranſtaltung der 1 
wird vom Einigkeit iſt 
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en. Die erſte Hilfeleiſtung muß möglich 
fein, zum Verbinden einer Wunde, bei einem humgchtsan all 
und beim Anlegen eines Notberbandes. Aus dem Kreiſe Schild- 


Bitte, die erſte geh A8 e Angriff zu nehmen, 


' aber gerade ber 
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des Geheimrats Nöte 
am folgte ein Vortrag d 


ard über die ; g 
i Tätigkeit der Helferinnen im Mobilmachungsfalle. 

iſchungsſtation, die unter Umſtänden eine gro 
a “i durchaus tüchtige, ausdauernde rute 
angeſtellt werden. icht als Helferinnen ausgebildee Kräfte 
können ſchriftliche Arbeiten erledigen. Fliegende Kolonnen er- 
richten ald hier, bald dort Erfril Ingöftationen. überall, wo 
nden follen, müſſen Helferinnen (4 bis 6 ar. 
Altere Helferinnen, die ſogenannte Reſerve, 


roße 


Abtransporte ſtattfi 
der Zahl) ſtehen. 


Schluß des cedaftionellen Meilea 


jeder Art, aus jedem Material. 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
0 1000 Referenzen. 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


Müller Act-bes. 


Charlottenburg 21. Fritschastraße 2728. 
Zweigbüros: Cöln a. R., Halle a. 8., Königsberg I. Pr, 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer-Betriebe, 


können in Apotheken uſw. verwendet werden. In ſehr ernſte 
Arbeit können die Helferinnen in den Feſtungen kommen. Daß 


Im Anſchluß daran fand im Hotel de Rome ein gemein- 
ſames Eſſen ſtatt. 


Oſtmarkenflug 1914. 


Die endgültige Ausſchreibung des Oſtmarkenfluges ifi ſoeben er- 
ſchienen und enthält außer den ſchon bekannten Beſtimmungen noch 
ſolgende Ausführungen. - 
Wettbewerber im Sinne der Flugſportbeſtimmungen ift 
jebiglich der Beſitzer des Flugzeuges; als ſolcher wird bei Heeresflug ⸗ 
zeugen die Kgl. Preuß. Inſpektion der Fliegertruppen angeſehen. Die 
Wettbewerber und Flugzeugführer müſſen die deutſche Staatsange⸗ 
hörigkeit beſitzen. Flugzeuge im Privatbeſitz dürfen nicht von aktiven 
Militärfliegern geführt werden. Die Mitnahme eines Mitfliegers (Be⸗ 
obachters), der mit Rückſicht auf die zu überfliegenden Feſtungen 
aktiver Offiziere des deutſchen Heeres oder der Marine ſein muß, iſt 
vorgeſchrieben. Die Auswahl der Mitflieger ift Sache der Wettbe⸗ 
werber. Sämtliche Mitflieger bedürfen zur Teilnahme des Einver⸗ 
ſtändniſſes ihrer oberſten Waffenbehörden. 

Die Flugzeuge müſſen mit Ausnahme der Motoren, die be⸗ 
liebiger Herkunft fein dürfen. in Deutſchland hergeſtellt fein. Die 
Flugzeuge, die nicht der Heeres verwaltung gehören, haben vor dem 
Flug nachzuweiſen daß ſie von den Bedingungen, die die Heeres⸗ 
verwaltung an die von ihr zu erwerbenden Flugzeuge ſtellt, folgende 
erfüllen: a) Steigen auf 800 Meter in höchſtens 15 Minuten mit 
200 Kilogr. Nutzlaſt (Flieger und Mitflieger eingerechnet) und Be 
triebsſtoffen für 4 Stunden. b) Anlauf beim Hochgehen nicht weiter 
als 100 Meter. Auslauf beim Landen nicht weiter als 70 Meter. 
ebenfalls mit der unter a) genannten Belaſtung. 

Zeiteinteilungen und Leiſtungen. 

A. Erſte Tagesſtrecke des Zuverläſſigkeitsfluges (rd. 430 
kilometer) zu erledigen vom 21. Juni morgens bis ſpäteſtens 22. Juni 
9 Uhr abends. Abflug in Breslau, Flug über die Kontrollſtationeu 
Frankenſtein, Liegnitz. Görlitz Kohlfurt. Sprottau, Glogau. Liſſa i. P., 
Landen in Poſen. B. Zweite Tagesſtrecke des Zuverläſſigkeits⸗ 
fluges (rd. 600 Kilometer), zu erledigen vom 22. Juni morgens bis 
ſpäteſtens 23. Juni 9 Uhr abends. Abflug in Poſen, Flug über die 
Kontrollſtationen Gneſen, 8 Thorn — bei unſichtigem Wetter 
geht der Flug direkt von Poſen nach Bromberg und verkürzt fidh dadurch 
um etwa 65 Km. — Bromberg, Zwangszwiſchenlandung in Graudenz 
mit mindeſtens 30 Minuten Aufenthalt. Weiterflug über die Kontroll⸗ 
ſtationen Dt.⸗Eylau. Allenſtein, Gumbinnen, Inſterburg; Landen in 
Königsberg. C. Dritte Tagesſtrecke des Zuverläſſigkeitsfluges 
(rd. 400 Kim.), zu erledigen vom 24. Juni morgens bis ſpäteſtens 
24. Juni, 9 Uhr abends. Abflug in Königsberg zur Auſklärungs⸗ 
übung nach Tilſit (Tilſit it Kontrollſtation), Flug über die Kontroll⸗ 
ſtationen Königsberg. Braunsberg, Elbing, Marienburg, Dirſchau 
Preußiſch⸗ Stargard; Landen in Danzig. D. Aufklärungs⸗ 
übung mit photographiſchem Wettbewerb am 25. Juni in 
Danzig (oder Waſſerflugzeugweubewerb). — Die Veranſtalter 
behalten ſich vor, den Flugweg und die Flugtermine teilweiſe 
abzuändern, ohne daß jedoch dadurch die geforderten Leiſtungen ver⸗ 
ändert werden. Auch können die Veranſtalter die Flugtermine ver⸗ 


ſchieben oder die ganze Veranſtaltung bei ſehr ungünſtigem Wetter um C 


1—2 Tage verlängern. Die Beranftaltung wird nur im Falle höherer 
Gewalt abgebrochen werden. ; 

Der Zuverläſſigkeitsflug und die Auſklärungsübungen müffen von 
denen, die fih um die Preiſe bewerb n. mitdemſelben Flugzeu 
ausgeführt werden. Auch die Perſon des Flugzeugführers darf nicht 
wechſeln, wohl aber die Perſon des Mitfliegers (Beobachters.) Sämt⸗ 
liche Reparaturen find erlaubt, ausgenommen das Auswechſeln des 
Motors, des Rumpfes und der Tragdecken. An den Aufklärungs⸗ 
bungen können auch Luftſchiffe teilnehmen. 


Flugzeiten. 

Beim Zuverläſſigkeitsflug fol nur dann bei Dunkelheit geflogen 
werden wenn der Flieger noch die nächitfolgende Kontrollſtation bzw. 
den Endpunkt der Tagesſtrecke erreichen will. Es iſt daher beim Zu⸗ 
verläſſigkeitsflug der Abflug zu einer der drei Strecken und der Abflug 
nach einer etwaigen Zwiſchenlandung auf einer Kontrollſtation nur 
in der Zeit von 4 Uhr morgens bis 8,30 Uhr abends, das überfliegen 
der Kontrollſtationen nur in der Zeit von 430 Uhr morgens bis 
9 Uhr abends geſtattet. Hat ein Flieger bis zum 22. Juni 9 Uhr 
abends nicht Poſen oder bis zum 23. Juni 9 Uhr abends nicht 
Königsberg erreicht ſo ſcheidet er aus dem Wettbewerb aus, darf 
jedoch an den Aufklärungsübungen noch teilnehmen. 

Abflug und Landung. 

Ort Zeit und Art des Au ſtiegs zu den Tagesſtrecken des Zu⸗ 
verläſſigkeitsfluges und zu der Aufklärungsübung in Danzig werden 
abends vorher bekannt gegeben. Die Flieger fteigen in der Reihen- 
folge der angemeldeten Flugbereitſchaft auf. Der den Abflug leitende 
Sportleiter gibt dem Flieger durch Senken einer roten Flagge Auf⸗ 
ſtiegserlaubnis. Wenn das Flugzeug hiernach nicht binnen 2 Minuten 
abgeflogen ift, hat der Sportleiter das Recht, es an anderer Stelle in 
die zum Abflug angemeldeten Flugzeuge einzuordnen. Als Abflug 
wird aber immer, und zwar auch beim Mißlingen des erſten Abflugs 
der Augenblick gewertet, in dem das Flugzeug zum erſtenmal Auf⸗ 
ſtiegserlaubnis erhielt. Als Landung gilt der Augenblick, in dem das 
Flugzeug innerhalb des hierfür an die Flieger bekannt gegebenen 
Landungsplatzes den Boden berührt. 

Kontrollſtationen. 

Die genaue Lage der Kontrollſtationen wird den Flugzeugführern 
mitgeteilt. Die Stationen ſind durch ein Landungszeichen kenntlich 
gemacht. Die Sportleiter auf den Kontrollſtationen ſind angewieſen, 
ihrerjeitS alles zu tun, um die Flugzeuge, die durch die vom 
D. L.⸗P. beſtimmte Abzeichen oder von den Veranſtaltern gelieferte 
Nummern kenntlich gemacht ſind. mit guten Gläſern zu erkennen. 
Die Flugzeugführer laſſen über einigen noch näher zu be immenden 
Kontrollſtationen vom Veranſtalter 
Kontrollmarken abwerfen. Der Flugzeugführer iſt allein 
verantwortlich dafür. daß er auf der Kontrollſtation kontrolliert werden 
kann; es bleibt ihm daher überlaſſen, wie tief er heruntergehen will. 

it die Identität des Flugzeuges feſtgeſtellt worden. fo eniſcheidet die 
portleitung, ob die Flugſtrecke gewertet wird. Werden eine oder 


mehrere Kontrollſtationen ausgelaſſen, fo gilt die Strecke zwiſchen den S 


beiden Tagesſtrecken⸗ oder Kontrollftationen, auf denen der Flieger 
einwandfrei geſichtet wurde, als „nicht ordnungsgemäß“ durchflogen. 
N Geldpreife Geldentſchädigungen. 

Hinſichtlich der 1 werden zwei getrennte Gruppen 
unterſchieden. nämlich die Gruppe der Heeresflieger (Difizierflieger und 
Unteroffizierflieger), welche die der Heeresverwaltung gehörigen Flug⸗ 
zeuge führen, und die Beſitzer der nicht der Heeres verwaltung ge⸗ 
hörigen Flugzeuge: Heeresflieger (Offizierflieger und Unteroffizier- 
flieger) und Zivilflieger. 

Es werden im ganzen 70000 Mark an Preiſen und 
Geldentſchädigungen ausgeſchrieben. Die Veranſtalter be⸗ 
halten ſich vor, die Preiſe und Geldentſchädigungen zu erhöhen. Die 
von den Offizierfliegern gewonnenen © ldpreiſe fließen der „Kaiſer 
Wilhelm⸗Luftfahrer⸗Stiſtung“ zu. Die Geldentſchädigungen werden 
nur für Ziwilflieger ausgeſchrieben. Es ſtehen ſechs Preiſe von 
zuſammen 45000 Mark zur Verfügung. die den ſechs Wettbewerbern 
mit den kürzeſten Geſamtflugdauern zufallen, und zwar nach Abzug 
von 1 Proz. für die cg und Fürſorgeeinrichtungen des Dent- 
ſchen Luftfahrer⸗Verbandes. Es find beſtimmt: 16 000 Mk. dem Erſten, 


„und 20000 Mark nochm 


g ſoph, * 


gelieferte Meldetaſchen mit] S 
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10000 M. dem Zweiten, 7000 M. dem Dritten, 5000 M. dem 
Vierten, 4000 M. dem Fünften, 3000 M. dem Sechſten. 

Die Geldentſchädigungen — 800 M. — werden 
folgendermaßen verteilt: für die Tagesſtrecfe Breslau — 
Poſen 7000 Mark, und zwar 5000 Mark zu gleichen Teilen 
unter all die Flieger, die überhaupt, bis 22 Juni, 9 Uhr abends, 
dals zu gleichen Teilen unter die Flieger, 


die bereits bis 21. Juli, abends 9 Uhr, in Poſen gelandet find; 
für die Strecfe Poſen— Königsberg 9000 Wart, und 


zwar 5000 Mark zu gleichen Teilen unter all die Flieger, die 
er t bis 23. Juni, 9 Uhr abends und 4000 Mark nochmals 
zu gleichen Teilen unter die Flieger, die bereits bis 22. Juni, 
9 Uhr abends in Königsberg gelandet find; für die Strecke Kö ⸗ 
nigsberg— Danzig 6000 Mark zu gleichen Teilen unter 
die Flieger, die bis 24. Juni, 9 Uhr abends in 1 gelandet 
find; für die Aufklärungsübung bei Danzig 3000 Mark zu gleichen 
Teilen unter die Flieger, die bis 25. Juni, 9 Uhr abends wieder 
in Danzig gelandet find. Bei Beteiligung von nur vier Zivil⸗ 
legeri erniedrigen ſich die Geldentſchädigungen auf die Hälfte, 
i Beteiligung von nur ſechs Zivilfliegern auf zwei Drittel der 
ausgeſetzten Summen. i 
Nennung. 


Für Flugzeuge im Beſitz der Heeresverwaltung wird kein 
Nenngeld erhoben. Das Nenngeld für Flugzeuge im Privatbeſitz 
beträgt 500 Mark, ſowohl für ſolche, die zum ganzen Flug, wie 
für ſolche, die nur zu einer oder beiden Aufklärungsübungen 
nennen. Das Nenngeld wird, abgeſehen von den in den Flug- 
ſportbeſtimmungen feſtgeſetzten Fällen zurückgezahlt, wenn der 
betreffende Flieger am 20. Juni in Breslau, nachmittags von 
5 Uhr an, wenigſtens 20 Minuten geflogen iſt. N 
iſt die J. och äftsſtelle des n ag 1914, Danzig, 
Kgl. Techn. Hochſchule. Nennungsbeginn ift der 1. Mai, Nen- 
nüngsſchluß der 25. Mai, 8 Uhr abends. Nachnennungen find 
mit doppeltem Nenngeld, von welchem 500 Mark nicht zurücker⸗ 
ſtattet werden, bis 10. Juni, 8 Uhr abends geſtattet. 


Höchſtzahl der Teilnehmer. 

Von den für den „ eingegangenen Nen⸗ 
nungen nehmen die Veranſtalter bis zu eeresflugzeuge und 
20 Flugzeuge in Privatbeſitz an. Gehen mehr Nennungen von 
Flugzeugen in Privatbeſitz ein, ſo wird zunächſt von jedem Flug⸗ 
zeugbeſitzer in der Reihenfolge des Eingangs der Anmeldung ein 
Flugzeug zugelaſſen, und wenn hiermit die Zahl von 20 Flug⸗ 
zeugen no nicht erreicht wird, ein zweites oder evtl. drittes 
Flugzeug uſw. 

Die Veranſtalter richten Depots ein, in denen die Wettbe⸗ 
werber beliebig“ viel Erſatz⸗ und Reparaturteile lagern können. 
Ein Nachführen dieſer Gegenſtände auf Automobilen findet nicht 
ſtatt. Die Monteure werden mit der Eiſenbahn auf Koſten der 
Wettbewerber nachgeführt. Es iſt nicht geſtattet, auf eigenen 
Automobilen Monteure, Erſatz⸗ und Reparaturteile nachzuführen. 
Das Heranführen etwa benötigter Erſatz⸗ uſw.⸗Teile, des Me- 
chanikerperſonals von den Depots zu den Notlandungsſtellen ge⸗ 
ahn 1 055 Unparteiiſche der Sportleitung mit Eiſenbahn und 
Automobilen. - 


i Lokal; und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 25. April. 
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Sonutag, 26. April. 1699. J. de Racine. franz. Dichter, 
t aris. 1711. David Hume, engl. Philofoph, * Edinburg. 
787. Ludwig Uhland, Dichter Germaniſt und Politiker,“ Tü⸗ 
bingen. 1812. Alfred Krupp, ® Eſſen. 1829. Billroth, 
hirurg, * Bergen, Rügen. 1863. Arno Holz, Dichter, 
Raſten SE 1903. Malwida von Menjenburg, Schriftſtellerin, 
t 9225 1910. a Björnſtjerne, 3 ris. 
ontag, 27. April. v. Chr. Sokrates, griechiſcher Philo- 
j then. 1685. Abr. b. Oſtade, nieberfän oder, F 
Haarlem. 1764. Sam. a Morje, Erfinder des Schreibtele⸗ 
graphen, * Charlestown, Ver. Staaten. 1812. F. Frhr. v. Flo- 
tow, Komponiſt, * Teutendorf, 1 1 Hermann 
Spencer, engliſcher Philoſoph und Sozialpolitiker, * Derby. 
1844. Klara Ziegler, Tragödin, * München. 1851. Otto, König von 
Bapern, * München. 1853. Jules Lemaitre, franz. Schrift 
p er, * Vennech. 1907. Joſeph Hellmesberger, Mufiter, f 
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amierung feine Bruders Reſched zum Nachfolger als Moham⸗ 
med V. 1913. Gabriel von Bee Baumeiſter, F. 


Zur Stationierung des „Z. V“ in Poſen. 

Das Luftſchiff „Z. V“ hat, wie uns ein Privattelegramm 
aus Johannistal meldet, wegen widrigen Windes 
die Fahrt nach Poſen heute noch nicht angetreten. 


Ausſtellung über den Alkoholismus. 

Der Bezirksverein Poſen gegen den Miß⸗ 
brauch geiſtiger Getränke veranſtaltet in der Zeit vom 
3. bis einſchließlich 24. Mai im Terraſſenſaale des Zoologiſchen 
Gartens eine Ausſtellung über den Alkoholismus. 

Die Ausſtellung, eine Sonderabteilung der vom Reichsamt 
des Innern eingerichteten ſtändiſchen Ausſtellung fur Axbeiter⸗ 
wohlfahrt in Charlottenburg, iſt in zahlreichen Städten Deutſch⸗ 
lands gezeigt worden und von mehr als einem Viertel der Ge⸗ 
ſamteinwohnerſchaft im Durchſchnitt beſucht worden. Insbeſon⸗ 
dere hat ſie auf der Dresdener Hygiene ⸗Ausſtellung berechtigtes 
Auſſehen erregt und wird auch in 398 durch ihr überzeugendes 
e e e die gewünſchte Wirkung nicht berfehlen. 
Der Eintritt wird unentgeltlich ſein. Was unſerer Ausſtellung 
vor anderen ähnlichen Einrichtungen beſonderen Wert verleiht, 
ift der Umſtand, daß ein bewährter Ausſtellungsleiter fie be⸗ 
gleitet, der während der Ausſtellung Führungsvorträge hält, die 
dem loten Material erft Geiſt und Leben einhauchen. Sonſt 
wären die meiſten Statiſtiken, Präparate uſw. nur dem Kenner, 
nicht dagegen dem Laien. ſowie jedem Manne aus dem Volke, 
für den die Ausſtellung in erſter Linie beſtimmt ift, verſtändlich. 
Dabei 1 e es der Leiter, ſich den verſchiedenen Beſucher⸗ 
ruppen: Vereinen, Lehrern, Schülern, Soldaten und Arbeitern 
in ſeinen Ausführungen anzupaſſen und anf Einwendungen 
ſchlagfertig zu antworten. Anmeldungen von Gruppenführungen 
Pari Vereine niw. nimmt die Schriftleitung des Vereins (Stadt 
haus), ſowie na ‚Beginn der Ausſtellung der Leiter ſelbſt jeder. 
zeit entgegen. Die Ausſtellung wird durch eine öffentliche Feier 
im großen Saale des volpaſſchen Gartens am Vorabend, 
on nabend, dem 2. Mai, abends 8 eröffnet werden, 
zu der jedermann willkommen iſt. Au zu diefer . 
die intereffante Vorträge, turneriſche Darbietungen, Deklamatio⸗ 
nen und Geſänge bringen foll, wird der Eintritt unentgeltlich 
ein. 


d. i. 


# Die Leiche des Malergehilfen Orlowski, der am 14. April 
bei einem Rettungsverſuch in der Warthe ertrank, 
iſt heute morgen 7 Uhr bei Naramowice von Beamten der 
Strombauverwaltung gelandet worden. Wie erinnerlich, hatte 
Orlowski, ein beim Spielen in der Nähe der großen Schleuſe 
in die Warthe gefallenes Kind, die Tochter des Tapezierers 
Orwat, zu retten verſucht, war dabei jedoch ebenſo wie das Mäd⸗ 
chen ertrunken. Von der Strombauverwaltung wurde der Vater 
Orlowskis benachrichtigt, der alsbald an der Landungsſtelle ein⸗ 
traf und die Leiche ſeines Sohnes erkannte, die dann ins Stadt⸗ 


des Innern wird von der „ 
Reichs⸗Korreſp.“ freudig begrüst. 


krankenhaus gebracht wurde. Die Leiche des Kindes iſt noch nicht 


gefunden worden. 


fener Orcheſtervereinigung. Wir weiſen nochmals auf 
das p aama des in der heutigen Rummer angezeigten letzten 
Sinfontekonzertes am 28. April hin, das unter der Leitung 
des Königl. Mufikdirektors Paul Geisler die Ouverturen zum 
„Fliegenden Holländer“ (Richard Wagner) zur Tragödie „Struenſee“ 
(Meyerbeer) das Vorſpiel zum Oratorium „Die heilige Eliſabeth 
(Liſzt) und Paul Geislers vierſätzige ſinfoniſche Dichtung „Sturm 
und Drang“ bringt. Eintrittskarten und Programmbücher in der 
Muſikalien⸗ und Buchhandlung von Ed. Bote u. G. Bock, Wil⸗ 
helmſtraße 23. 2 £ 
Kunſt alon Mehnert. Die hodinterefiante Corinth- 
R in die nur noch acht Tage währt, zieht ihre Kreiſe auch über 
Poſens Grenzen hinaus. Auswärtige Galerie⸗Direktoren haben ihren 
Beſuch angemeldet; denn die hier gezeigte Kollektion enthalt ſämtliche 
Bilder, die noch im Beſitze des Künſtlers find. Dieſe Gemälde ſind 
von Corinth eigens zurückbehalten worden, um in feiner Heimat, 
dem Oſten, hauptſächlich in Königsberg. noch einmal eine Überſicht 
über ſein Schaffen geben zu können. Deshalb ſeien alle Intereſſenten 
nochmals nachdrücklichſt auf die Ausstellung hingewieſen. Es dürfte 
in Zukunft immer ſchwerer fallen, eine größere 
Kollektiw⸗Ausſtellung von Werken Lovis Corinths zu jehen. 
4 Prüfung von Wirtſchaftseleven. Die Anmeldungen für 
die nägite, im Monat September 1914 ſtattfindende Lehr⸗ 
lingsprüfung ſind unter Beifügung einer Geburtsurkunde, eines 
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes ſowie eines befürwortenden Be- 
leitſchreibens des Lehrprinzipals ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1914 
bei der Landwirtſchaftskammer einzureichen. 


«Kempen i. P., 4. April. Am Montag, nachmittags 2 Uhr, 
brannten in Oſtrowiec, Kreis Kempen, 5 Wirtſchaften 
mit 11 Gebäuden vollſtändig nieder. Die Gebäude waren bis 
auf eins verſichert. Drei Schweine fanden in den Flammen ihren 
Tod. Von den fünf Familien hatten nur drei ihr Mobiliar und 
Inpentar verſichert. Der Schaden ift groß. Das Feuer ijt 
wahrſcheinlich durch mit Streichhölzern ſpielende Kinder ausge- 
kommen. An der Brandſtelle waren vier Spritzen erſchienen, 
die mit fieberhafter Tätigkeit arbeiteten. Des Feuer kam in der 
Scheune des Wirts Potyrala aus. Da ein großer Teil der ab⸗ 
. Scheunen und Stallungen mit Stroh gedeckt war, fand 

as Feuer reiche Nahrung und verbreitete ſich ſehr ſchnell über 
die Nachbargebäude. Die vom Schaden Betroffenen find die 
Wirte Stiba, Paſtuſiak, Kawacki und Potyrala. 


* Eydtkuhnen, 24. April. Ein Kind ohne Arme wurde in 
Palukßen dem Beſitzer R. geboren. An den Schultern, wo die 
Arme anſetzen ſollten, ſind glatte Flächen. 


I LH 
Volniſche Nachrichten. 
Vojen. 25. April. 

0. Die polniſchen Abiturienten. Soviel bisher bekannt 
geworden iſt, kamen zum Oſtertermin 60 polniſche Abiturienten 
zur Entlaſſung. Auf die einzelnen Lehranſtalten verteilen ſie 
ſich wie folgt: Poſen: Oberrealſchule 2, Friedrich Wilhelms⸗ 
Gymnaſium 6, Auguſte Viktoria⸗Gymnaſium 3 (darunter 
1 Extraneus), Marien⸗Gynmaſium 16, Schrimm 6, Kempen 2, 
Gneſen 7, Rogaſen 3, Liſſa 2, Kulm 7, Thorn 2, Wies⸗ 


baden 1, Bochum 1, Eſſen 1, Wattenſcheid 1. Außerdem 
beſtanden 5 Polen die Abgangsprſtiung an der Landwirt⸗ 


ſchaftsſchule in Samter. 


2 P? 99255 

Preßſtimmen über sagen 
Die Ernennung des Herrn v Zoeheil zum Mimiite 
Altnationalliberale 

Sie ſchreibt u. 
„Wir kommen dem neuen Miniſter mt auen ei 
gegen. Wir ſchätzen in ihm den tenntnigreihen Verwaltung 
beamten und den erfahrenen Politiker. Jie die Hauptaufgabe 
auf dem Gebiete der inneren Politik, die Wiederzuſammen⸗ 
faſſung der Kräfte des Bürgertums gegen die Sozialdemokratie 
bringt gerade Herr von Loebell überaus wertvolle Eigen e 
mit. Man begegnet hie und da in der relie der Meinung, daß 
das Zentrum aus der Blodära ihm Mißtrauen e 


a. 


und beweiſen werde. Wir glauben annehmen zu dürfen, daß 
das 25 5 zutrifft. Wie alle beteiligten Parteien und Faktoren 
hat auch das Zentrum aus der Reichstagsauflöſung vom De⸗ 
zember 1906 und aus der Blockzeit gelernt. Es hat fein 
nationale Zuverläſſigkeit und Bereitwilligkeit ſeitdem erwieſen. 
8 es hier keine anderen Wege geht, wird kein leitender 
Staatsmann, auch nicht Herr von Loebell, an der Tatſache vor: 
überkommen, daß zu einer Zuſammenfaſſung der nationalen, 
ſtaatlichen und bürgerlichen Kräfte die Hilfe des Zentrums nich 
mehr entbehrt werden kann. Das kann geſchehen, ohne daß auf 
kulturellem Gebiete der Liberalismus irgend eine Überzeugung 
aufzuopfern braucht. Es muß möglich ſein, die Auseinander⸗ 
ſetzungen auf dem Gebiet von Kirche und Schule und die parteis 
olitiſchen Kämpfe in einer Form ji, Beten. zu laſſen, die 
ie hrung der großen gemeinjamet interkonfeſſionellen Inter⸗ 
eſſen von Monarchie, Staat, Ge ellſchaft und Bürgertum ermög⸗ 
licht. Auf 5 Gebiete harren des neuen Mannes, der als 
Miniſter des Innern erſter Berater und Gehilfe des leitenden 
Staatsmannes ſein wird, große Aufgaben.“ 

Über Preußen und fein Wahlrecht urteilen die als 
Bismarckblatt berühmt gewordenen (altnationalliberalen) „Ha mz 
burger Nachr.“ u. a. wie folgt: 

„Der letzte ſicherſte Damm und Hort gegen das Üüberwuchern 
demokratiſcher da ift Preußens seihlchene ſtaatliche Ein: 
eit und Kraft. Da hinein gerade jetzt Breſche zu legen, er- 
cheint durch nichts et und nicht einmal ratſam. Mit 

m vorhandenen Wahlrecht iſt Preußen, das kann niemand 
ableugnen, ein muſterhaft regierter Staat und ein 
Vor ild für das Reich. ar: dazu nötigen a 
feine Koſten der Demokratie ein Geſchenk zu machen 
Herr von n Hollweg hat in den noch nicht fünf Jahren 
Be Reichskanzler⸗ und Miniſterpräſidentſchaft fo Bedent 
ames, was unwiederbringlich iſt, hingegeben, daß die Folgen 
wirklich von neuen Experimenten ernſtlich abmahnen.“ 

Wohlgemerkt: das ſchreibt ein nichtpreußiſches und nicht 
konſervatives Blatt. 

Mit der Idee des Reich szigarettenmonopols ſetzt ſich 
ein Artikel der „Kreuzzeitung“ auseinander, der für die 
Erhöhung der Zigarettenbanderoleſteuer (ſtatt des Monopols) 
eintritt. Es heißt dort u. a.: 

„Die billigeren Zigarrenſorten, zu deren Herſtellung viel 
deutſcher abal. gebraucht wird, werden bedeutend weniger kon⸗ 
ſumiert. Schuld daran ift, wie Fachleute meinen, die ä enorm 


3 Schluß des redaktionellen Teiles. 
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gunahme des Zigarettenverbrauchs. Auch ein 
oßer Teil unſerer Zigarrenfabrikanten er der Erhöhung 
r Zigarettenbanderols durchaus ſympathiſch gegenüber. Sie 
poarten durch dieje Maßnaahme, daß fih ein großer Zeil ber 
Kaucher der Zigarre zuwenden wird und daß die Zuſtände, die 
find durch die Preisſchleuderei im Zigarrenhandel jo troſtloſe 
ind, gebeſſert würden. Selbſt den Zigarrenhändlern iſt, wie 
35 Außerungen in der ampan hervorgeht, der Gedanke, die 
Zigarette höher zu belaſten, ſympathiſch. 


B Eine Entführungsgeſchichte. 


Vor einer Berliner Strafkammer wurde feit eini- 
een Tagen gegen ein Ehepaar Holske und deren beide 17- 
and 18lährige Töchter Margarete und Ella ein Prozeß wegen 
ntführung eines Kindes verhandelt, der Sonnabend mittag mit 
r Verurteilung aller vier Angeklagten endigte. À 
60 Das entführte Kind war die Tochter eines Zahnarztes Dr. 
orids ki, der lange Zeit in Jada gelebt und dort eine Ein- 
geborene geheiratet hatte. Die Ehe war geſchieden worden und 
>. im vorigen Jahre nach Berlin zurückgetehrt, wo er die Fa⸗ 
plie Holzke tennen lernte. Bei diejer gav er jeme beiden Kin⸗ 
ver in Pflege, und es entwickelte ſich zwiſchen ihm und dem Ehe⸗ 
paar Holzle, namentlich aber zwiſchen ihm und den beiden Töch⸗ 
zern Holzkes, die das Charlottenburger Mädchengymnaſium be⸗ 
ti ten und vor dem Abiturientenexamen ſtehen, ein etwas eigen- 
zumliches Verhältnis, das damit ſein Ende fand, daß Gori gfi 
= der Silpeſternacht Selbſtmord verübte unter Umſtänden, 
te den Zahnarzt als einen höchſt ſonderbaren Menſchen erſchei⸗ 
zen laſſen. Er hatte nämlich die beiden Töchter goora zu einer 
et eingeladen, ſchickte die ältere von beiden und ſeine zwei 
kinder um Mitternacht eur den Balkon, damit fie 16 das Neu⸗ 
gahrstreiben anſähen, und bat die jüngere Holzke, Margarete, am 
4 abier das Largo von Händel zu 8 Während die Sil- 
fehr läuteten und Margarete das Largo ſpielte, ſchoß G. 
ſich eine Kugel in den Ko'a ft. i i 
M 0 Frau Goridskis, die inzwiſchen einen Herrn 
enke geheiratet ha le und mit dieſem in London lebte, verſuchte 
nun, ihre Kinder wieder zu ſich zu holen; aber die Familie 
Holzke widerfetzte ſich dieſem Verlangen, verſteckte die Kinder, 
und der übrigens ſchon ſchwer N . Holzke ver⸗ 
ſuchte, eine große Summe Geldes bei den Verhandlungen her⸗ 
auszuſchlagen. Das führte ſchließlich zu der Anklage. 
Es erhielt der Angeklagte Holzke wegen Entführung 
einer Minderjährigen und verſuchter Erpreſſung zwei 
ahre Gefängnis unter Anrechnung von neun Monaten 
der erlitlenen g . Die Angeklagte Frau 
Folz ke jowie Ella und Margarete Holzle wurden wegen 
Entführung einer Minderjährigen zu je 100 Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurteilt. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
(Fernſprech⸗Sonderbericht des Poſener Tageblattes.) 
Berlin, 25. April. Am Miniſtertiſch: Kommiſſare. 

Präſident Dr. Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Sitzung um 


Uhr. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung eines 
Nachtrags⸗tats für 1913, 
h wonach als erſte Rate für den Erwerb eines Grundſtücks in der 
dier“ hrechtſtraße zur Ecrichtung eines 
Be" Gartens für die Abgeordneten 
Prei Millionen Mark gefordert werden. 
5 Abg. Winkler (konſ.) 
beantragt, den Geſetzentwurf ohne Beratung ſofort der Budgets 
ommiſſion zu überweiſen. RO 
i Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): 
ar Der Geſetzentwurf iſt von ſo großem Intereſſe, daß wir eine Be: 
eecchung für notwendig halten. 
Präſident Dr. Graf Schwerin ⸗Löwitz: 
Der Nachtragsetat ijt in der Vorausſetzung an die erſte Stelle 
er Tagesordnung geſetzt worden, daß in eine Beſprechung nicht ein⸗ 
getreten wird. 
Der Nachtragsetat wird zurückgeſtellt und wird nach 
Erledigung des Eiſenbahnanleihegeſetzes beraten werden. 
Hierauf wird die erſte Beratung des 


: Eiſenbahnanleihegeſetzes 
ſortgeſeßzt. 5 
a Eine große Reihe von Rednern bringt Einzelwünſche vor. 


a. bittet 
1 Abg. Ernſt (Fortſchr. Volksp.) 
\ g ngend um Weiterführung der Nebenbahn von 


ſchen nach Birnbaum und von Schneidemühl 


ent 
nach i die bis jetzt noch Sackbahnen ſeien. Der 


Miniſter möge nicht vergeſſen, daß zu einer guten Oſtmarken⸗ 
politik eine gute Eiſenbahnpolitik gehöre. W 
Nachdem neun Redner oben haben, erklärt 
Präſident Graf von Schwerin⸗Löwitz: 
TA Zur . Geſchäftstage muß ich bemerken, daß die 
Kisherigen Redner en 15 Minuten geſprochen haben. 
| ga 2 RUND Lianen 5. 1 5 deter ſich 38 
bung bis r Minuten hinziehen. (Heiterkeit. 

möchte das den Rednexn zu bedenken geben. I 

| (Schluß der Redaktion.) 


Mexiko und die Union. 


Waſhington 25. April. Wie verlautet, ſteht eine Kabinetts⸗ 
riſis bevor. Der Kriegsſekretär fordert die Verwendung 
des Landheeres gegen Mexiko, während Staatsſekretär Bryan da⸗ 
gegen ift. Der Marineſekretär nimmt zu der Streitfrage eine Mittel- 
ſtellung ein. Bryan hatte ſich auch heftig gegen die Erneuerung des 
Gaffeneinfuhrverbotes gewandt. 
Panama. 25. April. Oberſt Goethals der Gouverneur der 
f Kanal zone, hat das Kanalgebiet in Kriegszuſtand ſetzen 
laſſen. Die Schleuſen werden von Truppen bewacht, und auf den 
Befeſtigungen auf beiden Enden des Kanals fteht Küſtenartillerie in 
Berellſchaft. 

Neuyork, 25. April. Ein Telegramm aus Albuquerque 

dementiert die Meldung, daß Carranza von Villa gefangen 

genommen worden ſei. Ein Telegramm aus Veracruz meldet. daß 
7 Amerikaner und ein Engländer namens Boyd bei Tierro Blanco auf 

einem Eiſenbahnzug von mexikaniſchen Regierungstruppen gefangen ge- 
fangen genommen worden feien. Vier dieſer Amerikaner werden 
wahrſcheinlich erſchoſſen werden. Nach einem Telegramm des Admi⸗ 
rals Mayo haben die mexikaniſchen Inſurgenten ihren Angriff 
auf Tampico erneuert. 

Veracruz, 25. April. Wie verlautet, wurde in der Stadt 
Mexiko von einer Vollsmenge ein Denkmal George Waſhing⸗ 
tons niedergeriſſen, wobei ein Sohn Huertas die 
Menge führte. Präſident Huerta ſelbſt ſoll dabei ein Seil um 

das Denkmal gebunden haben. 

Laredo, 25. April. Nuevo Laredo iſt heute nur noch ein 
Trümmerhaufen, nachdem geſtern die mexikaniſchen Re- 
gierungstruppen die Gebäude der Stadt in Brand ge ⸗ 

ſetzt oder mit Dynamit geſprengt hatten. Von den 
Schüſſen der amerikaniſchen Schnellfeuergeſchütze wurden zwei 


Die geſchiedene 


m, 


Voſener Tageblatt. >— 


Mexikaner getötet, andere ſah man niederſtürzen. Heute früh 
brannte noch eine Anzahl von Gebäuden, doch beſtand keine Mög⸗ 
lichkeit, die Flammen zu löſchen. Die Mexikaner hatten die 
Brände mit Petroleum und anderen feuergefährlichen Mitteln 
angelegt. In Laredo ift kein Schaden entſtanden. Zwei Mexi⸗ 
kaner wurden von Scharfſchützen getötet, der erſte, als er die 
internationale Brücke mit Dynamit ſprengen wollte, der andere, 
als er den Bahndamm aufſprengen wollte. 


Telegramme. 


Das Kai erpaar auf Korfu. 

Korfu, 25. April. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
weilten heute vormittag im Muſeum, wo Proſeſſor 
Doerpfeld einen Vortrag vor den badiſchen Lehrern hielt. 
Der Kaifer nahm alsdann bei Armour auf der Jacht „Atowena“ 
das Frühſtück ein. 

Miniſter als Gäſte des Kronprinzen. 

Berlin, 25. April. Zur geſtrigen Abendtafel beim Kron⸗ 
prinzen und der Kronprinzeſſin im hieſigen kronprinzlichen 
Palais waren geladen der Statthalter Dr. v. Dallwitz, Staats⸗ 
ſekretär Dr. Delbrück, Wirklicher Geheimer Rat v. Kröcher. 
Vorher hatte Staatsſekretär Dr. Delbrück zur Information 
einen kurzen Vortrag über die wirtſchaftspolitiſche Entwicklung 
Preußens und Deutſchlands gegeben. In gleicher Weiſe wurde 
vom Kronprinzen vor einiger Zeit der Unterſtaatsſekretär Zim⸗ 
mermann vom Auswärtigen Amt ſowie der Kriegsminiſter 
empfangen. Erſterer ſprach über die Lage der auswärtigen 
Politik, während der Kriegsminiſter dem Kronprinzen über all⸗ 
gemeine militäriſche Fragen orientierte. 

Rückkehr des Reichskanzlers. 

Berlin, 25. April. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt, 
trifft der Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg heut 
abend gegen 7 Uhr in Berlin ein. : 


Beamtenaustauſch zwiſchen dem Reich und Elſaß 
Berlin, 25. April. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt u. a.: 
In der Preſſe ſei in letzter Zeit vielfach darauf hingewieſen wor⸗ 
den, daß man zur Förderung des Reichsgedankens in Elſaß⸗ 
Lothringen auf einen regeren Beamtenaustauſch zwiſchen 
Elſaß⸗Lothringen und dem Reiche Bedacht nehmen ſolle. Auf 
Veranlaſſung des Reichskanzlers ſei ein ſolcher Beamtenaustauſch 
ſeit einiger Zeit in die Wege geleitet worden. Danach ſeien 
elſaß⸗lothringiſche Beamte mit akademiſcher Vorbildung im 
Reichs- oder preußiſchen Staatsdienſte herangezogen worden, 
chenjo preußiſche Schulamtskandidaten im elſaß⸗lothringiſchen 
Schuldienſt. Weitere Verhandlungen ſeien im Gange. Durch die 
Maßregel ſollte erreicht werden, daß die Beamten einen Einblick 
in die nationalen, kulturellen und wirtſchaftlichen Lebensbedin⸗ 
gungen des Reiches und Preußens bekommen, ſowie daß die nach 
Elſaß⸗Lothringen entſandten Beamten auch Verſtändnis für die 
dortigen nationalen und wirtſchaftlichen Fragen erhielten. 


Stapellauf des Kreuzers „Regensburg“. 
Bremen, 25. April. Auf der Werft der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ 
lief heute nachmittag der kleine Kreuzer „Erſatz Irene“ vom 
Stapel. Dabei hielt der 1. rechtskundige Bürgermeiſter der Stadt 
Regensburg. Bleyer, die Taufrede und taufte den Kreuzer auf den 
Namen „Regensburg“. 5 


Das Befinden des Kaiſers Franz Joſeph. 

Wien, 25. April. Nach dem heutigen amtlichen Bericht über 
das Befinden des Kaiſers war die Nacht inſofern beſſer, als der 
Schlaf in der erſten Hälfte gut und wenig unterbrochen war. 
Die zweite Hälfte der Nacht war häufig durch pra geſtört. 
Appetit, Kräftezuſtand und Allgemeinbefinden 
ſind wie geſtern. 

Caillaux will ſich rächen. 

Paris, 25. April. Caillaux hielt in einer Wählerverſamm⸗ 
lung in La Forté Bernard eine Anſprache, in der er ſagte: 
Meine Gegner find der Meinung, daß ich ein abgetaner, geſchla⸗ 
gener Mann ſei. Da irrt man ſich gewaltig. Ich werde morgen 
ebenſo wie geſtern in der Breſche ſtehen. Dazu bedarf es der repu⸗ 
blikaniſchen Wähler von Mamère. Ich brauche Euch. um mich zu 
rächen. Ihr müßt mich rächen; denn Euch wollte man ſtrafen, 
indem man auf mich zielte. Trachtet deshalb in meinem Namen, 
daß die Republik, die Freiheit. die Gerechtigkeit und der Frieden der 


Welt triumphieren. j 
Räuber in Oſtaſien. 


Charbin, 25. April. Nach einem Telegramm aus Mulin hat 
eine Chunchuſenbande zwei ruſſſche Angeſtellte des Hol zinduſtriellen 
Tſcherkaſſow gefangen genommen und fordert ein Löſegeld von 
15000 Rubeln. Anderenfalls drohen fie die Gefangenen zu töten, 
die Arbeiter zu verjagen und die Holzvorräte zu verbrennen. 
Eine Abteilung der Grenzwache iſt zur Befreiung der Gefangenen 
aufgebrochen. 


Wetlervoraus age für Sonntag, den 26. April, 
Berlin, 25. Abril. Televhoniſche meldung. hi 
Kühl, vielfach heiter, dazwiſchen einzelne Regenſchauer; Norbe 
weſtwinde. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 
— Reichsbank. 


3 Mit 192500 M. blieb das 
er eg des Gebäudes Jungſtraße 
weberſtraße 47, in Berlin⸗Lichtenberg meiſtbietend. 


Neckarsulmer Fahrzeugwerke A.G: Neckarsulm. 
Fahrräder 
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Konkurs W. Schlieben u. Co. In dem Konkurs der 
Weingroßhandlung W. Schlieben u. Co in Berlin fand beim 
Amtsgericht Derlin-Shönebern der allgemeine Prüfungstermin 
ſtatt. Nach dem Bericht des Verwalters ſind an Vorrechtsforde⸗ 
rungen 1. Klaſſe nn, 229 697 M., von denen zunächit aner- 
kannt ſind 164694 M. Die Vorrechtsforderungen der 2. Klaſſe 
im Betrage von 2 069 M. find unbedingt anerkannt. An 
Warenforderungen find angemeldet 4 128 944 M. wovon etwa 
2% Millionen anerkannt werden. An Mietsforderungen kom⸗ 
men in Betracht 101 452 M.; an Gehältern der 1 70 358 
Mark und derjenigen der Angeſtellten 2700 M. Der Kaſſen⸗ 
beſtand beträgt a züglich des Koſten⸗Vorſchuſſes und einer noch 
zu reſervierenden Forderung 135 332 M. Es fehlen ſomit zur 
Tedung der Maſſeſchulden noch 39177 M. Sämtliche Wa- 
rengläubiger und Vorrechts forderungen fallen 
e Zurzeit ſchweben noch Prozeſſe von 57 560 M. 
Für die Maſſeſchulden ſoll demnächſt eine Abſchlagsverteilung von 
3375 Prozent erfolgen. Sämtliche Prozeſſe der Jilialiſten find 
in allen Inſtanzen verloren worden. 


Breslau, 25 April. Bericht von L. Manaſſe. 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21.] Die Stimmung war bei 
Angebot feft Notierungen blieben unverändert. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 
Weizen. 18. 10—18.30 | Hafer . :14,39—14 50 
Roggen 15,40 —15.60 | Viktoriaerbſen. . . 24.50 —25.00 
Braugerſte . . . 15,20—15,50 Erbſen 21.50 —22.00 
Futtergerſte . 13,20 —13,50 
Freſtſetzungen der von der Handelskammer 9 


Breslau 13, 


ſchwachem 


Kommiſſion. 


Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 
Raps 00 25.50 25.00 
Kleeſaat, rote . . 98.00 86,00 74,00 

5 weiße . . 105,00 85,00 65,00 


Kartoffeln. 
Speiſekartoffeln, befte, für 50 Kilogramm, 1,75—2,00 Mark, 
geringere, ohne Umſatz. 


Berlin, 3. April. [Produktenbericht.] (Fe ru ſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Weizen 
verkehrte heute ziemlich feſt; während der Maipreis den geitri« 
gen Stand behaupten fonnte, kam in Juni nicht größeres An⸗ 
gebot auf den Markt, ſo daß ſich die Notierungen etwas niedri⸗ 
ger ſtellten. Roggen war ſtill bei behaupteten Preiſen. Der 
heute erſchienene Saatenſtandsbericht des Deutſchen Landwirt⸗ 
ſchaftsrates machte wenig Eindruck. Hafer hatte ſtilles Geſchäft. 
Mais und Rüböl träge. — Wetter bewölkt. 


Berlin, 25. April. [Jondsbericht! [(Fernſprech⸗Pri 
vatbericht des Poſener Tageblattes) Nach dem 
geſtrigen Kursſturz griff heute eine beſſere Stimmung Platz. Die 
Kurserholungen überſchritten aber nur felten 1 Prozent. Eine 
mehr als zweiprozentige Beſſerung wieſen am Bankenmarkt die 
Aktien des Schaaffhauſenſchen Bankverei 3 und der Ruſſiſchen 
Bonk für auswärtigen Handel auf. Naphtha gewann 3 Prozent, 
Allgemeine Elektrizitätsaktien, Türkenloſe und Türkiſche Tabak⸗ 
aktien je 1% Prozent. Dreiproz. Reichsanleihe konnten ſich um 
0,35 erholen, dagegen waren Kanada erneut um ca. 1 Prozent 
niedriger im Zuſammenhang mit beträchtlichen Mindereinnah⸗ 
men in der zweiten Aprildekade. Als im weiteren Verlaufe aus 
Wien ſchwächere Kurſe eintrafen, die mit weniger günſtigen 
Privatnachrichten über das Befinden des Kaiſers motiviert wur⸗ 
den, kam die nach oben gerichtete Kursbewegung zum Stillſtand 
und zum Teil gingen die Kurſe erneut zurück. Täglich Geld 2 
Prozent und darunter. Ultimogeld 34 Prozent, Seehandlung 
gab Geld von Ultimo zu Ultimo zu 3—3 Prozent, Privatdiskont 


214 Prozent. 
Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 241.00, Gelſenkirchnen 
18100, Kanada Pacific 190,75, Hanſa Dampfſchiffahrt 255,75, 
Phönix 236,00. Ten ⸗ 


Deutſch⸗Luremburger Bergwerk 129,00, 


denz: ziemlich feſt. 
Berichtigungen: 
Deutſche Bank (ult.) 241,00. Rombacher Hütte (ult.) 156,00. 
Hanſa Dampfer (ult.) 255 50. 


Hamburg, 25 April. (Salpetervericht.) Voto 9,.47½ Mark, Mat 
9 47½ Mark Februar⸗März 10,02 ½ Mark, ab Schifflieferungs⸗ 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 71½ Pfennige pro Zentner höher. — 


Tendenz: ſtetig. x 
London, 25. April. (Zuckerbericht.) 88 vrozentiger Rübenroh⸗ 
zucker 9.31), Wert ruhig. H6 proz. Javazucker prompt 10,00 nom. 


Tendenz: ruhig. — Wetter: ſchön. 
Schluß des redaktionellen Teiles. 


Tageskalender für Sonntag und Montag. 
Sonntag den 26. April: 
Theater. 
Stadttheater. Nachmittags 4 Uhr: „Wie einſt im Mai“. Abends 
8), Uhr: „Simſon“. 
Sonſtige Veranſtaltungen: 
Livonjusplatz. Großes Frühlingsfeſt. 
Alt⸗Poſen. Neues Programm. 
Savoy ⸗Café. Großes Künſtlerkonzert. 
Wiener Cafe, Neues Schlager⸗Programm. 
Zoologiſcher Garten. Nahm. 4½ Uhr: Militärkonzert. 
Montag, den 27. April: 
Theater: 
a por: „Die Schiffbrüchigen“. 
bends 8½% Uhr: Ordentliche General. 
des Deutſchen Beamten⸗Wohnungsbau⸗Vereins. 


Stadttheater. Abends 8% 


Verſammlung 


RER ren. 
Die nenen 


Sinterlegungs- 


Erklärungen 
für Geld und Wer papiere 


beim Königl. Amksgericht 
ſind ſoeven erſchienen. 


Zu beziehen von der 


Didentihen Buchdruckerei 


u. Berlogsanttalt Akt. Heſ. 

Poſen, 

Tiergartenstr. 6. St. Martinſtr. 6% 
Telephon 3110. 


— 2 olener Fagebiau. s- 


Damen Noclen 


Teekleider 
Gesellschaftskleider 


Blusen 
Waschkleider 


REICHHALTIGE LÄGER * ERSTKLASSIGE MASS-ATELIERS 
Stets gleichmäßig solid bleibende Preise bei Verwendung besten Materials 
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BESTREITEN 


ERS 


Statt beionderer Anzeige. 
Heute früh 4 Uhr ift in Tiegenhof meine liebe 
Schweſter, unſere gute Tante und Großtante, 


Fräulein 


Marie Weitzenmiller 


Inhaberin des Ordens Pro ecclesia et pontifice 


nach langem Leiden, geſtärkt durch die Gnadenmittel 
der h. Kirche, im 77. Lebensjahre ſanft entſchlafen. 
Poſen, den 24. April 1914. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Geheimer Juſtizrat Weitzenmiller 
Landgerichts⸗Direktor a. D. 


Be 
Ber 


== 


Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 

Verlobt: Frl. Maria Goetz Leipzig⸗Plagwitz mit Dr. phil. Horſt 
Gafe. Gymnaſiallehrer an der Nikolaiſchule zu Leipzig. 

Vermählt: Baumeiſter Rudolf Kuhnis mit Frl. Helene Schmid, 
Leipzig Bl. Wirtſchaftsinſvektor Karl Mende mit Frl. Grete 
Juretzka Dobrau Oberſchl. Konrad Zſchoch mit Frl. Ilſe Friedrich, 
Waldenburg (Schl.) i n 

Geboren: 1 Sohn: Oberlehrer Dr. Robert Stein, Leipzig: Fri 
Hoffmann, Preiland. Schulz von Heinersdorf. Heinersdorf. 
Joachim Gielen Berlin. Oberlehrer Dr. Georg Nöldeke. Heide i. H. 
1 Tochter: Hans Berlinide, Gut 9 Hermann Rieß, 
Leipzig. Oberlehrer Dr. Meyer, Jena. iplom⸗Handelelehrer 
Merte, Falkenſtein i V. Georg Roͤſch. Ols. Wilhelm Dierig 
Mittel⸗Peilau. 

Geſtorben: Baron Otto von Reden, Franzburg bei Hannover. 
Kandidat der Medizin Max Schulz. Berlin. Maurermeiſter Julius 
Gottheimer. Berlin. Partikulier Robert Schaetzel, Breslau. Frau 
Emilie Plaeſchke geb. Stade Breslau. Frau verw. Sanitätsrat 
Dr. Pauline Willim, Breslau. Frau Luch von Szymonski geb. 
von Watzdorf, Breslau. Fabrikant Emil Spanier, Berlin. Juſtiz⸗ 
rat Hermann Eiſert, Berlin. Rentier Johann Welzel, Langenbielau. 
Kgl. Sanitätsrat Dr. med. Viktor Haaſe, Ols. 


— 


Verlobungsanzeigen 


und alle sonstigen Drucksachen 
für den Familienbedarf liefert 
in schönster Ausführung 
Buchdruck und Lithographie — 
i in kürzester Zeit 2 


Ostdeutsche Buchdruckerei und 


Verlagsanstalt Akt.-Gesellschait 
Tiergartenstr. 6. 


Das Beste für die Hautpflege ist: 


eig Op Lil Sile 


25 Pfg. pro Stück. 3 Stück 65 Pig. 
Nachahmungen weise man zurück. 

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft. 

j Charlottenburg, Saizufer 16. Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenieide. 


66 


Präparate — von Aerzten selbst 
erordnet — wie u. a. folgendes 

MM Zeugnis beweist: 
| „Bitte um baldige Zusendung 
on 10 Schacht. Joghurt-Tableiten 
Dr. Mlebs), welche ich und meine 
Ar’amilie seit einem Jahre mit 
em ausgezeichnetsten Er- 

olge benutzen.“ 

r den 8. Juni 1913. 

l e K. Oberbezirksarzt. 
f e n Apotheken u. Drogerien, wo nicht 
auch direkt portofrei. Proben und Prospekte kostenlos von 
Bakteriol. Laboratorium von Dr. Ernst Mlebs, 
München 33. 


1 
— 


| Referendar-Geichäftsverzeichnis 


2 * 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung folen die in Chojno belegenen, 

im Grundbuche von Chojno Blatt 11, 69, 128, 174, 180, 207, 219, 

238, 268, 300, 331 und 342 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 

vermerkes auf den Namen des Schmiedemeiſters Paul Kramer in 

Chojno und beffen gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Auguſte geborenen 

Wernau eingetragenen Grundſtücke am 

27. Juni 1914, vormittags 9 Ahr 

durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, im Zimmer Nr. 2 

verſteigert werden. 

Beſchreibung der Grundſtücke. 

Chojno Blatt 11: 

Weide von 1,54,20 Hektar mit 0,64 Tlr. Grundſteuerreinertrag. 
Grundſteuermutterrolle Art. 29. 
Chojno Blatt 69: 
eee und Acker von 0,34,76 Hektar mit 0,06 
lr. Grundſteuerreinertrag und 183 Mark Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert. 
Grundſteuermutterrolle Art. 98, Gebäudeſteuerrolle Nr. 40. 

Chojno Blatt 128: 
Acker, Holzung, Weide von 1,39,73 Hektar mit 0,37 Tlr. 
Grundſteuerreinertrag. 

Grundſteuermutterrolle Art. 121. 

Chojno Blatt 174: 

Hofraum von 2,90,68 Hektar mit 0,87 Tlr. Grundſteuerrein⸗ 
ertrag und 195 Mark Gebäudeſteuernutzungswert. 

ER N: Art, 166, Gebäudeſteuerrolle Nr. 41 
und 146. 

Chojno Blatt 180: J i 
Acker und Weide von 0,81,20 Hektar mit 0,25 Tlr. Grund- 
ſteuerreinertrag. 

Grundſteuermutterrolle Art. 173. 

Ehojno Blatt 207: 

Weide von 1,58,20 Hektar mit 0,67 Tlr, Grundſteuerreinertrag. 
Grundſteuermutterrolle Art. 198. 

Blatt 219: 

Kuchowoer See von 49,94,50 Hektar mit 6,52 Taler Grund⸗ 

ſteuerreinertrag. 

Grundſteuermutterrolle Art. 221. 

Chojno Blatt 238: 

h Radziſzewoer See und Holzung von 46,44,10 Hektar mit 
6,08 Tlr. Grundſteuerreinertrag. 
Grundſteuermutterrolle Art 237. 

Chojno Blatt 2683 ; \ 
ofraum, Weide, Holzung von 1,69,90 Hektar mit 0,26 Tlr. 
rundſteuerreinertrag und 18 Mark Gebän r P AEE 
Grundſteuermutterrolle Art. 266, Gebäudeſteuerrolle Nr. 71. 

Chojno Blatt 300: 

Acker von 1,51,52 Hektar mit 0 59 Tlr. Grundſteuerreinertrag. 
Grundſteuermutterrolle Art. 296. 

Chojno Blatt 331: 

i Bebauter Hofraum mit Hausgarten und Acker von 0,38,81 
Hektar mit 0,30 Tir. Grundſteuerreinertrag und 645 Mark 
Gebäudeſteuernutzungswert. 

Grundſteuermutterrolle Art. 330, Gebäudeſteuerrolle Nr. 196. 

Chojno Blatt 342: ; 

Hofraum von 0,12,30 Hettar. i 
Grundſteuermutterrolle Art. 340, Gebäudeſteuerrolle Nr. 198. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 16. März 1914 in das Grundbuch 
eingetragen. 


Wronke, den 23. April 1914. 
Königliches Amtsgericht. 


Chojno 


[5429 


In den Geſchäftsſtellen dieſer Zeitung: 


Tiergartenſtraße 6 und St. Markinſtraße 62 in Baum. 
(17: 


find zu haben: ; 56 
Lohnzahlungsbüche -à Stück 10 Pfg. 
Bolizeiverordnung betreffen: 
Die Reinhaltung der Grundſtücke und Wegſchaffung 
der Abfallſtoffe sn. . e 
Den Radfahr verkehrt 30 „ 
Das Meldeweſen in der Stadt Poſen . 30 „ 
Das Schlafſtellenweſen 30 „ 
Die Verhütung von Schadenfeuer und die Ein⸗ 
richtung und Betrieb von Bierdrudvorrichtungen 40 „ 
Das Droſchkenfuhrweſen in der Stadt Poſen 50 „ 
r für Schulvorſtände im Regierungs- PPNA? 
oaith Poſen C = 
mitgabe für Taubſtumme ins bürgerliche Leben 50 „ 
Dienſtvorſchriften für Keſſelwärker 2...50 „ 
Die Fiſcherelbeſtimmungen für die Provinz Poſen .. 60 „ 
Baupolizei-Berorönung für den Regierungsbezirt Poſen 60 „ 
Anterſuchungsbuch für Zugfiere. Muſter V.... 60 „ 
Kontrollbuch für Viehhändler. Muſter IV..... 60 „ 
Schweine-Konkrollbuch für Zus und Abgang. 60 „ 
Slall-Kontrollbuch für Reinigung uw. s 
Schweine⸗-Schlachibuch für Herkunft und Schlachtbefund 80 „ 
Tagebuch für Trichinenbeſchauner 60 „ 
Fleiſchbuch. Kontrollbuch für bezogenes Schweinefleiſch 60 „ 
Internationales Abkommen über den Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen % 185 
Bundestats-Beflimmungen über den Verkehr mit 
htte, ei Klein 100 


Konkrollbuch über die Beſchäftigung von Gehülfen und 
Lehrlingen in Gaft- und Schankwirtſtätten 100 „ 

Verzeichnisbuch über die Beſchäftigung von Kellnerinnen 100 

Konkrollbuch über die Einrichtung und den Betrieb von 


Bierdruckein richtungen a 
weinbuch für den Kleinhandel mit Wein . 100 „ 
Geſchäftsbuch für Stellenvermittler. 

$ Muſter A: Hauptbuch 222 150 „ 
Muſter B: Für Aufträge der Arbeitnehmer .. 150 „ 


Baubuch gemäß den Beſtimmungen des Geſetzes über 


die Sicherung von Baufor derungen 15 } 


* 
5 

Gegen Einſendung des entiallenden Betrages nebſt Porto für das 
gewünſchte Buch (5 Sig für Bücher unter 50 Pfg., 10 Pfg. für ſolche 
von 50 bis unter 100 Pfg., 20 Pfg. für ſolche von 100 Pfg. und 
darüber) erfolgt direkte Zuſendung durch die 


Oſtdeutſche Buchdruckerei und verlagsanſtalt 


Bojen O 1, Tiergartenſtraße 6. 


e 


Kostüme » Mäntel 


für Strafe, Reise und Sport 
Spezialität: Braut- Ausstattungen 

— BRESLAU, Schwerdnitzer-Strafße 6 | 
eee | 
ARMONIUMS i Slellengeſuche. ł | 
CC . — Na G 


Grösste Auswahl, 
Alle Systeme. 
Erstklass. Vertretungen, 
Spezialität Von jedermann 
ohne Noten kenntnisse 
sofort zu spielende Instrumente. 
Ausgedehnte Teilzahlungen. 


Carl Ecke, 
Pianofortetabriken 
und Grosshandlung 
Posen, Ritterstrasse 39. 


m .-; — — 


Sehreihmasehinenarheiten 


Gerichtssachen, Adressen 


Universalhureau Lindenstr, 9. 


| Nenommier-Sund 
Ulmer Dogge, CE 


und kräftig, anhänglich und 
wohlerzogen, iſt preiswert zu 
verkaufen. Offerten erb. u. 
Poſtſchließ fach 392, Poſen O 1. 


— ũ ——— — 


Residenz-Drogerle 


Eitel Luitiens 
Glogauer Str, 98. Tel. 1424. 


rohen, Chemikalien, Fai ben, Par- | 
fümerien, Seifen, sämtliehe Haus- | 


haltartikel, Mineraiwässer. 
Chirurg. Artikel u.Verband- 
stoffe. 


I A 
? Amtl. Bekanntmachungen. 


; 
—— 


Die Lieferung der Handtücher 
für die ſtädtiſchen Badeanſtalten 
für das Rechnungsjahr 1914 ſoll 
vergeben werden. 

Angebote äußerlich als ſolche 
bezeichnet, ſind verſchloſſen bis zum 
Eröffnungstermin Donnerstag, 
den 30. April 1914, vormittags 
11 Uhr dem Magiſtrat III, Neue 
Straße 10, III einzureichen. 

Die Verdingungsunt rlagen ſind, 
ſoweit der Vorrat reicht, dort zu 
haben. (161b 
Poſen, den 20. April 1914. 

Der Magiſtcat III. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Gartenbauarchitekten 
und Landſchaftsgär ners Martin 
Teſſenow in PBofen - Solatich, 
Kreis Poſen und Kekſch bei Poſen 
wird, nachdem der in dem Ver⸗ 
gleichstermine vom 12. Februar 
1914 angenommene Zwangsver⸗ 
gleich durch rechtskräftigen Beſchluß 
vom 19. Februar 1914 beſtätigt 
ijt hierdurch aufgehoben. J 23 10a 

Poſen, den 24. April 1914. 

Königliches Amisgerichk. 


Der Termin in der Zwangs ver⸗ 
ſteigerungsſache des Kaufmanns 
Wladislaus Sura in Goftyn 
ift vom 6. Juni 1414 auf den 

27. Juni 1914, 
vormittags 10 Uhr 
verlegt. [5439 

Goftyn, den 23. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


1 Schmiedegeſellen, 
1 Lehrling 


ſtellt für ſofort oder ſpäter ein 
R. Jahnke, Schmiedemeiſter, 
onſawa, Kreis Znin. 


i Stellenangebote. { 


S nd 


2 tüchtige 


Bautiſchler 


ſucht per ſofort (1997 
M. Schuck, Tiſchlermeiſter, 
Schrimm 


Zur See 


Hohes Einkommen erzielen jungt 
Leute aller Berufsklaſſen, wenn in 
ihrem Berufe zur Se fahren. Ver 
dienſt je nach Beruf 350—1509 M. 
pr. Reiſe (4 Mon. 14 Tage) bei 
ſreier Station reſp. Koſt und Logis. 
Auskunft und Rat erteilt auf brief⸗ 
liche Anfragen mit Retourporto die 
Schiffahrts⸗Informations⸗ u. Reiſe⸗ 
büro⸗Geſellſchaft m. v. H. Abt. 13. 
Berlin SW 68. Kochſtraße 5. 


Lehrling, 
etwas poln. ſprechend, der Luſt hat, 
die Likörfabrikation gründlich zu 
erlernen, kann von gleich oder 


ſpäter eintreten. 
B. Nowalowsti, Joppol, 
Likörfabrik mit Dampfbetrieb. 


Suche zum 1. Mai 
einen evangel. (2043 


Nachlwächter 


ohne Anhang bei einem 
Jahreslohn von 360 Mk. 
bei freier Station, Woh⸗ 
nung. Beheizung und Be⸗ 
leuchtung. N 
n * u. deseo. } 
er Prov.-Fürjorge- 
Erziehungsanftalt 
Zertwiß, Kr. Jarotſchin. 


Einen { 


Lehrling 
ſucht G. Rihter, Kunſt⸗ und Han- i 
beisnärtner, Reufomiſchel. 19 
Zur Führung eines größeren 
Hansel auf d. Bade unter 
. neneng d. Hausfrau, wird für 
fojort od. päteſtens 1. uli engl 
Wirte chaſtsfräulein 
geſuchk. Bedingungen: Sehr gutt 
Zeugniſſe aus gleicher Stellung 
gründliche Erfahrung in feiner 
Küche, Einmachen, Waden. Alter 
nicht unter 25 Jahr. Bei ſehr 
guten Leiſtungen wird gern hohes 
ehalt gewährt. Kochhilſe vorhand 
Frau Jouanne, 

Santomiſchel, Bz. Poſen. 


i Sad) 
Fernſprecher Amt Samler her 96. 


Hiermit macht die unten bezeichnete Kadaververnichtungsanſtalt des 
Kreiſes Samter darauf aufmerkſam, daß alle Bewohner des Kreiſes 
Samter verpflichtet ſind, ſämtliche im § 1 der Polizeiverordnung vom 
24. März aufgeführten, an irgend einer Krankheit eingegangenen oder 
ſonſtwie getöteten Tiere zwecks Vernichtung ihr anzuzeigen haben. j 

Die Anmeldung zur Abholung hat demnach nur an die unten be 
zeichnete Anſtalt zu erfolgen. N 


Kadaververnichtungsanſtalt Des Kreiſes Samler, | 
enhof, Poft Lipnica. i 


Sonntag, 26. April 1914. 


Der Bericht über das Wirtſchafts⸗ 


jahr 1915 


ift, ſoweit es fih um die allgemeine Lage des Erwerbslebens 


andelt, von der Berliner Handelskammer bereits 
Ende Dezember 1913 erſtattet und von uns damals berück⸗ 


ſichtigt worden. In dem heute erſchienenen zweiten Teil der⸗ 


r 


ſtiegen. 


ſelben Berichterſtattung werden die beſonderen Verhältniſſe der 


verſchiedenen Gewerbszweige des Groß⸗Berliner Wirtſchafts⸗ 
gebietes behandelt. 


Das Urteil über die allgemeine Geſchäftslage, 
das zu dem erwähnten Zeitpunkte auf Grund des damals 
vorliegenden Materials abgegeben war, lautete nicht günſtig. 


Es ging dahin, daß, von einigen wenigen Gewerben abge⸗ 


ſehen, der Entwickelungsgang in Handel und Verkehr eine 
Abſchwächung erfahren habe, die namentlich in der zweiten 
Hälfte des Berichtsjahres zutage getreten war. Eine nahe 


Aufbeſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe konnte nicht 


in Ausſicht geſtellt werden. 
verfloſſen, jo daß die Nachprüfung jenes Urteils auf der 
Unterlage einer Anzahl von Nachweiſen, die früher noch nicht 
vollſtändig zur Verfügung ſtanden und durch Schätzungen er- 
ſetzt werden mußten, nunmehr möglich iſt. Die Nachprüfung 
ergibt eine Beſtätigung deſſen, was die Handelskammer Ende 
Dezember 1913 verlautbarte. 


Die Steigerung des Warenverkehrs, die ihren 
deutlichſten Ausdruck in den Zahlen der W findet, 
wax auch im Jahre 1913 zu beobachten. Aber während ſie im 
Jahre vorher 7—8 Prozent betragen hatte, ſank fie im Berichts⸗ 
jahre auf 3—4 Prozent Dieſe Wandlung war um ſo beachtens⸗ 
werter, als die . der Verkehrszunahme ſich nicht gleich⸗ 
mäßig über ſämtliche A ſſchnitte des Jahres erſtreckte, ſondern 
vornehmlich im zweiten Halbjahr hervortrat. Die Einnahmen 
aus dem Güterverkehr der deutſchen Eiſenbahnen lausſchließlich 
der bayeriſchen) ſtiegen im Berichtsjahre Meik die Einnahmen 
des Jahre 1912 im erſten pormo um 54 Mill. Mark, im dritten 
le um 17 Mill. Mark, im vierten Vierteljahr um 3 Mill. 
Mark. Die letzten beiden Monate des Berichtsjahres wieſen fo- 
gar einen Rüg gang gegen die entſprechenden Monate des Jahres 
1912 auf; erreicht dieſer Rückgang auch keineswegs einen Betrag, 
der beunruhigend wirken könnte, fi ift doch nicht außer Acht zu 
laffen, daß er fi in den zwei anſchließenden Monaten, die ſchon 
dem Jahre 1914 angehören, weiter fortſetzte, aljo nicht als eine 
lediglich vorübergehende Erſcheinung anzuſehen war. 

Die große Bedeutung, welche im J. 1913 die deutſche Waren⸗ 
ausfuhr für das Geſamtwirtſchaftsleben gewann, drückt ſich in 
der Nil aus, daß der Wert unſeres Exports die Summe von 
10 Milliarden Mark überſchritt, d. h. um mehr als 10 Prozent 
agen Wert des Vorjahres wuchs. Die Ziffern, die über die 
Entwickelung der Ausfuhr im pape 1914 zu Gebote ſtehen, laſſen 
der Handelskammer die Sa nun berechtigt erfcheinen, daß 

tand, den es auf dem Welt⸗ 


Deutſchland den hohen 
markt errungen hat, in Zukunft behaupten wird. 


Innere Kolonifation und Sideitommijje. 


Hg. Berlin, 24. April. 
Im Feſtſaale des Abgeordnetenhauſes veranſtaltete heute vor⸗ 

atitlag die Geſellſchaft für innere Koloniſation eine überaus ſtark 
auch von Vertretern der Behörden beſuchte Konferenz zur Förde⸗ 
rung der inneren Koloniſation. 

Die Begrüßungsanſprache hielt Regierungspräſident von 
Schwerin: Ausgeſprochene Gegner der inneren Koloniſation 
Jen es heute nur noch wenige. Die Extreme bilden die unbe- 
ingten Anhänger der jebigen Arlene und ihre marrige 
ſchen Gegner. Jedoch befteht ein latenter Widerſtand indem be- 
Yauptet wird, daß zuviel für die innere Koloniſation geſchehe. 

Das könne man aber um ſo weniger behaupten, als im Pom⸗ 
mern 1,6 Prozent, in Weſtpreußen 0,4 Prozent, in Oſtpreußen 
0,9 Prozent vom Großgrundbeſitz für innere Koloniſation er- 
worben worden iſt. 


über das Fideikommißgeſetz 


ſprach Geheimrat Profeſſor Sering Er erklärte, der preußi⸗ 
ide 1 Adel bildet einen wertvollen Beſtandteil des 
Volles und verwirft daher die Forderung einer völligen Beſeiti⸗ 
ung der Fideikommiſſe; nur von einer Beſchränkung ihres Um- 
ede könne die Rede fein. ae das Forſtland 
werde eſitz viel beſſer bewirtſchaftet als 
durch freien, wenn ſie auch hinter der Bewirtſchaftung der 
Staatsforſten noch en; Für die eigentliche Landwirtſchaft 
aber biete die fideikommiſſariſche Bindung keinen Vorteil, im 
Gegenteil, der nicht gebundene Beſitz züchte mehr Vieh. Der Re⸗ 
ierxungsentwurf laſſe aber auch fideikömmiſſariſche Bindung rein 
andwirtſchaftlichen Gebiets zu. Erwähnenswert ſei auch der 

eu binden, allen anderen 


urch den gebundenen 


Gedanke, nur alten ererbten 
aber im freien Verkehr zu laſſen. Der Entwurf dagegen mache 
keinen Unterſchied und überlaſſe Güter jeder Art der fideikom⸗ 
miſſariſchen Bindung, deren Umfang er nur noch oben hin be⸗ 
buen aber auch nach unten hin, da nur ſolcher Grundbeſitz 
unden werden darf, der mindeſtens 12000 Mark Reinertrag 
fert. In Wahrheit fordert der Entwurf fogar einen Mindeſt⸗ 
152 poit 2a 000 Mark, denn er fordert, daß der Beſitz nicht 
über die Hälfte verſchuldet ſei, welche Grenze die meiſten Beſitze 
erreicht haben. Die Maſſe der Rittergutsbeſitzer komme 
alſo für Fideikommißerrichtung nicht in Frage, ſondern ihre 
Güter werden den Boden für die innere Koloniſation liefern. 
Die Fideikommiſſe liefern keine beſonders sinfiga Bedingungen 
r die Beſiedlung. Trotzdem jei gerade. im Oſten eine ſtarke 
pema Fideikommißbildung zu beobachten, die gerade den 
beſſeren land virtſchaftlichen Boden umfaßt. In den letzten Jah- 
ren fei die Fideikommißbildung jährlich um 26000 Hektar ges 
i Die Maffe hiervon fallt auf den niedrigen Adel, der 
gn Titel nicht ſelten mit dem Beſitz erworben hat. Das An⸗ 
teigen des Grundwerts 
mitgewirkt, noch mehr aber hat 


er ſtädtiſche Reichtum 


Gründbeſitz erworben. Der Entwurf genüge der neuentſtandenen 


. 


Spitzenwäsche 


Seitdem ift ein Vierteljahr | f 


zugunſten der Siedlungspolitik und 


e |ou 


eit dem Zolltarif von 1902 hat hieran i 


SNE: 


Voſener Tageblatt. 


Situation in feiner Weiſe. Der Staat muß die in dem mape 
ebenden Einfluß der Fideikommißbeſitzer liegende Gefährdung 
Heiner Grundlagen (?) mit aller Kraft durch Erſchwerung neuer 
Gee das e n Diap die Kapitalsmächte bekämpfen, wie 
ie i r Se enge te Ale gefordert hat, der Entwurf, fie 
aber nicht vorſieht. Gewiß, dieje Perſönlichkeiten find unſere 
unentbehrlichen Führer in der 1 E AA aber ich will nicht, 
daß neue Latifundien auf den Reichtum allein, ohne 
den ſittlichen Anſpruch jahrhundertelangen Be⸗ 
ſitzes gegründet werden. e g Feſt angehen können 
muß man auch gegen die gemeinſchädliche Umwandlung großer 
die fa in Jagdgüter. Wir wollen eine geſetzliche Regelung, 
die ſowohl den Intereſſen des hiſtoriſch gewordenen Adels, als 
den noch wichtigeren der zum Lande hindrängenden Maſſen ge⸗ 
recht wird. (Beifall.) 

Der Mitberichterſtatter, Landrat Dr. Freiherr v. Reib⸗ 
nibe Falkenberg i. Schl. wandte fih dagegen, daß der Vorredner 
führenden Männern des Handels und der Induſtrie verwehren 
wolle, einen feſtgelegten Man könnte auch 


einem i j 
Verband der ſtädtiſchen Fideikommiſſe 


eine Vertretung im Herrenhauſe einräumen und folde ſtädtiſche 
Fideikommißbeſitzer — natürlich nicht Leute, die durch Speku⸗ 
lation reich geworden find, ſondern deren verdienſtvolles Hinauf⸗ 
arbeiten ſchon etwa ouro Berleibung des Erbadels anerkannt 
ind — könnten auch ein Mittelpunkt monarchiſcher Städtepolitik 
werden. Die Genehmigung der Familien⸗Fideikommiſſe wäre 
einer eigenen Behörde aus hohen Verwaltungsbeamten, Richtern 
und vier vom Herrenhauſe gewählten Fideikommißbeſitzern zu 
übertragen. (Beifall.) i TU 

n der Diskuſſion meinte Hexrenhausmitglie ra 
v. b cn bn Side Profeſſor Sering 9055 heute 
einen ſehr unglücklichen Tag gehabt. Die dem Entwurf von der 
Hexrenhauskommiſſion gegebene Faſſung werde manche ſeiner 
Bedenken beſchwichtigen. 

Landtagsabgeordneter Stadtrat Dr. Fleſch⸗ Frankfurt am 
Main (Vp) ſieht einen der ärgſten Mängel des Geſetzes darin, 
daß es die Beſitzer nicht zum Bau von Arbeiterwohnungen nötigt. 
— Profeſſor Fuchs wies auf das vananga von Bauerngütern 
durch Latifundien hin, das dem großen Werke der Bauernbe⸗ 
freiung widerſtreite. (Zuruf: Städte und Zuckerfabrilen kaufen 
auch Bauerngüter!) 

Landtagsabgeordneter Jany beſtritt, daß für die innere Ko⸗ 
loniſation zu wenig Grund vorhanden fei. Angebot ſei ſo⸗ 
E ſehr gen geweſen — die Vergrößerung der Fideikommiſſe 


ſitz zu vererben. 


ei eine Beſtätigung dafür. Der Landwirtſchaftsminiſter hat 
elbſt oft dargetan, daß es der inneren Koloniſation nicht an 
Grund, ſondern an Anſiedlern gefehlt habe. (Ohol und Be, 
Müſſen wir nicht ſchon auf die Deutſchruſſen zurückgreifen 
Wenn bei warmen 1 der inneren Koloniſation ein „La 
tenter Widerſtand“ beſteht, ſo wegen der ewigen Behauptungen 
vom fehlenden Land. — Dr. Bender erklärte, daß ſehr wohl 
pi Landmangel für die innere Koloniſation geſprochen werden 
önne. 

Gutsbeſitzer Kleinow: Nicht an Land fehlt es, ſondern 
e8 ift nur durch die geſamte Entwicklung zu teuer geworden, Die 
Rückwanderer aus Rußland ſind nur als Arbeiter, aber nicht als 
Anſiedler zu gebrauchen. 

Im Schlußwort wies Profeſſor Sering die Anſicht des 
Abe, Jau ft al unhaltbar zurück. Mein . daß nur 
alte Grundbeſitzerfamilien Fideikommiſſe neu bilden dürfen, bes 
deutet in der Praxis faſt den Ausſchluß neuer Fideikommiſſe. 

Juſtizrat Wagner⸗ Berlin ſprach über das : 

; Vorkaufsrecht des Staates 
andere Fragen aus dem 
etz, die aus den Berichten über die Verhandlun⸗ 


n Abgeordnetenhauſes bekannt ſind. 


n e 
; Gayl, Direktor der Oſt⸗ 


gen des preu 1 t 

Hierauf referierte Freiherr v. 
preußiſchen Landgeſellſchaft, über 

innere Koloniſation und Schullaſten. . 

Er forderte nach Darlegung der ſchwierigen Verhältniſſe: 
Der . 25 nur mit den Koſten der erſten 
Einrichtung neuer Schulſtellen belaſtet werden. Sofern die von 
der Anſiedlung betroffenen Verbände einen . Vorteil 
von der Neuordnung der Dinge haben, ſind ſie angemeſſen zur 
Deckung der Unkoſten heranzuziehen. Die baren, von dritter 
Seite nicht gedeckten Aufwendungen für Bau und innere Ein⸗ 
richtung neuer Schulklaſſen ſind zwiſchen Staat und Anſiedlungs⸗ 
unternehmer gleichmäßig zu teilen. 

Das letzte Referat erſtattete Oberregierungsrat Kette, 
Hauptgeſchäftsleiter der Deutſchen Bauernbank für Weſtpreußen 
zu Danzig. Er 5 10 die im Abgeordnetenhauſe geſtellten An⸗ 
träge der Fortſchrittler und Nationallibera⸗ 


len, je k 

i 300 Millionen für die innere Koloniſation 
zur Verſügung zu ſtellen. Er empfahl n Klarſtellun⸗ 
gen der Anträge in rechtlicher Hinſicht insbeſor dere dahin, daß 
an der Auslegung der zu billigen Stellen als Rentengüter feft- 
rhalten 1 die Rentengutsbildung aber von geeigneten Anſiede⸗ 
egen lſchaft und Korporationen auch ohne Vermittlung der 


Generalkommiſſion ermöglicht werden ſolle, um auch in ſolchem 
Falle den nötigen Zwiſchenkredit ſicherzuſtellen. edner ging 


dann auf die . Seite der Rentengutsbildung näher 


ein. gar Sicherung der Rentenbeleihung und zwecks . 
Ausbildung des für die Anſiedler nötigen Perſonalkredits (Be⸗ 
triebskredit) 


13 9 5 ntereſſen der e Periph. 
token wir auf Widerſtand und erleben Mig- 

Geheimrat Metz als Mitberichterſtatter meint, daß die Ko⸗ 
loniſierung auch Sache des Reiches fein könnte; da jedoch Pren- 
ßen dieſe große Aufgabe in Angriff genommen hat, wird es ſich 
ihr auch dauernd widmen. Die Umgeſtaltung der Generalkom⸗ 
miſſionen in provinziale Koloniſationsbehörden iſt durchaus zu 
wünſchen und a gute 1 Die Eigentümer, die ſelbſt 
beſiedeln wollen, ſind auf jede Weiſe zu unterſtützen. 


Darauf ſchloß Regierungspräſident v. Schwerin die Kon⸗ 
erenz. 


r 


à 
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Bester Ersatz für Rasenbleiche. 


Zweite Bellane zu Nr. 193 
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Ein Biſchof wegen Beleidigung verurteilt. 


Luxemburg, 24. April. In der Beleidigungsklage 
von Abgeordneten der Linken gegen Biſchof Koppes 
von Luxemburg wegen ſeiner Rede auf dem letzten Ka⸗ 
tholikentage in Metz iſt heute das Urteil gefällt worden. 
Es lautet auf 200 Franes Geldbuße und auf 200 Francs Schaden⸗ 
erſatz an jeden der 21 Zivilkläger und Veröffentlichung des Ur⸗ 
teils in je drei ausländiſchen und inländiſchen Zeitungen. In 
der Urteilsbegründung heißt es, daß in der Rede alle Merkmale 
der Verleumdung gegeben feien entſprechend dem § 186 des D. 
R.⸗Str.⸗G.⸗B. Die Kläger hatten je 5000 Francs Geldbuße vere 
langt. Der Biſchof legte ſofort Berufung ein. 


Thormann in Bromberg. 


Es war bekanntlich behauptet worden, Thormann ſei in 
Köslin lediglich auf Grund eines von ihm eingereichten Lebens⸗ 
laufes und der glänzenden Empfehlungen des Ober⸗ 
ürgermeiſters von Bromberg gewählt worden. Das 
iſt, nach dem „Bromberger Tagebl.“, nicht wahr. Von „glän⸗ 
zenden“ Empfehlungen kann, wie das genannte Blatt weiter mite 
teilt, gar keine Rede ſein. 

Der Bromberger Oberbürgermeiſter gebrauchte nur einige 
empfehlende Redewendungen, wie ſie allgemein üblich ſind, wenn 
man jemand in ſeiner Laufbahn nicht hinderlich ſein will. Die 
„glänzenden“ 5 ſtammen von anderer, mehr pri⸗ 
vater Seite. Der Oberbürgermeiſter war pom Charakter 
„Alexanders“ ganz und gar nicht erbaut, und dieſem Umſtande 
hat Bromberg es wohl auch zu danken, daß man dort heute Thor⸗ 
mann nicht als Stadtrat auf dem Halſe hat. Als ſich jeinerzeit 
die Notwendigkeit zur Schaffung einer neuen Stadtratsſtelle 
herausgeſtellt hatte, da beſtand bei den Stadtverordneten die Nei⸗ 
gung, ſie eveatuell „Alexander“ zu übertragen. Ob dies dem 
Oberbürgermeiſter bekannt war oder nicht, bleibe dahingeſtellt; 
jedenfalls kam die Vorlage damals noch nicht, und fo ift der Stady 
viel Ärger und Verdruß erſpart geblieben. 

Ebenſo frech wie bei ſeinem „amtlichen“ Auftreten war Thor⸗ 
mann ln auch in feinem Privatleben. Faſt kein jun- 
ges Mädchen und keine Frau ließ er auf der Straße in Ruhe 
und in ſeiner Zudringlichkeit wurde er ſo dreiſt, daß ihm einmal 
eine Dame mit dem Staatsanwalt drohte. Bezeichnend iſt auch 
folgender Vorfall: Als f. Z. eine Bromberger Damenvereinigung 
im Saale des „Reichskanzler“ ein Maskenfeſt veranſtaltete, bei 
dem Herren der Zutritt nicht geſtattet war, wußte ſich . 
in guter Verkleidung einzuſchleichen. Die Maske fiel ſofort auf, 
und man zerbrach ſich den Kopf, wer „fie, wohl ſein möge. Die 
meiſten Damen rieten auf den „Aſſeſſor“, aber man hielt ihn 
als Bräutigam einex ſolchen Frechheit denn doch nicht für fähig 
und unterließ es, ihn des Saales zu verweiſen. Als er ſpäter 
darüber zur Rede geſtellt wurde, leugnete er das Vorkommnis 
rundweg ab. Auch ſonſt war ſein Benehmen in Bromberg nichts 
weniger als einwandfrei, und wenn von Köslin aus in Anwen⸗ 
dung ſuggeſtiven Troſtes behauptet wird, „Alexander“ ſei in 
Bromberg der „Liebling der Stadträte“ geweſen, ſo iſt 
das eine Behauptung, über die Kundige nur lachen können. 
„Alexander“ hat fih ob feines taktloſen Benehmens mehr 
1 in Bromberg in demütigender Weiſe entſchuldigen 
müſſen. 

Die Bromberger Staatsanwaltſchaft hat ſich ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch mit dem an Alexander“ beſchäftigt und be⸗ 
chäftigt ſich noch damit. G wurde bereit gemeldet, daß fid 
einerzeit in Bromberg ein junges Mädchen des Schwindlers 
wegen vergiftet haben foll. enigſtens wurde damals allge: 
mein pe da daß das Mädchen ſich ſelbſt Sr: beigebracht 
haben foll. Nunmehr hat — wie das „Bromb. Tagebl.“ mitteilt — 
die Staatsanwaltſchaft die Ausgrabung der Leiche ange⸗ 
ordnet, da der Verdacht aufgetaucht iſt, daß Thormann das 
Mädchen vergiftet haben ſoll. Auch nach anderer Richtung 
ſchweben in Bromberg noch Ermittlungen. è 

Der e von Köslin hätte beinahe auch die Stadt 
Hirſchberg in Schleſien mit ſeiner Tätigkeit beglückt. Er 
hatte ſich im 5 abre um die durch den Wegzug des Bür⸗ 
eier ‚Dr. Schreiber frei gewordene Stelle beworben, kam 

nk der glänzenden Auskünfte in die engere Wahl und hatte 

ft Pa, de zu werden. Die überlaute, 

überkluge und alles beſſer wiſſende Aufdringlichkeit des Herrn 

„Dr. jur.“ von eigenen Gnaden wirkte auf die Stadtverordneten 

fi ſtark So daß er ſchließlich bei der Wahl keine einzige 
Stimme bekam. 


Sokal- und Provinzialzeitung. 
Poſen, 25. April. 


Beratung der Gemeindehelfer aus der Prov. Poſen. 

In dieſer Woche fand unter dem Vorſitz des Konſiſtorialrate 
Dr. Hoffmann eine Gemeindehelferkonferenz für die Helfer dei 
Provinz Poſen ſtatt. 17 Gemeindehelfer aus allen Teilen der 
Provinz waren dazu erſchienen. An den Verhandlungen nahmen 
außer den Dezernenten Konſiſtorialrat Nehring, zeitweiſe auch 
Konſiſtorialpräſident Balan, Generalſuperintendent D. Blau 
und ein Vertreter des Provinzialvereins für Innere Miffton 
teil. U. a. wurden zwei Hauptvorträge gehalten durch den Gemeinde⸗ 
helfer Köhler über das Thema: „Was kann und muß der Gemeinde: 
helfer tun zu feiner eigenen inneren Förderung, um feinen Dien 
recht ausrichten zu können?“ und durch den Gemeindehelfer Volk⸗ 
mann in Thure über das Thema „Der Dienſt der Gemeindehelfer 
an den Kranken der Gemeinde“. An die Vorträge ſchloſſen ſich ein⸗ 
gehende und lebhafte Beſprechungen. Die Themata für das nächſte 
Jahr wurden gleichzeitig beſtimmt. Es fol die Frage behandel 
werden. wie die Gemeindehelfer für eine geſunde Gemeinſchaftspflege 
in ihren Gemeinden wirken können, und wie am beſten und wirk 
ſamſten der Kampf gegen die Unſittlichkeit geführt wird. 


# „Polniſcher Religionsunterricht in deutſcher Sprache ift in 
einigen Abteilungen der Poſener ſtädtiſchen Schulen eingeführt worden.“ 
Dieſen unglaublichen Unſinn leiſtet ſich die „Freiſ innige 


— — 


alle Anwartſ 


Stickereien, Gardinen, Waschseide sowie alle zarten Stoffe, die keine rauhe Behandlung beim 
N Waschen vertragen, werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durc 


Persil das selbsttätige Waschmittel 


wäscht von selbst, ohne Reiben und Bürsten, daher 


grösste Schonung des Gewebes, 


Henkel’s Bleich - Soda. 


Maier 


Zeitung“ im politiſchen Teil. Daß das Blatt nichts von der 
Polenfrage verſteht, wiſſen wir ja fon lange. Daß feine Unkenntnis 
aber ſo weit geht, daß es annimmt, es gebe auch eine beſondere 


polniſche Religion, das hätten wir doch nicht für möglich 


Schoenichen; 


„ gen: 
kratie (8—10 U 


[der Mehrzah 


rüberen Landes⸗ 
izier der Schutz ⸗ 
ts 1893 bis 1897 und 


bei ermäßigten Preiſen 
roßem Beifall 
ard“ erfolgt am 

J fü morgen. Sonntag, mittag ſtatt⸗ 
ndende Muſikaufführung auf dem Wilhelmsplatze, ausgerührt in 
er Zeit von 116 bis 12 Uhr von dem Muſilkorps des Fyrldart. 
„Zu Pferde“, Kavalleriemarſch von 
„Luſtſpiel⸗Ouverture“ von Keler⸗Bela 
„Solveygs Lied aus der Peer Gynt⸗ 
Suite“ von Grieg. Divertiſſement aus der Oper „Rheingold“ von 
Wagner, Schützen⸗Regiments⸗Defilier⸗Marſch von Lippe. 

x Eine öffentliche Bankbeamt 
Allgemeinen 
amten einberufen iſt, findet am na 
Uhr im Saale des Hotels Deutſches 
im Inſeratenteil) 

Der engliſche Nieje Teddy Bobs, der größte Menſch der 
der zurzeit in Berlin Senſation erregt. wird am 1. M 
Poſen einen Beſuch abſtatten. Er hat auf dem Livoniusplatz einen 
Rieſen⸗Bretterbau aufbauen laſſen, kann aber erſt am 1. Mai hier 
eintreffen. da er bis 30. April im Berliner Paſſage⸗Panoptikum ver⸗ 


Ehrenberg (Poſen). 
Blut“, Walzer von Strauß. 


enverſammlung, 


ch öffnete der Eigentümer eines Hauſes 


p. Gefunden oder zugelaufen: 1 brauner Jagdhund; 1 ſilberne 
Halskettchen; 1 Korallenlette: 
rahttäſchchen enth. 1 Trauring; 1 gold. 
Armband; 1 Geldtaſche mit 4 Buchſtabenſtempeln; 1 ſchwarz⸗weißer 
Jagdhund; 1 filb. Armband; 1 braunes Portemonnaie mit 80 Pf. 
1 Herrenuhr mit weißer Kette; 1 gold. Damenuhr; 1 Portemonnaie 
mit 10 Pf.; 1 eiſerne Kette, 6 Meter lang: 1 Foxterrier: 1 gelbe 
Vorſtecknadel mit weißen Steinen; 1 buntes Handtäſchchen. enth. 
5 Pf. und 1 Taſchentuch; ein Bund Schluͤſſel. 

p. Feſtgenommen wurden: ein Obdachloſer ein Bettler, ein Zur 
ſchneider wegen Bedrohung. ein Händler wegen groben Unfugs. 
R ý mt ſind 12 Piaſſavabeſen, die wahrſcheinlich ge- 
ſtohlen find. Der Eigentümer kann ſich bei der Kriminalpolizei melden. 


Eine Augenunterſuchung der 
eſtern durch den Kreisar 
2 von 361 Kindern wurde Granul 
feſtgeſtellt. Wohltuend aufgefallen ift bei der Unterſuchung die Sauberkeit 
der Kinder und die von den Kindern geübte 
Anzahl der Kinder leidet an Skrophuloſe. 
ernährung. ſchlechte Wohnräume, jowie trunk⸗ und ſchwindſüchtige 
Eltern. — Die Maſern herrſchen ſtark im benachbarten Karls ruh. 
find bereits die Kinder erkrankt. Auch 
chwarzenau tritt die Krankheit vereinzelt auf. — An die katholiſche 
Schule in Nekla ſind die Lehrer Hohn⸗Otremba und Onderka 


Damenuhr mit gelber Kette: 
1 Kanarienvogel: 1 weißes 


y 
Kinder der katholiſchen S 
Dr. Sieber⸗Witkowo ſtatt. 


hnpflege. Eine größere 
e Ursachen ind Untere 


In 15 Familien 


* Pleſchen 24. April. Anläßlich der Goldenen Hochzeit iſt na⸗ 
mens des Kaisers und Königs den Kaſimir und Petronella geborenen 
Stefaniak⸗Kaſalka ſchen Eheleuten 
eſchenk von 50 M. überreicht worden. — Lehrer und 


iert heute fein 25 jähriges Amts⸗ und gleichzeitig auch Orts⸗ 


* Kolmar i. P., 24. April. 
gegen 5½% Uor auf dem am M 


eſtern nachmittag 
gelegenen Gehöfte des Kaufmanns 
Pieper. Es brannte ein in Fachwerk erbauter kleiner Schuppen. Die 
freiwillige Feuerwehr und die Spritze der bieſigen Eiſenbahnmeiſterel 
waren bald zur Stelle und konnten das Feuer ſchnell löſchen. 

* Erpel, 21. April. 
eſtern der Schulknabe Te 
€ den Hammling am linken Arı 
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 
der Junge einen ſteifen Arm d 
ſcheint in dieſem Jahre hier und in der Umgegend recht rege zu 
Ungefähr 15—20 Bauten ſind bereits in Angri 


K. Strelno, 24. April. Von der 
and dem Amtsgerichtsgefä 
Stagtsanwaltſch 


einen Teſching 
laff ſeinen gleichaltrigen Schul 
rm ſo ſchwer, daß d 
Es wird befürchtet, daß 


ieſigen Polizei verha 
verfolgte mer 
dende gemacht ſeiner Verhaftung 


* Crone a. Dr., 2°. April. 
gangenen Nacht das Wo 


Niedergebrannt iſt in der ver⸗ 
ynhaus des Windmühlenbeſitzers Bradike in 


— Volener Cageblau. <— 
Fort- und Landwirtlcaft. 


Saatenſtandsbericht der Preisberichtſtelle des 
Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 

Auch während der letzten acht Tage herrſchte in ganz 
Deutſchland nahezu ununterbrochen ſonniges trockenes Wetter. 
Dabei war es anfangs verhältnismäßig kühl, beſonders in Dit 
und Weitteldeutſchland kamen ziemlich zahlreiche Nachtfröſte er 
Seit dem 20. ſtieg die Temperatur bei lebhaften öliden Win⸗ 
den indeſſen mit jedem Tage höher empor, auch die Nächte wur⸗ 
den allmählich milder. Erſt am Schluſſe der Berichtswoche er⸗ 
x p te nach Übergang des Windes na chWeſt eine BED: Ab⸗ 

ühlung, tam es nur vereinzelt zu leichten Strichregen. 
Der Einfluß dieſer Witterungsverhältniſſe auf den Felder ſtand 
wird ſehr verſchieden beurteilt. Im allgemeinen waren die 
kalten Nächte und ſcharfen Sia dem Wachstum nicht förder⸗ 
lich, doch haben die Weizenſaaten nicht gelitten, ſich bei der 
warmen Witterung der letzten Tage vielmehr weiter gekräftigt, 
ſo daß ihr Stand nach wie vor günſtig beurteilt wird. i a 
ijt beim Roggen vielfach eine Verſchlechterung eingetreten. us 
leder Gebiete wird berichtet, daß der Roggen ein 
[pibes Ausſehen angenommen habe und daß feine Beſto ai ins 
olge der herrſchenden Trockenheit namentlich auf leichten Böden 
zu wünſchen übrig laffe. Für eine gedeihliche S eiterentwicklung 
wird allgemein ſchon Regen herbeigeſehnt. Die Futterpflanzen 
und Wieſen haben ihren guten Stand beibehalten, dürften aber 
auch bald eine Anfeuchtung brauchen. Die Frühjahrs ſtellung 
hat gute Fortſchritte gemacht; die Körnerausſgat ift meiſt er- 
ledigt und auch die Bestellung der Rüben und Kartoffeläcker geht 
flott von ſtatten. Die frühbeſtellten Sommerſaaten ſind gut 
aufgelaufen, allerdings droht die jetzt herrſchende Trockenheit 
die Weiterentwicklung bzw. den Aufgang der Spätſaaten zu be⸗ 


. “i 
neues vom Tage. 


Berlin, 25. April. 

Aus Gram über die hoffnungsloſe Erkrankung ihrer Mutter 
hat fih im Haufe Höchſteſtraße 4 ein 19 jähriges Fräulein Plunte 
aus dem vierten 7 er 1 er cht W 
eſtürzt. Sie ſtarb nach zehn Minuten an schweren en 
Perles ungen. Die Mutter des Mädchens liegt ſchon ſeit längerer 


dern Has den Zug zum Anhalten gezwungen hat, war nichts 
anderes als ſein eh vor die Räder geworſener Körper. Es 
hatte ſich nämlich die Schwierigkeit herausgeſtellt, wie man den 
Mann beſtrafen konnte. Denn Selbſtmord bzw. der Verſuch da- 

Manne doch einen Denk⸗ 


u ilt nicht ſtrafbar. Aber da man dem e ) 
H A wollte, jo verfiel man auf dieſen etwas eigens 
artigen Ausweg. 


einem futuriſtiſchen Konzert. In 
Mailand veranitalteten die Futuriſten ein Konzert, bei dem 
nur „ ukunftsmnſtk gemacht wurde. Dabei kam es zu einer 
wüſten Schlägerei N den empörten Zuhörern und den be- 
geiſterten Futuriſten. ie Heißblütigſten zogen fogar Revolver 
und Meſſer. Es kam zu einem furchtbaren Durcheinander, bei 
dem zehn der Kämpfenden durch eſſerſtiche ſchwer verletzt wur: 
den. Zum Schluß wurde noch ein „regelrechter Zweikampf: 
zwiſchen einem Futuriſten und dem Muſikleiter des Blattes 
„Italia“, dem bekannten Abgeordneten Cameroni, ausgetragen. 
Cameroni wurde dabei durch mehrere Hiebe mit einem Kuüppe! 
übel zugerichtet. 3 2 

Eine Million unterſchlagen. Die Polizei in Paris hat 
den Geſchäftsführer Arte aus Trieſt verhaftet, der beſchul⸗ 
digt wird, Unterſchlagungen von einer Million Francs bei der 
Filiale einer Großbank in Smyrna verübt zu haben. 

s Abermals eine Gattenmörderin freigeſprochen. Die Pa- 
zer 5 E „ eine we N are 
angeklagte Frau freigesprochen. or einigen Wochen erſchoß die 
in der Pariſer Geſellſchaft ſehr bekannte Frau Debteſe ihren 
Gatten, als ſie ihn in einem Hotel mit einer Geliebten extappte. 
Obwohl jih in der Verhandlung herausitellte, daß Frau Debieſſe 
ihr Verbrechen ſchon ſeit längerer Zeit vorbereitet hatte, 
gaben die Geſchworenen ihren — a e auf nichtſchuldig 
ab, ſo daß die Angeklagte ee en werden mußte. Dieſer 
abermalige Freiſpruch wird in der Pariſer Preſſe lebhaft er⸗ 
örtert. Man will darin ein deutliches Anzeichen für die Stellung⸗ 
nahme der Geſchworenen im Falle der Gemahlin des Finanz 
minijters Caillaux, die bekannklich den Chefredakteur des „ur 
garo“ erſchoß, erblicken. 


Vermiſlchtes. 


X Der arme Ehemann. Vor Gericht ſtand in London ein 
Arbeiter namens Bert Adams unter der * ſeine 8 
durch Beilhiebe zu morden verſucht zu haben. r Angeklagte 
wendete ein, daß ſeine Frau, eine begeiſterte 
evadezu getrieben 


$ Blutige Schlägerei in 


rauenrechtlerin, 


Zeit ſchwer leidend im Krankenhauſe. ; . ihn zu dem Verbrechen ie hätte täglich 
Ein ſchwerer Straßenunfall exeignete ſich Freitag abend in ihn und ihr Kind mißhandelt, wäre ſtändig betrunken 
Neukölln. Ein Maler ui fuhr gegen 6 Uhr auf einem | gewefen, hätte 50 Bi aretten am Tage geraucht, feine Garderobe 
Zweirad die Bergſtraße in ſüdlicher Richtung entlang Hierbei perſetzt und feine € Hecds gefälſcht. Ke en Abend hätte : Geld 
geriet er mit dem Hinterrade in eine Stra enbahnſchiene und für das Wirtshaus verlangt und fei meift erſt am Morgen 
lam dadurch fo unglücklich zu Fall, daß er unter einen hinter ihm] in der miſerabelſten Verfaſſung beim kehrt. Als Zeugin 

folgenden Schlächterwagen zu liegen kam. Ein Rad des Fuhr] Frau Adams das alles zu und meinte, das wäre ihr gutes Recht: 


wert ging über feinen Kopf und zermalmte ihn, ſo daß 
der Unglückliche auf der Stelle ſtar d. Die Leiche wurde von 
der Polizei beſchlagnahmt und nach dem Schauhauſe gebracht. 

Der Begründer der Weltorganiſation der Telefunlengeſell⸗ 
ſchaft, Direltor Bargmann, der bis zum Jahre 1908 dem Di- 
rektorium der Telefunkengeſellſchaft angehörte, iſt im Alter von 
45 Jahren in Berlin geſtorben. f 

Eine lebende Feuerſäule. Die in der e wohn⸗ 
hafte jährige Frau 17 Wecker beging die Unbor ichtigkeit, 
auf eine brennende Lampe friſches Petroleum aufzugießen. 
Kaum hatte ſie damit begonnen, ſo ſchlug die Flamme in die 
e hinein, und im nächſten Augenblick ae eine 
Fxploſion. Die junge Frau wurde von der Stichflamme ge⸗ 
troffen, und in wenigen Minuten brannte ſie lichterloh. Auf das 
Hilfegeſchrei der Brennenden hin eilten Nachbarsleute hinzu, die 
durch Aufwerfen von Decken und Tüchern die Flammen erſtickten. 
Inzwiſchen hatte die Unglückliche aber bereits am ganzen Körper 
ſowie im Geſicht und am Kopf ſehr ſchwere Brandwunden er⸗ 
itten. E hoffnungsloſem Zuſtande wurde Frau Wecker nach dem 
Krankenhaus gebracht. 5 

Drei Wochen tot in der Wohnung. Donnerstag nachmittag 
0 i der Ackerſtraße die Woh- 
nung der Näherin Helene Möller, die man feit längerer Zeit 
nicht mehr geſehen hatte. Er fand fie tot im Bette auf. Sie 
hatte ſich goo vergiftet. Aus einem vorgefundenen Brief 
vom 30. März geht hervor, daß die Unglückliche an Wahnideen 
litt. fi verklatſcht und verfolgt glaubte und deshalb aus dem 
Leben ſcheiden wollte. 


8 Adoptionsſchwindeleien. Der eee h D. Hans 
Leitner aus München wurde von der Strafkammer in Frank⸗ 
urt a. M. zu 2% Jahren Zu s Frau zu 

Jahren Zuchthaus, beide auper m zu je 10 3 ren Ehr⸗ 
verluft wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in Verbindung mit 
Betrug und Betrugsberſuch verurteilt. Die Angeklagten hatten 
yes ige proe ee verübt, wobei fie u. a. einer 
Buchhalterin aus Frankfurt ihr uneheliches Kind und 500 Mark 
als „Erziehungsbeitrag“ abſchwindelten und dann das Kind unter 
falſchen Angaben einer Frau in Speyer in Pflege n ee S 
weiter darum zu kümmern. In einem anderen Fall in München 
nahm die Mutter es unehelichen Kindes dieſes noch recht⸗ 
eitig zurück, ſie 1 aber von den Mark „Erziehungs⸗ 
eitrag“ nur 600 Mack zurück. Das Kind der Buchhalterin 
konnte erſt 1 emea polizeilichen Fahndungen entdeckt und 
der beſorgten Mutter zurückgegeben werden, die übrigens den 
Droit bete nur mit großer Mühe und in Raten aufge⸗ 
ra atte. 


thaus, feine 


i x er per 
rand wütete auf dem ſogenannten Wilden Aſch an der Soltauer 


legt. Es 
gelang dieſes Feuer erft durch e au H er ſechs⸗ 


tündiger 

8 Eine wahnſinnige Mutter. In Seiſel (Hochſavoyen 
ſtürzte ſich die Frau des Gemeinderats Petrod in 2 Anfa 
nervöſer Erregung nach vorhergegangenem Streit auf ihre 14e 
jährige Tochker, erwürgte fte und verſuchte dann fih zu 
erhängen. Sie wurde von Nachbarn daran gehindert und 
der Polizei übergeben. 

Tod im Eiſenbahnzuge In einem Eiſenbahnabteil zweiter 
Kaff auf der Strecke Anden. eder Gehen Das a der 
Station Herborn ein junges Mädchen, das nach Gießen reiſen 
wollte, tot aufgefunden. die Todesurſache nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, wurde ein junger Mann, der der Bahnbehörde in 
Herborn den Vorfall meldete, vorläufig in Haft behalten. 

8 Selbſtmord eines Amtsgerichtsrats. 3 
nen Köln Deutz und Köln⸗Hauptba nhof brachte ig im De 
Zuge der Amtsgerichtsrat Goetz aus Elberfeld einen Schuß in 
den Kopf bei. Kurz nach ſeiner Einlieferung ins Hoſpital in 
Köln ſtarb er. Der Grund des Selbſtmordes in unbekannt. 

8 17 Perſonen ertrunken. Im Dorfe Woskreſſenki im ruſſi⸗ 
ſchen Gouvernement Jekaterinoslaw ſtürzte in der Nacht eine 
Anzahl Bauernwagen, deren Pferde durch ein Feuerwerk 
Flas dt mit ihren Inſaſſen von der hohen Uferböſchung in den 

uß hinab. 17 Perſonen ertranien. 

8 Ein ungewöhnliches Eiſenbahnhindernis. Ein Bauer aus 
Niſchni Nowgorod ſtand kürzlich unter der Anklage ein 
„Hindernis auf das Bahngleis gelegt und dadurch einen Zug zum 
Anhalten auf der Strecke gezwungen zu haben““ Er wurde, da 
ec gelegen war, zu 20 Mark Gelditrafe verurteilt. Er hatte 
einen Selbſtmordverſuch unternommen und „Hin⸗ 


wijden den Statio⸗ 


aber die Beilhiebe nähme ſie ihrem Manne nicht weiter übel, 
da er bis dahin ein erbärmlicher Schwächling geweſen ſei und 
ſie ein forſches Auftreten auch bei anderen 1 5 Dem Gericht 
tat der arme Ehemann leid, und es verurteilte ihn nur zu einem 
Monat Gefängnis. 


Humoriſtiſche Ecke. 

„ Schaufenſterreklame. „Kellner,“ jagte der Gaſt empört 
was fol denn das heißen? Geſtern Er ich fi — 
Preis eine 1 4 Ton die war genau noch mal jo $ als 
„Jawohl, Herr,“ antwortete ber Kellner. ‚a aßen 

Das war es eben. 


Portion. Das macht ſich von t 
Das Vorbild. Herr lauf der Polizeiwache): „Wie ich höre. 
aben Sie den Burſchen gefaßt, der neulich in unſer Haus einge⸗ 
rohen iſt.“ — RE „set, a aag ie ihn zu 
ſprechen?“ — Herr: „Allerdings. Ich möchte ihn gern mal fpa- 
570 wie er es fertig gebracht hat, hinein zu gelangen, ohne meine 
1 aufzuwe en. Ich verſuche das ſeit zwanzig Jahren ver⸗ 
geblich. 
Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 
Vom 2. April. 


Barometer | Tem- 

d D atum reduz. auf 0, $ | peras 

und ee Wind Wetter ; Cen 

5 m $ n + 

Stunde | Seehöhe | Grad 
April | | 

24. m. 2 25 757.9 W Ben W. gas 15,2 

24. abends 9 Uhr | 752.0 |W leidt. W. 9,8 

25. morgens 7 Uhr 754,2 W leicht. W.| Regen 7,6 


Niederſchlag am 25. April. Regen: 0,2 mm. 
Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 25. Mprif 
morgens 7 Uhr: 3 . 
25. April Wärme⸗Maximum: + 15,7 Celſ. 
SB Wärme⸗Minimum + 6,70 „ 


Leitung: E. Ginſchel. 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die . 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Feuilleton, den Handelstei. 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl : für die Lokal- 
und Provinzialzeitung: R. Herbrechts meyer; für den Anzeigen, 
teil: E. Schrön. Notationsdrud und Verlag der Oſtdeutſche⸗ 

Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaktwnellen Teiles. 
unerreichtes 


Pallabona === 


Haarentfettungsmittel, entfettet die t 
s rationell auf feodenem Wege. macht fie Peer 
und leicht zu ſriſteren, verhindert Auflöſen der 
ifur. verleiht feinen Duft, reinigt d. Kopfhaut. 
empfohlen. Dofen M. 1.50 und 2.50 M. 
rfümerien. Nachahmungen weiſe man zurück. 


Geſ. geſch. Aerztii 


Damenfrifenren, in 
Die rajde Entwicklung der Landhauskolonie Solatſch. 


hat, wachſen die 


de. Überall re ſich fleißige Hände, um die längſt gehegten 
CCC 
N ei a, die jo man eine 

hie Beer > ió me den Toren der Í A 

hat. t Naturfreunde 

von Licht durchfluteten eimen, von 
usgärten umgeben, zu wohnen. Da binnen k 
lätze alle vergriffen fein dürften, ift den R 

empfehlen, ſich recht bald mit de 

Verbindung zu ſetzen. Letztere hat 

zelnen Intereſſenten mit 

—.— . — pren 5 ring — Sachſen⸗ und 
raer Straße ift heute, Sonntag, von 10—6 Uhr 

Heinfte Tan ban „Dur Slauje* in, ber Branbenbur 


kann heute in der Zeit von 10—6 Uhr befichtigt n. 


| Bäder, Kurorte, 


BESUCH 1913: 18113 KU 


J21024 


302—419 m ü. d. Meere. Trink 
u. Badequellen (Veri. jährl. 
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SOMMERSAISON: 1. MAI 


RGASTE 261220 BADER 


BadSalzbrunn::. 


— Yofener Cageblalt. — 


Belonbere 


Moderner Komfort. 


E A a a Hel 


N 
I 


oflene 
Auraunstalt 


für Nerbentrante. 


| 


für jugendliche Nervem m 


1. 
2. Kurpenſion für 
bedürftige. Entziehungsfuren. 
tinftrierten Proſpekt. 


Beſuch 10000 Aurgäfte. Saiſon 
1. Mat — Anfang Oktober. 


Kim! LD 


Abteilung für Zuckerkranke. 
Proſpekte durch den Beſttzer und 1 


Sanatorium Warmbrunn 


im Rieſengebirge. 


Für innere und Vervenleiden. Im Winter Thermal- 
Büber der Warmbruuuer Quellen im Hanfe. 

Oiötkuren &. 

Betzer Dr. Hoffmann, Badeargt. 


Dr. Kahlbaum, Görlitz. 
Neilanstalt 


für vſychiſchrrauke. 
Aerztliches Pädagogium 


cewaldsche Neilanstalt 


ernſprecher B N O $ Gegründet 
x ar. 1 = ad bernigf, 1576. 

Sanatorium für Nerven- und Hemütskranke. 
Nekonvalesgenten und Erholungs- 


r. Loewenſtein, Nerdenargt. 


Nur- Anstalt Thalheim 
Bad Landeck in Schleſien. 


ür Nerveus und innere Krankheiten. — Diätetiſche 


w 


NR eee 
e | zue] 
El sanatorium Charlottenhaus | Sanatorium Friedrichshöhe 
g rtenſt —87. ? Reg.-Bez. Bresle 
DET TE a dr. dei Bad Obernigk, Sekpros nr. 2. 
Modernſter Komfort. Alle zeitgemäßen Hellverſahren. ür innerlich Kranke, Vervenfranke, Erholungabedürft. 
Behandlung aller inneren un nerböſen Krankheiten. toffwechfelkuren. Abt. II. Preiſe für Bimmer paten, 


Kur und Arzt 6 bis 8 Mk. pro Tag. — 3 Arzte. 
Proſpekte durch den Befiger und leitenden Arzt 
F. Ködiſch, Nervenarzt. 


F. 


San. -Rat Dr. Herrmann 


Sanatorium Medicomechan. - Institut 
Bad Landeck i. Schleſien. 


Bewegungsſtörungen, Frauenleiden, 
Merven«, Herz-, Stoffwechſelkraukhetten. 


Sanatorium Kurpark 
Schreiberhau im Rieſengebirge. 


Speziaffuranſtalt f. Herz-, Nerven, Stoſſfwechſelkranke 
Tur 50 Patienten. Woberner Neubau 1012. 
Erſttlaſſige Einrichtungen. Proſpelkt frei. 
Beſitzer Dr. med. UM. Wie. 


Sanatorium Reinerz 


für Leichtlungen⸗ und Kehlkopf⸗Kranke. Hochmoderne 
u. behagl. Anhalt m. 40 Südzimmern, Aufzug, Bentrals 
warmwaſſerheizung, warme u. kaltes fließendes Wafer 
au allen Waſchtiſchen, Inhalatortum, Liegehallen, 
bygieniſch-diätetiſch. u. ſpeztfiſch. Behandl, auch Tuber⸗ 
Palin, vorzügt. — 2 mäßige Preiſe, 2 Aerzte, Sommer 
u. Winter geß Dr. Rudolf Schoen, leitender Arzt und Besitzer. 


Sanatorium Wibrichshöhe | 
bei Reichenbach t: Schl. (Sulengebirge). 


pfifal.sdiätet. Auranftalt 


n Arzt 
©. winter. 


Pſychiſchkranke. 


Mäheres durch 


— — ra 


u 
17 
3 
m 
a 
T 
E 


2000009 L). Tuo ha Promes Prospekte und Auskünfte ezialabteilung. Vollſſändig renoviert nud fir Herz-, Nerven, innere n. Stoffwechſelkrautheiten. 
1 2 deep eg Oberbrunnen, Kronenquelle, kalte alkaliſche Säuerlinge bei pud Die Babe eee. 4 13 de Rabiumbäd ir 5 AL 8 S 7 iD —— ag. inniu Brela = 3 
illa Anita, 18 heizb. d. eing. ! „60 T! 3 Katürliche umbäder ang etg. Heilguelle im Hau önigeubehandiung. tinſtitut. rei Arzte. 
Bimm., BaD, elett Sic; Benl, ne Gicht, Sucerfrentheit. Snbalatorien. Rablume| Tan ah ch, o. ES 3 0. Pioſpekte. Sel 31. — Ganitätsrat Dr. Landsberg. | Vrolpefle gratis. Soctarst Dr. oem. S 
dtm he, a Kurplaß,tadellofe emanatorium. Pneumatiſch. Inſtitut. Gurgelballen. Bäder Magdeburger hel. mob. C ogh. a. Rur⸗ = = 
eee a onen Dirt EFRE 1, ander- plap. Proſp. d. die Berw. des = S tori Wald 5 Walds tori dv ink H 
‚Preife. Baht. A. Schmidt.] iber age, Fango. > . rn \ 
F . ann Gute Unterfunft en eg D im. ana 0 um ʻi a frie en Wan à ana 10 umi PM dert ig! = 
Baar Gari BaD, Gleft Licht. Lu. furgemähe Verpf! Reidh, Unterhalt, u. Vergnügung®prög. } in jed. Preili. Be J. G olg. = iegenhals im Altvater. —— en — er A 2 ee = 
Friedrich, Herrl. Lage, geſch. | Grand Hotel, erftes Haus a. Platze. 200 Bett, Zimm, v. 2.50 Mt. | Hotel zum Schwert, herri.ruh. Lage, & Für Nervenfrante, Entziehungsfuren, Erholungs. eig. Sa u. Part. Köntgentab, fünftl. Höhenſonne. 3 
mat de artenſt 10 Warmw an, erfifl.Verpfl.v.5.50% tanp. Tag, a. beſ. Küche f. Krankendlät. „ Ebedarſt. Mod. eingericht. Kuranftalt. Schöne Gebirge | SInhalatorium. Zentralhels. Elektr. Licht. Iger. Liegeb. BE 
1 e = | Dr. 8 Kuranstalt, fdr N der Poft. ohne Peni., Omnibus g. jedem ER Tage, unmittelb. a. Hochwald. Gig. Waldpart. Zwelg⸗ u. 12 Geparatlogg. utis und Sonnenbad. Winter t = 
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Villa Balzer, 21 Simmer, Nähe | Villa v. d. Goltz, 5Min. D. HAD. Villa Schmidt, alt renom. Haus, nen ET ac n neee f ere AAAS IRBS eee 
es Kurhaufen UBimm. Benf.pr.Zagv.3W.a. ‚u. Ref, Joyi. | eing Speisel, geid. Büdbalt. DER 
Diätetische Kurpension Villa | Villa lise,Bef. Fr. Dir. Grittner, che, beft. empf. | Hotel schwarzes ho, Oberring. Bes. c. . WWW u ar 2 A lihe g) 
Carmen, bigtam Sanatorium | a Bedtiypart 3-70. Grit Benf | nE | Geleger, eing Bimet Tol- Pe a d MUSKA 0.-L., Altbewährtes 
urpart gelegen. Bef. | Villalohanna, Beh. eing. Zimm. ſ. m. s | „Silesia“, Haus erft. Rang. mit Schle isenm 
es Dr. Bimnit. | Balt mub-2onmg: enf, Bad. Vitta Glückauf í n. ohne Penſ., ganzjähr.geöff. r achmann ich F » Eisen noorbad, 
la Ciara, Tel. 12, dir. am Kurpl., Sanatorium Altheide f. Herzkr > u Kurplatz Weidmannsruh, vorn. Haus, 0 stark ameisensäurehaltig (ähnlich 8 a ) em -Ki Kore 
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Proſpekt tofi 
Villa Cerilie, ſchöne fonnig. 


Peunf. Bei. B. Müller. 
eiz., Sift, elektr. Licht, 
Ro, Fr. F 


20 imm. Penſ. pr. Tag 9 IM.a. 
haus „Daheim“, 9 M. b. Bahnh. Villa Lidwina, 3 Min. v. Kurh u. 
n Bäd. dichtv. Wald. Küchenben. 
Wama videà b Rurh.u Bäd. Pension „Lag land“ a. Walde, vig- 
imm niit u. ohne Penf. a-vis Bahnh. B. pear. Mäß. Pr. 
Pension ‚Dir. Drude,dir.am | Villa Margareta, Rom. 18Min. 3. 80 Zim. m. u. oh. Benf., 
Kurpark u. d. Bäd. Erſtkl. Küche. Kurp. Waldz. m. Penſ v. M. a. 
Villa Priodrich-Wilhelm, Lei er Frl. Villa Neptun gegenüb d. Sang 
Stief. Penf.f. Kind u. Mädch. tor. Nabe d Bäder und Wald 
FonslondiatzerRose, a. Kurpark Villa Waldschlößches, Gritfl. 
Tel. 78. Proſp. jederz. bereitw. chriſtl. Haus. Borz. sæng 
Pension Walhalla, M. Hoffe Nächite Nähe d. Bäd. Zimm.t.aft.Bretät. baden bse 
Helonan-Hof, berri. gel. halbe, fow. Hotel 

an — ec g. B., Balk., Berand ‚heisb. F Pba 14 

a Borina, mob. Ben). nape Henlans, rub., vorn. Peni, Ho» 
des Hochwald u. der Bäder. henl.nächitdem Wald u. Bad. 
Pension Rheinbshen, B. v. 10 M wöch. täcl., Brpfl. 3 50, nur Grit. Rura. 
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Gebirgs-Stahl 

Kurort 


quelle 


im schlesishen 
Isergeb. 


arsen-radloakt. 
Kohlensäure- u. Moor- | 
Bäder. Fichtenrindenbäd. 
inhalat. Hein Bieichsucdht, didnt. 
Frauenkrankheiten, Herz- u. Nerven- 
teið., Brusts hw. Brunnenvirs Mod Bade- 


anstalt. Gr. Kurh. 13000 Pers Ill.Prosp.d ò Badeverw. 


Balınstat. g A O 

Srafschaft Glatz. Klimatischer Höhen-Kurort. — 650 — 900 Mtr. 
i „eehöhe in herrlichem, windgeschütztem, wasser- und wald- 
Bebem Hochtal. Für Nerven-, innere, Stolfwechselkranke u. 
holungsbedürftige. Winter und Sommer geöfinet. 

E Besitzer und ärztlicher Leiter: Dr. Rich. Jaenisch. 
rmässigte Preise in dem zur Anstalt gehörenden „Erholungs- 
pom Urnitztal“. — Prospekte durch die Verwaltung. — Nächste 


ähnstation Ebersdorf, Linie Breslau—Mittelwalde. Wagenfahrt 
Min., Auto 15 Min. 5 Stunden Bahnfahrt von Posen. (174b 


Bad Darkau Ossterr.-Schlesien 


— Stärkstes Jodbromsolbad ersten Ranges. 
N Einziges Bad, wo in reiner Jodsole gebadet werden kann. 
Ndikationen: Skrofulose, Syrhifis, Exsudate, Arterienverkalkung, 
nochen- u. Gelenkerkrankungen, Frauenleiden, Rheumatismus usw, 
1 Modernste Kurbeh elf. 
mer Park. Eleg. Unterkunft. Pension für Kinder (ohne Begleitung). 
Ochquellenwasserleitung. Telephon-, Post-, Telegraphen- und 
ahnstation. Saison von Mitte Mai bis gegen Ende September. 
ädearzt Dr. Edm. Beck. — Auskünfte und Prospekte durch die 
Xzellenz Graf Larisch-Mönnichsche Kurverwaltung, Darkau. 


adCarisruhe: 


per a. Upp.-Namsı Bahn) Gas- u.olektr. Licht-Anlagen. Ausgedehnte 
eternwaldung., reizend. Park, gr. Seen, Rudersport u. Ange Igelegenheit, 
ind.: Rheumatism., Gicht, Nerven)eid., Blutarmut, Bleichau ene 
d. Kör p. nach erschöpfend. Krankh., schwierig. Operat, usw Kurmittel: 
Kieternadel- Dampf-. sowie alle Art. med. Bäder, Kaltwasser“, Luft-, 
elek r. Licht- u. Vierzellenbader, Sonnenbad. 
Bili Wohnungen Eröffn 8 Ma! Prosp. gratis d dio Verwalt E. Claas- 


Kuranstait für Nerven- und Gemütskrunke 
Sanltährıt Dr. Kleudgen) OBERNIGK herrlich Luft- 


elegen. 
Fornsprecher Nr. 12. kurort Tai Bresi-u, 
Streng individualisierende Behandl. — Arbeits-Therapie,. — Ent- 
ziehungskuten: Alkohol, Morphium usw. — Angenehmste Verhältn. f. 
ängeren Aufenthalt b. chronischLeidenden. Nervenarzt Dr. Sprengel. 


E 


— 
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Lie e- u. Terrainkure: 


und 


„ Beſ. B. Tautz. 
m. 
Balt. mäß. öne ene Rap. 


Waldl., Proſp . N 
Viita Daheim, Romf. Haus, m u. oh. 
entr.⸗ 
roſp. 

Bllolaweck, 

Neft. u. Logh., a. Kurpl. Küche 
beliebte Häuf 
Georg Lie. 
Haus Hohenzollern, ſchön.gel., Balkg 
HFaeihfe,Brom.,m.u.o Penſ. 
Merkur Zentrum, Beh, B. Neumann, 
neuerb ſchön. Z., Balk. Logg. 


— — 2 — ———j — einen 


ſFrübjahrskuren 


Radioaktivste 
k Therme der 

n R dSal 4. T N 
m Kronland Salzburg, Oesterreich, Haupistation — has wind- 
gs Lage (1012) inmitten reicher Koniforenwaldungen. Vorstiglich Wirkaun 
Alterspebrechen, ee —— des Rückenmarkoe, bei 
Gicht, Rhoumatismen, Nieren., und Frauenk eiten. Inhalation 
der natürlichen Radio-Emanation unmittelbar an den „Modernste Heil- 
behelfein mechanischer, physikalischer u. infachen bis ver- 
wöhnteston Ansprüchen genügen 85 Hotels und äuser, von denen fast alle 
Thermal! besitzen. Ade te selten schöne uskünften.Pro- 


open to durch die Kurverwaltung. Inunmittelbarer] 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


gelegen. 
Wellenschlag. Damen-, Herren- u. Familienbad. Angel-, 


‚Prospekt Badedirektion. 


ert wieder in 


praktizi 
Bad Landeck i. Sehi. 


rat Bötticher. N 
1 ichön. ſtaubfr. Lage, gute 

erpii., beit. Empfehl Proſp. 
Familienpansion Daheim, D Lage, 
Gart. vorz. Verpfl. mäß. Prei. 
Hotel Deutscher Ralcar, Beſ. A. Gläſer. 
f. [Billige Preiſe. Gute Verpfleg. 
Villa Eichendorff, ftaubfrei am 
Walde gelegen. Frl. Gericke. 


Villa Viktoria, Bad Luan; 


— schöne Zimmer mit 
Balkon, gute Pens. u. diätetische 
Küche. Nähe der Bäder. Mässige 
Preise, Inh. Frau A. Burkart 


; launnaunaunannamamg 
JUNI MARMITON 


Herzheilbad 


Altheide 


Eine Vorkur im Haufe mit 30 Flaſchen Altheider Arſen⸗iſenwaſſer (rein 
natürfihe Sprubelfütlung) it angezeigt bel Schwäche ⸗Zuſtaͤnden. Blut 
armut, Bleichſucht und Nierenielden, forte noch Überflandener Juſtwenge 


Proſpekte verſendet koſtenfrei die Zabederwaltung Altheide i. Schl. 


MRS 


im Riesen- 
gebirge. 
erg - res loo 
Waldheilanstalt 


{.mod. Heilmeth. Stille Waldesruhe, zwed- 
Diöt Kost. Son- 


[Sanatorium Berthelsdor 


Station Altkemnit. Eisenbohnlinte 


Berlin x 
olgreihe Kuren Herrliche Lage. 
rz-, Magen», Leber-, Nieren- und 
ikronkheiten. Böder aller Art. Er MOIN pauan gt 

eee eee eee N 
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Prospekt frei durch Direktion Adolf Berge: 


E 
bei 
Sio 


Aeusserst bevorzugte Lage, unmittelb. an Strand und Hafen 
Schöne Parkanlagen, ausgedehnter Nadelwald, kräftiger 
ee 


Segelsport. Billige Preise. Gutes Trinkwasser. as. 


unnnnndnnannend 1 
j ‚Sanarorium 


'Zuckmantel. 


preise. 


Moor- u. 


Institut, elektr. Bäder, Licht-Luftbäder. 
Wandchhalie. — Heilanzeigen: Gicht, Rheumatismus, Blufarmut, 
Rekonvaleszenz. Herrliche Lane In den weltberühmten 
8000 Morgen großen Fürst Pücklerschen Parkanlagen. Wohlfeiler Auf- 
enthalt. N aut: Sanatorium Parkhaus, (Dr. Halter), Prospekte 
kostenfrei durch die Gräfl. Arnim’sche Badeverwaltung, Muskau O.-L. 


pn Mm Ki ma m m Mr u ll) 


gerichtete 


(Oesterreich-Schiesien.) 
Prospekte frei. 


Radium-Inhalatorium. 


Vornehmer Aufenthalt. 
liche Lage. 


nennen 


BUKOWINE 


Reg.- Bez. Breslau, Bahnftation. — Heilbewährt feit 1786 gegen 
Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Nerven- und Frauenleiden. — $ 
Nafürliche, Moor- u, Stahlbäder, Elektrifhe u. Kohlenfäurebäder. $ 
— Wohlfeiler, angenehmer Badeaufenthalt. Herrliche ausgedehnte 
Waldungen. — Badeärzte: herren en A 92 gg 
und Dr. — e ereitwilli ur e 
en ar h Badepädter Nitta und Woltzendorff. 


Noelle Küche am Orte N wind 


Grösster Luftkurort 
des Elesongebirges. Seehöhe 600-800 m 
nonz 1913: 44 600 Personen. Wohnungen 
‚ kerste, Apotheke, Banatorien, Schwimmbassin, 
Licht, Gaslicht. Auskunft und Prospekte 


dureh die ae ärnsstelle des Verkehrs- Ausschusses. 


Priessnitz’sche Kuranstalten 
für Nerven-, innerlich und Stoffwchselkranke sowie für E holungs- 
bedürftige. Volle Pension im Priesanitz-Sanatorlom inkl. ärztiicher 
Behandlung von K 15.— pro en. Mittle er Preis K 20.—. 
in den 12 Kurbäusern Zimmer in jeder Preislage. 
chetarnt: K k. Ganitäterat Dr. Hatschek, Dr. Otto Kattinger. 


er eigener Waldungen. Neueste 
Inhalatorlum Luit- u. Sonnen- 
Nervonielden, Frauen- und Kindor- 
Die Badeverwaltung, y] 


Altberühmter Bade- und Luftkurort, inmitten herrlichst 
E Einrichtungen ffir elektrische und alle Mediginatdäder. 
bad. Hellangeigen: m der Almungsorgano, 
‚ krankheiten, Herzieidve. Massire Kurtaxe. Prospekte. 
Fahrstuhl, Zentralhz., elekt. Licht, Bäder. 


Berlin 
Teleph. . 46 schöne frdi. Zimmer 


s Mittelftr. 21 22 von Mk. 2,0 an. Bes. Franz Stützer 


Holel Stadl Riel 


2 Min. v. Bahnhof Friedrichstr. u. 1 Min. 
v. Unter den Linden. Modern. Comfort. 


DrJöhrveinkurg 


Modernst u. vollkommenst ein- 
Anstalt für physi- 
kalisch-diätetische Heilmethod. 
Herr- 
Billigste Pauschal- 
Neu! Bergonis. Münstl, Höhen- 
Diathermie. Vorsaison wesentlich ermässigte Preise. 


= 


Beitung“ im politiſchen Teil. Daß das Blatt nichts von der 
Polenfrage verſteht, wiſſen wir ja ſchon lange. Daß ſeine Unkenntnis 
aber ſo weit geht, daß es annimmt, es gebe auch eine beſondere 
polniſche Religion, das hätten wir doch nicht für möglich 


Königliche Akademie. Am Montag Tefen: Naumann, 


Maiſtre Pierre Pathelin (4—5 Uhr]: Burchard. Sachenrecht 
5—6 Uhr); Familienrecht (6—7 Uhr]: Exbrecht (7—8 ren 
Ehriſtiani, Ruſſiſche Übungen für Vorgeſchrittene (5—7 Uhr); 
Schoenichen, Stofſwechſel der Pflanzen pri r). Herre 
mann, Franzöſiſche Revo:mtion (6—7 Uhr ordan, Aus 
dem Leben der engliſchen Sprache (6—7 Uhr) olley, Eng⸗ 
liſcher Oberkurns (7—9 Uhr). Buchhol ungen: Ur⸗ 


b . 
der deutfhen Sozialdemokratie (3—10 ma 
Paur, 1 7 che 


ſprünge und Anfänge 
K 
orbe⸗ 


E N i 
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Berückſichtigung der Ziele des Frauenbundes), 
behandeln wird. Major Schwabe ift nach dem früheren Landes ⸗ 
hauptmann Major von Francois der älteſte Offizier der Schutz 
truppe für Südafrika. Er diente dort bereits 1893 bis 1897 und 
zahm an fait allen kriegeriſchen 5 dieſer Jahre teil, 
zm dann Südafrika zu bereiſen. 1 und 1901 ging er im 
Marine⸗Expeditionskorps nach China. Beim Ausbruch des Auf⸗ 
handes 1904 bereits zur Verwendung in Südweſtafrika N 
wurde Major Schwabe nach Berlin berufen und zum landes⸗ 
kundigen Berater des Chefs des Generalſtabes ernannt. Später 
zum F verſetzt, war er bis zum Jahre 1908 auch 
dort mit der Bearbeitung kolonialer Fragen beſchäftigt. Im 
Jahre 1910 durchſtreifte er nochmals in ſiebenmonatigem Ritt 
das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet. Neben zahlreichen kleineren 
Veröffentlichungen ſchrieb Major Schwabe die Bücher: Mit 
Schwert und Pflug in Südweſtafrika. — Dient und Krieg- 
führung in den Kolonien und auf 3 9 — 
Der Krieg in Südweſtafrika 1904—1906, — Im deutſchen Dia- 
mantenlande, — Die deutſchen Kolonien — und daß jeit 1908 
jährlich erſcheinende „Taſchenbuch für Südweſtafrika“. 
Ii Stadttheater. Aus dem Theaterbureau wird uns ge- 
ſchrieben: Wir möchten nochmals ganz beſonders auf das nur 
zweimalige Gaſtſpiel des bekannken Schauſpielers d 
Kayßler in der Titelrolle des neueſten Wedekind⸗Werke 
„Simſon“ hinweiſen. Die beiden Vorſtellungen finden am 
Sonnabend und Sonntag ſtatt. Dieſes Werk hat bereits viele 
e und wurde von Publikum und Preſſe mit 
vielem Intereſſe aufgenommen. — Am Montag findet die letzte 
Aufführung des Brieuxſchen Werkes „D 
bei ermäßigten Preiſen ſtatt. Die erſte Wiederholung des mit 
ſo großem Beifall aufgenommenen Fremdenlegionär⸗Dramas 
„Cafard“ erfolgt am Dienstag. 

# Das Programm für die morgen. Sonntag, mittag ſtatt⸗ 
findende Muſikaufführung auf dem Wilhelmsplatze, ausgeführt in 
der Zeit von 116 bis 126 Uhr von dem Muſikkorps des Feldart.⸗ 
Regts. Nr. 20, iſt folgendes: „Bu Pferde“. Kavalleriemarſch von 
Ehrenberg (Poſen). „Luſiſpiel⸗Ouverture“ von Keler⸗Bela „Wiener 
Blut“, Walzer von Strauß. „Solveygs Lied aus der Peer Gynt- 
Suite“ von Grieg. Divertiſſement aus der Oper „Rheingold“ von 
Wagner, Schützen⸗Regiments⸗Defilier⸗Marſch von Lippe. 

x Eine öffentliche VBankbeamtenverſammlung, die vom 
Allgemeinen Verbande der Deutſchen Bantbe 
amten einberufen iſt, findet am 8 Hanz Dien 100 abends 8% 
Uhr im Saale des Hotels Deutſches Haus ſtatt. Näheres ſiehe 
im Inſeratenteil) 

4 Der engliſche Rieſe Teddy Bobs, der größte Menſch der 
Welt, der zurzeit in Berlin Senſation erregt. wird am 1. Mai auch 
Poſen einen Beſuch abſtatten. Er hat auf dem Livoniusplag einen 
Rieſen⸗Bretterbau aufbauen laſſen, kann aber erſt am 1. Mai hier 
eintreffen. da er bis 30. April im Berliner Paſſage⸗Panoptikum ver⸗ 
pflichtet iſt. 

p. Gefunden oder zugelaufen: 1 brauner Jagdhund; 1 filberne 
Damenuhr mit gelber Kette: 1 gold. Halsketichen; 1 Korallenlette: 
1 Kanarienvogel; 1 weißes Drahttäſchchen enth. 1 Trauring; 1 gold. 
Armband; 1 Geldtaſche mit 4 Buchſtabenſtempeln; 1 ſchwarz⸗weißer 
Jagdhund; 1 ſilb. Armband; 1 braunes Portemonnaie mit 80 Pf.; 
1 Herrenuhr mit weißer Kette; 1 gold. Damenuhr; 1 Portemonnaie 
mit 10 Pf.; 1 eiſerne Kette, 6 Meter lang: 1 Foxterrier: 1 gelbe 
Vorſtecknadel mit weißen Steinen; 
5 Pf. und 1 Taſchentuch; ein Bund Schlaſſel. 
pP. Feſtgenommen wurden: ein Obdachloſer ein Bettler, ein Zu⸗ 
ſchneider wegen Bedrohung. ein Händler wegen groben Unfugs. 
p. Beſchlagnahmt find 12 Piaſſavabeſen, die wahrſcheinlich ge- 
ſtohlen find. Der Eigentümer kann ſich bei der Kriminalpolizei melden. 


W Schwarzenau, 24. April. Eine Augenunterſuchung der 
Kinder der katholiſchen a. fand 5 2 durch den Kreisarzt 
Dr. Sieber⸗Witkowo ſtatt. Bet 12 von 361 Kindern wurde Granuloſe 
feſtgeſtellt. Wohltuend aufgefallen ift bei der Unterſuchung die Sauberkeit 
der Kinder und die von den Kindern geübte Zahnpflege. Eine größere 
Anzahl der Kinder leidet an Skrophuloſe. Die Urſachen ſind Unter⸗ 
ernährung. ſchlechte Wohnräume, jowie trunk⸗ und ſchwindſüchtige 
Eltern. — Die Maſern herrſchen ſtark im benachbarten Karls ruh. 
In 15 Familien ſind bereits die Kinder erkrankt. Auch in 
Schwarzenau tritt die Krankheit vereinzelt auf. — An die katholiſche 
Schule in Nekla ſind die Lehrer Hohn⸗Otremba und Onderka 
berufen worden. 
SGrätz. 24. April. Ein recht betrüblicher Unglücksfall er- 
eignete ſich am Mittwoch nachmittag. Das zwei Jahre alte Söhnchen 
des Arbeiters Malicki fiel beim Spielen in die auf dem Hofe befind- 
liche, mit Jauche gefüllte Dunggrube. Trotzdem der Vorfall als bald 
bemerkt und ärztliche Hilfe forort in Anſpruch genommen wurde. 
waren alle Wiederbelebungsverſuche bei dem Kinde vergeblich. 

= Pleſchen 24. April. Anläßlich der Goldenen Hochzeit ift na- 
mens des Karſers und Königs den Kaſimir und Petronella geborenen 
Stefaniak⸗Kaſal ka ſchen Eheleuten in Lenartrwitz ein Gnaden- 
pint von 50 M. überreicht worden. — Lehrer und Kantor Köhler 
abi heute fein 25jähriges Amt- und gleichzeitig auch Orts- 
ubiläum. 

* Kolmar i. P., 24. April. r entſtand geitern nachmittag 
gegen 5½% Uhr auf dem am Markt gelegenen Gehöfte des Kaufmanns 
Pieper. Es brannte ein in Fachwerk erbauter kleiner Schuppen. Die 
freiwillige Feuerwehr und die Spritze der hieſigen Eiſenbahnmeiſterel 
waren bald zur Stelle und konnten das Feuer ſchnell löſchen. 

* Erpel, 21. April. Durch einen Tejhingjóuk verletzte 

eſtern der Schulknabe Tetzlaff ſeinen gleichaltrigen Schul⸗ 
ameraden Hammling am linken Arm fo ſchwer. daß dieſer äxzt⸗ 
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Es wird befürchtet, daß 
der Junge einen ſteifen Arm davon trägt. — Die Bauluſt 
ſcheint in dieſem Jahre hier und in der Umgegend recht rege zu 
werden. Ungefähr 15—20 Bauten ſind bereits in Angriff ge⸗ 
nommen. 

K. Strelno, 24. April. Von der hieſigen Polizei verhaftet 
and dem Amtsgerichtsgefängnis zu EN wurde der bon 3 
Gneſener Stagtsanwa tiafi h ieflich verfolgte Arbeiter 
Nowak. Er foll ſich in Mogilno der widernatürlichen Unzucht 
lende gemacht haben. Bei ſeiner Verhaftung widerſetzte 
er ſich. 

* Crone a. Dr., 29. April. Niedergebrannt iſt in der ver- 
eg Nacht das Wohnhaus des Windmühlenbeſitzers Bradtke in 

teino. l 


ie Schiffbrüchigen“ 


1 buntes Handtäſchchen. enth. B 


— Polener Cageblau. s 
Fort- und Sandwirtigyart. 


Saatenſtandsbericht der Preisberichtſtelle des 
Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 


Auch während der letzten acht Tage herrſchte in ganz 
Deutſchland nahezu ununterbrochen ſonniges trockenes Wetter. 
Dabei war es anfangs verhältnismäßig kuhl, beſonders in Oſt⸗ 


und Weitteldeittihland kamen ziemlich zahlreiche Nachtfröſte vor. 


Seit dem 20. ſtieg die Temperatur bei lebhaften öalichen Win- 
den indeſſen mit jedem Tage höher empor, auch die Nächte wur⸗ 
den allmahlich milder. Erſt am Schluſſe der Berichtswoche er⸗ 
— te nach Übergang des Windes na chWeſt eine n 
—.—. doch kam es nur vereinzelt zu leichten Strichregen. 
Der Einfluß dieſer Witterungsverhältniſſe auf den Felder ſtand 
wird ſehr verſchieden beurteilt. Im allgemeinen waren die 
kalten Nächte und ſcharfen D fkwinbe dem Wachstum nicht förder⸗ 
lich, doch haben die Weizenſaaten nicht gelitten, ſich bei der 
warmen Witterung der lebten Tage vielmehr weiter gekräftigt, 
io daß ihr Stand nach wie vor günſtig beurteilt wird. Dagegen 
ijt beim Roggen vielfach eine Verſchlechterung eingetreten. us 
der Mehrzahl der Gebiete wird berichtet, daß der Roggen ein 
pitzes Ausſehen angenommen habe und daß feine Bejto aus ins 
Dee der herrſchenden Trockenheit namentlich anz leichten Böden 
zu wünſchen übrig laffe. Für eine gedeihliche $ eiterentwicklung 
wird allgemein ihon Regen herbeigeſehnt. Die Futterpflanzen 
und Wieſen haben ihren guten Stand beibehalten, dürften aber 
auch bald eine Anfeuchtung brauchen. Die Frühjahrs ſtellung 
hat gute Fortſchritte emacht; die Körnerausſaat iit meiſt er- 
ledigt und auch Die Bestellung der Riben- und Kartoffeläcker geht 
flott von ſtatten. Die frühbeſtellten Sommerſaaten ſind gut 
aufgelaufen, allerdings droht die jetzt A pe Trockenheit 
die Weiterentwicklung bzw. den Aufgang der Spätſaaten zu be⸗ 
einträchtigen. 


„„ k.. 
neues vom Tage. 


Berlin, 25. April. 


Aus Gram über die hoffnungsloſe Exkrankung ihrer Mutter 
hat fih im Haufe Höchſteſtraße 4 ein 19 jähriges Fräulein Plunte 
aus dem vierten Stodwerk in den Schacht des Treppenhauſes 
geſtürzt. Sie ftarb nach zehn Minuten an ſchwexen inneren 
Verlezungen. Die Mutter des Mädchens liegt ſchon ſeit längerer 
Zeit ſchwer leidend im Kranlenhauſe. N Ì } 

Ein ſchwerer Straßenunfall ereignete ſich Freitag abend in 
Neukölln. Ein Maler Kuß fuhr gegen 6 Uhr auf einem 
Zweirad die Bergſtraße in F entlang. Hierbei 
geriet er mit dem Hinterrade in eine Straßenk | 
lam dadurch fo unglücklich zu Fall, daß er unter einen inter ihm 
folgenden Schlächterwagen zu liegen kam. Ein Rad des Fuhr- 
werts ging über feinen Kopf und zermalmte ihn, ſo daß 
der Unglüctliche auf der Stelle tarb Die Leiche wurde von 
der Polizei beſchlagnahmt und nach dem Schauhauſe gebracht. 

Der Begründer der Weltorganiſation der Telefunkengeſell⸗ 
ſchaft, Direktor Bargmann, der bis zum Jahre 1908 dem Di- 
rektorium der Telefunkengeſellſchaft angehörte, iſt im Alter von 
45 Jahren in Berlin geſtorben. £ 

Eine lebende Feuerſäule. Die in der Tresckowſtraße wohn⸗ 
Br jährige Frau wi Wecker beging die Unvor ichtigkeit, 
auf eine brennende Lampe friſches Petroleum aufzugie ßen. 
Kaum hatte ſie damit begonnen, ſo ſchlug die Flamme in die 
Petroleumflaſche hinein, und im nächſten Augenblick erfolgte eine 
Exploſion. Die junge Frau wurde von der Stichflamme ge⸗ 
troffen, und in wenigen Minuten brannte fie lichterloh. Auf das 
Hilfegeichrei der Brennenden hin eilten Nachbarsleute hinzu, die 
durch Aufwerfen von Decken und Tüchern die Flammen erſtickten. 
Inzwiſchen hatte die Unglückliche aber bereits am ganzen Körper 
ſowie im Geſicht und am Kopf ſehr ſchwere Brandwunden er⸗ 
itten. eh hoffnungsloſem Zuſtande wurde Frau Weder nach dem 
Krankenhaus gebracht. 

Drei Wochen tot in der Wohnung. Donnerstag na 
öffnete der Eigentümer eines Hauses der Ackerſtraße die Woh- 
nung der Näherin Helene Möller, die man feit längerer Zeit 
nicht mehr geſehen hatte. Er fand ſie tot im Bette auf. Sie 
hatte ſich offenbar vergiftet. Aus einem vorgefundenen Brief 
vom 30. März geht hervor, daß die Unglückliche an Wahnideen 
litt. fi berklatſch und verfolgt glaubte und deshalb aus dem 


nachmittag 


Leben ſcheiden wollte. 


S Adoptionsſchwindeleien. Der Eiſenbahnſekretär a. D. Hand 
Leitner aus München wurde von der Strafkammer in Frants 
urt a. M. zu 2% Jahren Zuchthaus, feine Frau zu 

Jahren Budtbaus, beide — em zu je 10 Jahren Ehr⸗ 
verluſt wegen ſchwerer Urkundenfäl chung in Verbindung mit 
etrug und Petrugsverſuch verurteilt. Die Angeklagten hatten 
ern apret aaa: bree u verübt, wobei fie u. a. einer 
Vuchhalterin aus Frankfurt ihr uneheliches Kind und 500 Mark 
als „Erziehungsbeitrag“ abſchwindelten und dann das Kind unter 
falſchen Angaben einer Frau in Speyer in Pflege gaben, eepo 
weiter darum zu kümmern. In einem anderen Fall in München 
nahm die Mutter es unehelichen Kindes dieſes noch redt- 
geitig zurück, ſie erhielt aber von den Mark „Erziehungs⸗ 
eitrag“ nur 600 Mack zurück. Das Kind der Buchhalterin 
konnte erſt nach längeren polizeilichen Fahndungen entdeckt und 
der beſorgten utter zurückgegeben werden, die übrigens den 
Erziehungsbeitrag nur mit großer Mühe und in Raten aufge 
bracht hatte. 

8 Verheerende Waldbrände. Kaum hat das trockene Wetter 
wieder eingeſetzt, fo beginnen bereits in der Lüneburger 
Heide die ſo gefürchteten Wald⸗ und Heidebrände, die in den 
aste Jahren unermeßliche Schäden angerichtet haben. Der 
erſte Brand kam in dem Oldauer Gemeindeforſt zum Ausbruch. 
Er vernichtete rund 500 Morgen fünfzehn. bis gmangigjäßrigen 
1 im Werte von über 35 000 Mar r zweite 

rand wütete auf dem ſogenannten Wilden Aſch an der Soltauer 
Chauſſee. Hier wurden 2000 Morgen Heide in ai gelegt. Es 
gelang, dieſes Feuer erft durch e von Heide nach ſechs⸗ 
tündiger Arbeit zu bewältigen. — Bei Hiesfeld zerſtörte ein 
gewaltiger Brand über eine Million Mark Waldbeſtand. 

. 8 Eine wahnfinnige Mutter. In Seiſel (Hochſavoyen 
ſtürzte I 75 Frau des Gemeinderats Petrod in einem Anfa 
nervöſer Erregung nach vorhergegangenem Streit auf ihre 14- 
jährige Tochker, erwürgte ſie und verſuchte dann ſich zu 
erhängen. Sie wurde von! achbarn daran gehindert und 
der Polizei übergeben. 

Tod im Eiſenbahnzuge In einem Eiſenbahnabteil zweiter 
Rat auf der Strecke Augen. Bebber. Beben wude auf ber 
Station Herborn ein junges Mädchen, das nach Gießen reifen 
wollte, tot aufgefunden. die Todesurſache nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, wurde ein junger Mann, der der Bahnbehörde in 
Herborn den Vorfall meldete, vorläufig in Haft behalten. 

8 Selbſtmord eines Amtsgerichtsrats. Zwiſchen den Statio- 
Zuge der Umisgerictärat Dok aus Ciberfeib 
Zuge der Amtsgerichtsrat Goetz aus Elberfeld einen ß in 
den Kopf bei. Kurz nach ſeiner Einlieferung ins ann in 
Köln ftarb er. Der Grund des Selbſtmordes in unbekannt. 

8 17 Perſonen ertrunken. Im Dorfe Woskreſſenki im ruſſi⸗ 
ſchen Gouvernement Jekaterinoslaw ſtürzte in der Nacht eine 
Anzahl Bauernwagen, deren Pferde durch ein Feuerwerk 
Kenter, mit ihren Inſaſſen von der hohen Uferböſchung in den 

uh hinab. 17 Perſonen ertranien. 

. 8 Ein ungewöhnliches Eiſenbahnhindernis. Ein Bauer aus 
Niſchni Nowgorod ſtand kürzlich unter der Anklage ein 
„Hindernis auf das Bahngleis gelegt und dadurch einen Zug zum 
Anhalten auf der Strecke gezwungen zu haben“. Ex wurde, da 
ec geitändig war, zu 20 Mark Gelditrafe verurteilt. Er hatte 
einen Selbſtmordverſuch unternommen und „Hin⸗ 


bs und $ 


enbahnſchiene und ff 


und Köln-Hauptbahnhot brachte ñd im B. Erd 


dern das den Zug zum Anhalten gezwungen hat, war nichts 
anderes als ſein ee vor die Räder geworſener Körper. Es 
hatte ſich nämlich die Schwierigkeit herausgeſtellt, wie man den 
Mann beſtrafen konnte. Denn Selbſtmord bzw. der Berſuch da 
zu iſt nicht ſtrafbar. Aber da man dem nne doch einen Denk ⸗ 
zettel verabfolgen wollte, jo verfiel man auf dieſen etwas eigens 
artigen Ausweg. FE 

S Blutige Schlägerei in einem fnturiſtiſchen Konzert. In 
Mailand veranſtalteten die Futuriſten ein Konzert, bei dem 
nur „Zutunftsmuſtk⸗ gemacht wurde. Dabei kam es zu einer 
wüſten Schlägerei zwiſchen den empörten Zuhörern und den be- 
geiſterten Futuriſten. e Heißblütigſten zogen ſogar Revolver 

Meſſer. Es kam zu einem des baren Durcheinander, bei 
dem zehn der Kämpfenden durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt wur: 
den. Zum Schluß wurde noch ein „regelrechter Zweikampf 
ee einem Futuriſten und dem Muſikleiter des Blattes 
„Italia“, dem bekannten Abgeordneten Cameroni, ausgetragen. 
(Cameroni wurde dabei durch mehrere Hiebe mit einem Kuüppel 
übel zugerichtet. 50 

§ Eine Million unterſchlagen. Die Polizei in Paris hat 
den Geſchäftsführer interj aus Zrt verhaftet, der beſchul⸗ 
digt wird, Unterſchlagungen von einer ? illion Francs bei der 
Filiale einer Großbank in Smyrna verübt zu n. 

s Abermals eine Gatten mörderin freigeſprochen. Die Pa- 
riſer Geſchworenen haben abermals eine wegen Gattenmordes 
angeklagte Frau freige 77 Vor einigen Wochen ge die 
in der Pariſer Geſellſchaft ſehr bekannte Frau Debieſſe ihren 
Gatten, als ſie ihn in einem Hotel mit einer Geliebten extappte. 
Obwohl fih in der Verhandlung herausſtellte, daß Frau Debieſſe 
ihr Verbrechen ſchon ſeit längerer Zeit vorbereitet hatte, 
gaben die Geſchworenen ihren Wahrſpruch auf nichtſchuldig 
ab, ſo daß die Angeklagte . i en werden mußte. Dieſer 
abermalige paman wird in der Pariſer Preſſe lebhaft er- 
örtert. Man will darin ein deutliches Anzeichen für die Stellung⸗ 
nahme der Geſchworenen im Falle der Gemahlin des Finanz ⸗ 
miniſters 8 die bekanntlich den Chefredakteur des „J 
garo” erſchoß, erblicken. 


——— — 


. Vermüilchtes, 


mann, Vor Gericht ſtand in London ein 


Arbeiter namens Bert Adams unter der gg. feine Frau 
durch Beilhiebe zu morden verſucht zu haben. r Angeklagte 
wendete ein, daß ſeine Frau, eine begeiſterte Frauenrechtlerin. 


ihn zu dem Verbrechen gevadezu getrieben habe. Sie hätte täglich 
ihn und ihr Kind mibhanbelt, wäre ſtändig betrunken 
geweſen, hätte 50 8 aretten am Tage en , jeine Garderobe 
derſetzt und feine z feds gefälſcht. Je en Abend hätte : Geld 
für das Wirtshaus verlangt und ſei meiſt erſt am Morgen 
in der miſerabelſten Verfaſſung 5 Als Zeugin 
Frau Adams das alles zu und meinte, das wäre ihr gutes Recht: 
aber die Beilhiebe nähme ſie ihrem Manne nicht weiter übel, 
da er bis dahin ein erbärmlicher Schwächling geweſen ſei und 
fie ein forſches Auftreten auch bei anderen arse Dem Gericht 
tat der arme Ehemann leid, und es verurteilte ihn nur zu einem 
Monat Gefängnis. 


Humoriſtiſche Ecke. 

* Schaufenſterreklame. „Kellner,“ jagte der Gaſt empört 
was ſoll denn das heißen? Geſtern 1 — ich für denſelben 
Preis eine 9 uhn, die war genau noch mal ſo als 
heute.“ — „Jawohl, Herr,“ antwortete der Kellner. „W aßen 
Sie denn?“ — „Da drüben am Fenſter.“ — „Das war es eben. 
Die Leute, die am Fenſter pna „kriegen immer die größere 
Portion. Das macht ſich von draußen fer gut!“ 

* Das Vorbild. Herr lauf der Polizeiwache): „Wie ich hört. 
Nbg Sie den Burſchen gefaßt, der neulich in unſer Haus einge- 
— G iſt.“ — gchtmeiſter: 0 Meder ie ihn zu 
ſprechen?“ — Herr: „Allerdings. Ich möchte ihn gern mal frar 
en, wie er es fertig gebracht hat, hinein zu gelangen, ohne meine 

pe aufzuwe en. Ich verſuche das ſeit zwanzig Ja ren ver: 
geblich. 


Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 
Vom 2. April. 
. Sterbefälle. 
Witwe 8 5 Chmielewska, geb. Urbanska, 69 Jahre. Lech 


Tabernecki, 25 Jahre. Bäcker Stefan Bialecki, 35 Jahre Kell: 
ner Leon Kurka, re. Czeslaus Kolanowski, 9 Monate 
5 Tage. Johann Szymkowiak, 1 Jahr. 


| 
Barometer N Tem: 
D 45 m redug. auf 0,9 ah | 8 pera⸗ 
un in mm; ind Wetter tur 
a 79 m in Cel], 
Stunde. | Seehöhe | Grad 
April | | 
24. m. 2 7 757,9 W leicht. W. er 15,2 
24. abends 9 Uhr | 257.0 W leicht. W. 9.8 
25. morgens 7 Uhr 754,2 W leicht. W.| Regen 7,6 


Niederſchlag am 25. April. Regen: 0,2 mm. 
Grenziemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 25. April 


morgens 7 Uhr: 3 ’ 
25. April Wärme⸗Maximum: + 15,70 Celſ. 
98 Wärme⸗Minimum + 6,70 „ 


— — —u— — — a 
Leitung: E. Ginſchel. 
. den politiſchen Teil und die 9 se 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Feuilleton, den Handelstei. 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peed; für die Lokal. 
und e a E R. Eu ang für den Ungeigen- 
teil: E. Schrön. Rotationsdruck und erlag der Oſtdeutſche⸗ 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Skatlich in Poſen. 


Schluß des redaktwnellen Teiles. 


ı Pallabona 


N Baarentfeltungsmittel, entfettet die t 

t rationell auf trockenem Wege. macht fie Per 
8 und leicht zu frifieren, verhindert Auflöſen der 
2 ifur. verleiht feinen Duft, reinigt d. Kopfhaut- 
Gef. gefh. Aer a empfohlen. Doſen M. 1.50 und 2.50 M. 
Damenfriſenren, in Parfümerien. Nachahmungen weiſe man zurück. 


Die raſche Entwicklung der Landhauskolonie Solatſch. 
Seitdem die Landhauskolonie Solatſch wie Mile aus me 


n ft t 


unerreichtes 
trockenes 


ängſt gehegten 


5 En 1 zu laſſen. e 
8 ie ſo manchen in ſein 
Entſchtuß, — vor den Toren der Stadt niederzulaſſen, res 
Für Naturfreunde Eibe es nichts Schöneres, als in ihren, 
von Licht durchfluteten Eigenheimen, von gut gepflegten La 
binnen kurzem die beſten 


Nlähe alle umgeben, zu wohnen. 


Kerken, ſich recht ba 
ſetzen. 


Alt 
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ERÖFF 


302—419 m ü. d. Meere. Trink · 
u. Badequellen (Verf. jährl. 
2000 000 Fl.). 730ha Bromes 
Raden, Anlagen und Wald. 
Villa Anita, 18 beizd. mod. eing. 
Zunm., Bad, elekt. Licht, Bent. 
ji a Kurplatz, tadelloſe 
S ühe, Logierhaus, ſaub. ett., 
bill. Preiſe. Pächt. A. Schmidt. 
Levierhaus Eden, T. 283, g r. u. kl. hei b. 
> gr.Öart , Bad, Cleft Licht. 
Hans Friedrich, Gerri. Lage, geich. | 
Balk Z., Gartenſt 10 Warmw | an, erſtkl. Ve 
Tilla Germania, 2. Win. Kurprom. Dr. Henschel’s Kuranstalt, Torana der Poft. 
m. u. oh. Benf., Riv 9 reife, Pension London” Hot, 300 m v, D. Duell. Arztl.empfohl., Fr. 


mmm Bad Altheide nimim 


Villa Baizer, 24 Zimmer. Nähe | Viila v. d, Goltz, 5 Min. v, Bad. 
des Kurhauſes UBimm. Penſ.pr. Tagv. M. a. 
Diätetische Kurpension Villa | Vila lise,Bef.Fr.Dir.Grittner, 
Carmen, dicht am Sanatorium a. Bedlitzvark, X. 70. Erſtt. Peni. 
und Kurpart gelegen. Bef, | Villalchanna, Beh. eing. Zimm. f.m. 
rau Dr. Zimnit. . enf. Bad. 
la Clara, 12, dir. am Kurpl., Sanatorium Altholde f. Herzkr 


203 imm. Penſ. pr. Tag v 4M.a, Prſ.d. Chefarzt Dr, Lew nſohn. 
haus „Daheim“, 3 WM. b. Bahnh. V 
eHeu-Faltenhein 


Ila Lidwina, 5 Min. p. Kurh u. 

-a 0 Bäd dichtv. Wald. Küchen den. 
IIa biens, vis-a-vis Kurh.u Bäd. 
imm. ntit u. ohne Penſ. 


Pension „Lag insLand“, u. Walde, vig- 
Fass ahng- J. Pen u 8 Pe. 
weiß, Dir. Drude, dtr.am Villa Margareta, Komf. 19Min. ;. 
Kurpl. Waldz. m. Ben v. JM. d. 
rl. Villa Neptun, 


Katarrhen, 
emanatorium Pneumatiſch. Inſtitu 
aller Art (natürl. kohlenſ. Mineralbäder); 
therapie. 
inſtitut. Milch- u. 


Anahi, Sogierh, u. 
el. Porzügl. 


Villa Brannenhoil 
Villa Glückauf ’ 


Ville Cecil 
Balk., mäß. 


Pension 
Kurpark u. D. Bad. Erſtkl. Küche. 
Villa Friedrich-Wilhelm, Lei er 


enũb d. Sana · 
Jae e AI u. Wich. tor. ge Aber: Salb 


aber und Walb | Peni- Bei. B. Müller. Zentr.« Rans Bötticher, Bef. Amtsgerichte» 
PensionGlatzerRose,a.Rurpart | Villa Waldschlößchen, Grſtfl. in „Bi, elektr. Lich, Pro wegen 99 — Villa Viktoria Bad Kudowa 
Tel. 78. Proſp. jederz. bereitw. | hrifil. Haus. Borg. Verpfleg. f M 8 Bllolaweck, 8 Ir. Lage, gute , 
Pension Walhalla, N. Hofe Nächite Nähe d. Bad. Zum. an. Bretz. Sa e a Gehe Ban. empfiehlt schöne Zimmer mit 
ie andec Helanen-Hof, berri, gel. halbe, iow. | Hotel schwarzer Bir / Georg Liche. Gart.,vorz. Berpfl. mäß. Preiſ. Balkon, „gute Pens. u. diätetische 
- j g. B., Ball.,Verand ‚heisb. 3 | Hans Hohenzollern, Schön.gel.,Yaltz. | Hotel Deutscher Halm. Bei. A. Gläſer. Küche. Nähe der Bäder. Mässige® 
a Bargried, mob. Wen). Nape Henfans, rub., vorn. Benf., 98. Faeſchke, Prom., m. u o Penf. DU e Preiſe. Gute Verpfleg. Prei Inh. F. A. B r 
Re rl A P 
m, B. v. wöch. täcl. „nur chriſtl. Rura. zn. Z. s Frl. 3 
on Rheinbshzm 5 Drp 8 50, nur chriſtl Rura. f neu erb ſchön. Z. Valt.. Logg. f Walde gelegen. Frl. Geride Amun numuunen unden 


Gebirgs-Stahlquelle 
Kur ort im schlesischen 


Isergeb. arsen-radloakt, 


Kohlensäure- u. Moor- 
Bäder. Fichtenrindenbäd. 
inhalat. Heilt Bieichsucdht, Gicht. 
Frauenkrankheiten, Herz. u. Nerven- 


teid., Brusta hw. Brunnenvers Mod Bade- 


anstalt. Gr. Kurh. 13000 Pers Ill.Prosp.d ò Badeverw. 


Sanatorium oe 


Grafschaft Glatz. Klimatischer Höhen-Kurort. — 650 — 900 Mtr. 
eehöhe in herrlichem, windgeschütztem, wasser- und wald- 
reichem Hochtal. Für Nerven-, innere, Stoffmechselkranke u. 
Erholungsbedürftige. Winter und Sommer geöfinet. 
7 Besitzer und ärztlicher Leiter: Dr. Rich. Jaenisch. 
Ermässigte Preise in dem zur Anstalt gehörenden „Erholungs- 
eim Urnitztal“. — Prospekte durch die Verwaltung. — Nächste 
ahnstation Ebersdorf, Linie Breslau—Mittelwalde. Wagenfahrt 
Min., Auto 15 Min. 5 Stunden Bahnfahrt von Posen. (174 b 


E E ei D ar Re au Oesterr.-Schlesien 


g. Unterkunft. Pension für Kinder (ohne Begleitung). 
ochquellenwasserleitung. Telephon-, Post-, . und 
ahnstation. Saison von Mitte Mai bis gegen Ende September. 


adearzt Dr. Edm. Beck. — Auskünfte und Prospekte durch die 
Darkau. 


xzellenz Graf Larisch-Mönnichsche Kurverwaltung. 


adCarisruhe: 


Ber d. Opp.-Namsı Bahn) Gas- u.olektr. Licht-Anlagen. Ausgedehnte 
efernwaldung., reizend. Park, gr. Seen, Rudersport u. Angelgelegenheit. 
ind.: Rheumatism., Gicht, Nervenleid,, Blutarmut,Bleichsu ch, Störun 
d.Körp. nach erschöpfend. Krankh., schwierig. Operat. usw Kurmittel: 
eternadel- Dampl-, sowie alle Art. med. Bider, Kaltwasser“, Luft., 
Lie e- u. Terrainku elek r. Licht- u. Vierzellenbader, Sonnenbad. 


Vorzügt Pens Bil! Wohnungen Eröffn 8 Ma: Prosp gratis d dio Verwalt E. Claas- 


Kuransiait für Nerven- und Gemütskranke 
(me Sanitätsrat Dr. Kieudgen) OBERNIGK herrlich gelogen.Lurt 


Fernsprecher Nr. 12. kurort 1 Bresi-u. 
Streng individualisierende Behandl. — Arbeits-Therapie. — Ent- 
ziehungskuren: Alkohol, Morphium usw. — Angenehmste Verhältn. f. 
längeren Aufenthalt b. chronischLeidenden. Nervenarzt Dr. Sprengel. 


(M 2040) 


en 


er SOMMERS 


BESUCH 1913: 18113 KURGASTE 261220 BADER 


BadSalzbrunn.. s 


Oberbiunnen, Kronenquelle, kalte alkaliſche Säuerlinge bei r 
Sidi, Zuckerkrankheit. Inhalatorien. Aabium⸗ Allr Bafional, 5 Min. v. Karren, 
Gurgelhallen. Bäder 
r leftros u. Gyros 
Maſſage, Fango, Nadiogenihlamm, Bander. 
olkenkuranſt. Licht-Enftb, Gute Unterkunft 
u. furgemähe Verpfl Reidh. Unterhalt. u. Vergnügungsprog. 
Grand Hotel, erſtes Haus a. Platze. 200 Bett. Zimm, v. 
ee mMt.anp. Tag, a. beſ. Küche f. Krankendlät. 


Reit. Föll. eing Speiſeſ, geid. Südbalt. 
e, beit. empf. | Rote! schwarzes Rah, Oberring. Beſ. &. 


ilia Arit, gut empfohlen. Haus. Grieger, geing Bimm., fol. Pr. 
Proſpekt, Zimmer m. Baſkons. „Silesia“, Haus ert. Rang. mit 
direkt am u. ohne Penſ., ganzjähr.geöffu. 
Weidmanusruh, vorn. Haus, 
Beſ. Fr. Oberförſter E. Nowack. 


u. am Bad gelegen, 48 Zimm. 
Proſpektkoſtenl., Beſ. B. Tautz 
ſchöne ſonnig. Z. 

reif. Wiener Küch. 
Viila Cornelia, Vorne ern 
enf., 


— Voſener Gageblaii. +- 


i 


Breslau, 


Behandlung aller inneren un 


Offene 
Kuranstalt 
für Nervenkranke. 


A 


1. Sanatorium für Werbe 


8225 


AISON: 1. MAI 


bedürftige. Entziehungskuren. 
taaſtrierten Proſpekt. 


WD ent 


Beſuch 10000 Rurgäfte. Saiſon 
1. Mat — Anfang Oktober. 

roſpekte und Auskünfte 
die Babe = Direktion. 


mit modernem 


v. 8. M. wöch., Penſ. 3. 50 M. Proſpekte. — Del. 21. — Sanitäts 


jagdeburger Hot, mod. Logh. a. Rur- 
platz. Proſp. d. die Verw. des 
Magdeburger Hofes. 

Prommnadenäof, d. rom. Bi 
in jed. Preisl. Bel. J. Scholz. 
Rotel zum Schwert, Derri. ruh. Lage, 
er ſchatt. Gart Rimm. m. u. 
ohne Peni., Omnibus g. jedem 
1 ! Zuge a. Bahnb. Zivile Breile. 


Park-Rotel Liche, Dep. Villa Mynisa, Defis 
empf. H., ſchönſt. Lage, M. Br. 
Vill: Schmidt, alt renom. Haus, nen 


et 


1 
U 


* * 
re) Ziegenhals im 
0 2 Für Rervenkranke, Entzieh 
bebürſt. Mod. eingericht. Kuran 
lage, unmittelb. a. 9 
anftalt (räumlich getrennt) mit 


Näheres durch Proſpekte. 


Kurplatz 
; ert wieder in 


. 


F 


rühjahrskuren 
Herzheilbad 


Altheide 


Eine Vorfur im Haufe mit 30 Flaſchen Altheider Arſen⸗Elſenwaffer (rein 
natürfihe Sprudeſfüllung) it angezeigt bel Schwache ⸗Zuſtaͤnden. Bluie 
armut, Bleichfucht und Nierenieiden, fowſe noch überflandener Juſtvenge 


Proſpekte verſendet koſtenfrei die Zabeder waltung Altheide i. Schl. i 
A EN 


[Sanatorium Berthelsdort ss 


ion Altkemnit. Eisenbahnlinie Berlin- - Hirschberg - Bresiou 


= 
= 
Z 


Erfolgreiche Kuren Herrliche Lage. Waldheilanstalt 
e 


ee eee dige Mösgli 


gule 
R A 
Arzil. —.— des raies zu — 


Prospekt frei durch Direktion Adolf Berg 51 


BADGASTEIN == 


im Kronland Sal: Oesterreich, Hau ——— wind- 
onchfitzte Lage (1012) inmitten reicher Koniforenwaldungen. — r 
i Altersgebreehen, Erkranku: des — —. Rückenmarkee, bei 


Radioaktivste 


Gicht, Rheumatismen, Nieren-, Blasen- und Frauenk „i 1 
der natürlichen Radio-Emanation unmittelbar an den — Nees felt 
behelfein mechanischer, physikalischer u. Einfachen bis ver- 


wöhnteston Ansprüchen genügen 85 Hotels und 
Thermalbäder besitzen. Ade te gelten schöne u. Pro- 
pekte dureh die Kurverwaltung. InunmittelbarerNäheLaftkurortBöckstein,. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Aeusserst bevorzugte Lage, unmittelb. an Strand und Hafen 
gelegen. Schöne Parkanlagen, ausgedehnter Nadelwald. kräftiger 
Wellenschlag. Damen-, Herren- u. Familienbad. Angel-, Ruder- 
und Segelsport. Billige Preise. Gutes Trinkwasser. Cas. 
‚Prospekt Badedirektion, 


ee err O HEAR ENON AIH Aa 


Sanatorium Charlottenhaus 


Tiergartenſtraße 54—57. 
dernſter Komfort ee he aß . 
W ter Komfort. e zeitgemäßen 
Hand a s nerböſen Krankheiten. 
Beſondere Abteilung für Zuckerkranke. 
Prospekte durch den Beſttzer und 1 Arzt 


Sanatorium Warmbrunn 


im Rieſengebirge. 


Für innere und Vervenleiden. Im Winter Thermal- 
Bäder ber Warmbrunner Quelen im Hanfe. 
moderner Komfort. Diätfuren &. 

Betzer Dr. Hoffmann, Badearzt. 


Dr. Nahlbaum, Görlitz. 


für pſychiſchrrauke. 
Aerztliches Pädagogium 
fir ſugendliche Nerven- u. Pſpchiſchkrauke. 


Lewaldsche Neilanstalt 
Sempre Bad Obernigk, e 
2. Kurpenſton für Nekonvalesgenten und Erholungs- 
r. Voewenſtein, Nerdenargt. 


Nur - Anstalt Thalheim 
Bad Landeck in Schleſien. 


Für Nerven« und innere Krankheiten. — Piätetiſche 
Teestelabtetiung. Vollſtändig renoviert und 
Komfort i 
Matürliche Radiumbäder aus etg. 


Sanatorium Waldfrieden 


ochwald. gig Soy 
ehr 


F donnan SEN EESIN x vorm 
| STÜRMER EEK TAMR UT INAR EAN 


Bad "Landeck i. Sehl. 


9 
9 


ASA 


EF EEEFEECELELLELECEL LEC EEEEEE LELEL ANNE 


a Aaa EL aS aAa aAA S 


3 RA 0 
Sanatorium Friedrichshöhe | 
dei Bad Obernigk, ekpo. ne m; 
ga: innerlich Kranke, Nervenfrante, &rholungs bedürft. 
toffwechſelkuren. Abt. II. Preiſe für Zimmer, Penſion, 

Kur und Arzt 6 bis 8 ME. pro Tag. — 3 Arzte. 


Prospekte durch den Befiyer und leitenden Arzt 
Dr. F. Röbtich, Nervenarzt. 


San. -Rat Dr. Herrmann 


Sanatorium Medicomechan. - Institut 
Bad Landeck i. Schleſien. 


Bewegungsſtörungen, Frauenleiden, 
Nerven-, Herz-, Stoffwechſeltrankhetten. 


Sanatorium Kurpark 
Schreiberhau im Rieſengebirge. 


Spezlalturanſtalt f. Herz-, Verven», Stoſſwechſelkranke 

Nur 50 Patienten. Moberner Neubau 1012. 

Erſtrlaſſige Einrichtungen. Proſpelt frei. 
Beſitzer Dr. med. UM. Wilte. 


Sanatorium Reinerz 


für Leichtlungen⸗ und Kehlkopf⸗Kranke. Hochmoderne 
u. behagl. Anſtalt m. 40 Südzimmern, Aufzug, Zentral- 
warmwaſſerheizung, warmes u. kaltes fließendes Wafer 
au allen Wa elde, Inhalatorium, Liegehallen, 
hygieniſch⸗diätetiſch. u. pestrilh. Behandl., auch Suber» 
kulin, vorzügl. — 21 mäßige Preiſe, 2 Aerzte, Sommer 
u. Winter geß br. Rodolf Soen, leitender Arzt und Besitzer. 


Sanatorium Mbrichskhöhe 
sei Reichenbach i. Schl. sutensesirger. 


Hyſikal.⸗diätet. Ruranftalt 


Diner 


. ©. Winfter. 


eilanstalt 


und Gemütskranke. 


— Mäperes durch 


für Gerze, Üerden«, innere u. Steſſwechſelkrautheiten. 
eingerichtet. epe tele Einrichtungen für orthopäd. Turnen und 
Heilquelle im Haufe. R wigeubehandiung. Kadiuminſlitut. Drei Arzte. 


Proſpefte gratis. 


Waldsanatorium dbernigk 


rat Dr. Landsberg. Chefarzt Dr. Woelm. 


AHA AHA AAN HAAN 


Alt t W. Breslau. Für veichtlungenkr. u. Erholungsded. Mild. 
va er. Klima, gef. Lage, inm. v. 2000 — Kiefernwald, 60 Mg. 
kuren, olungs⸗ eig. Wald u. Park. Nöntgenkab., künſtl. Höhenſonne. 
alt. Schöne Gebirgs · Inhalatorium. Zentralhelz. Elektr. Licht. Z ger. Llegeh. 
aldpark. Zweig u. 12 Geparatlogg. Luft- und Sonnenbad. Winter u. 
15 en Preiſen. Sommer gedif. Penſ.⸗Preis inil Zim. v. 0 M. an p. ag. 
Dr. Firzik, Nervenarzt. Hroſpekte franko. Beſ. u. leit. Arzt Dr. rig Kontuh. E] 


ARMUT 


d MUSKAU ni e 
a Schler. Eisenmoorbad, 
stark ameisensäurshaltig (ähnlich Franzensbad), Mineral-Kie’er- 
Sadel-Kohlensäurebäder, Stahl-Trinkquelle, Madico-mechan. 
Institut, elektr. Bäder, Licht-Luftbäder. Neues Salonmoorbad mit 
Wandelhalle. — Heilanzeigen: Gicht, Rheumatismus, Blufarmut, 
Frauenleiden, Rekonvaleszenz. Herrliche Lane in den weltberühmten 
5000 Morgen großen Fürst Pücklerschen Parkanlagen. Wohlfeiler Auf- 
== enthalt. Neucrbaut: Sanatorium Parkhaus, (Dr. Halter). Prospekte 
= kostenfrei durch die Gräfl. Arnim'sche Badeverwaltung, Muskau O.-L. 


e Mn, mg m om a u ll 1) 


N lehnen 


Modernst u. vollkommenst ein- 
gerichtete Anstalt für physi- 
kalisch-diätetische Heilmethod. 
rel Vornehmer Aufenthalt. Herr- 
Prospekte frei. liche Lage. Billigste Pauschal- 
preise. Radium-Inhalatorium. Neu! Bergonis. Münstl, Höhen- 

ne. e. Vorsaison wesentlich ermässigte Preise. 


BUKOWINE 


Reg.- Bez. Breslau, Bahntation. — Heilbewährt feit 1786 gegen M 
Rheumaltismus, Gicht, Dlutarmuf, Nerven- und Frauenleiden. — 
Natürliche, Moor- u. Stahlbäder, Elektriſche u. Kohlenfäurebäder. $ 
— Wohlfeiler, angenehmer Badeaufenthalt. Herrliche ausgedehnte | 
bereitwill 21 4 eng 
„ Oczegowiki. — Proſpekte * illi ur die 
— Strackwitrſchen Badepädter Nitta und Woltzendorff. 


Jonarorium 
Zuckmantel. 


(Oesterreich-Schiesien.) 


Waldungen. — Badeärzte: Medizinalrat Dr. Furch, 
und 
Gräfih 


Grösster Luftkurort 3 
Eiesongebirges. Seehöhe m 
rier tan — — 1913; 44600 Personen. Wohnungen 
in allen Preisiagen " kerzte, Apotheke, Sanatorien, Soh, immbasein, 
Wasserleitung, elektr. Licht, Gaslicht. Auskunft und Prospekte 
dureh die Geschäftsstelle des Verkehrs - Ausschusses. 


deter. — 680 Meter über dem Moer, enbaipine Lage. 
Priessnitz’sche Kuranstalten TM, m@ 


12 Kurbäuser 
für Nerven-, innerlich und Stoffw.chselkranko sowie für E'holungs- 
8 — Volle gruen — . Kl. 5 

ung von je an. e.er Prols .—. 
in Son 12 Kurbäusern Zimmer in jeder Preislage. 


Chefarzt: K. k. Sanitäterat Dr. Hatschek, Dr. Otto Kattinger. 


Bas Charlott 
Altberühmter Bade- end Luftkurort, inmitten herrlichster eigener Waldungen. Neueste g N 
Einrichtungen elektrische und alle Medizinalbäder. Inhalatorlum. Luit- u. Sonnen- 


bad. Heilangeigen: Krankheiten der Atm 
Krankheiten, Werzieiden. Massige Kurtaxe. Prospekte. 


Berlin 
Teleph. u. 48. 46 schöne frdi, Zimmer 


Mittelftr.21- 22 von Nik. 2,0 au. Bes. Franz Stützer 


Hotel Stadt Kiel 


u „N jelden, Frauen- und Kindor- 
aspekte Die ‚adeverwaltung, 


2 Min. v. Bahnhof Friedrichstr. u, 1 Min. 
v. Unter den Linden. Modern. Comfort. 
Fahrstuhl, Zentralhz., elekt. Licht, Buder 


: : -A .. - . a 
EEE FETTE 


ELLE 


į 


Insel 


; Ansin Usedom. 


Schönstes aller Ostseehäder! 
Wasserleitung. Elektr. Licht. Kochgas. § 


— 


in 
Schles. 
450 m ü. M. 
stärkstes Radium - 
Schwefel-Thermatbad Deutschlands. 
Radium-Quell-Emanatorium, Mineralbäder, 
Moorbäder. Trinkkuren. Medikomschanisches Institut 
Salson: Il bis November. Frequenz:15200 Personen 4 
* 7 N 


M 119 


Unpariseh-Kroatische See- Dampisehi fal 


R 1 Empfehlensw. Vergnügungs- u. Erholungsreisen 
Fame —Ahhazia. i. Adriat. Meere nei Dalmatien: e 
wöchtl. verk. seetücht. Doppelschraub.-Dampf. „Visegrád“ u. Eil- 
dampf.„Gödöllö“ a. durchw. geschützt., stets entl. d. Küste u. zwisch. 
d. Ins., dab. in ruh. See führ. Weg Fiume Venedig u. Fiume —An- 
cona: i. Anschl. a. d. Bilz. Kürz. u. geeign. Reiseroute v. Italien nach 
Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Serbien u.der Türkei, fern. viaBudapest 
n. Ostpreußen, Schles. u. Rußl.. sow. umgekehrt. Passag.-Dampf. jed. 
Dienstag zwisch. Fiume—Korfu—Patras. Damplerdienst in Quar- 
nero: Fiume, Abbazia, Cirkvenica, Arbe, Lussinpiccolo, Pola, Brioni 
usw. Ausk.b.d. gesellschaft]. Direkt. i. Fiume u. i. d. bedeut. Reisebur. 

Breslau 3, Freiburger Strasse 42 mpg 
Dr. 


1. Wolff‘ Vorbereitungs - Anstalt 


gegr. 1903, f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr,-, Seekad.-, Prim. - u. 
Abitur.-Prüfung, sow. z.Eintr.i.d. Sekunda einer höh. Lehr- 


anstalt. Streng gereg. Damenkurse f. d. Prima 9 


Pensionat. Besondere u. Abitur. 


Bisher best 726 Prat. 198 Abiturienten. % 


bereits dar. ; 
bestanden 222 Löglinge: 52 Abitur. (dar. 51 Damen), 


25 für OI u. UI, 70 für ONI u. U H, 1 Bil 
18 . die übrig, 3 Fähnrich u. 36 Einjährige. 645 


Prospekt. Telephon Nr. 11687. 


Chriſtl. Privat⸗Hoſpiz in Breslau, 


Neue Taſchenftaße 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 
Haus mit feinem privaten Charakter. 


Neu eröffnet! 
20 Zimmer mit 33 Betten. Zimmer von 2,00 — 7,50 M. 
Vornehmes Reſtaurant. Trinkgeldablöſung. Elektr. Licht. Väder im Haufe. 
Telephon Nr. 8408. [1165b 


Ma- Co- Inhalator 


D. R.-G.-M. Besthewährt bei Schnupfen, Husten, 
Heiserkeit, Asthma sowie Kenlkopf-, 
‚Rachen-, Bronchlal-Katarrh usw. 


er Ma-Co-Inhalator verwandelt das 
zu inhalierende Medikament auf 
2 kaltem Wege in einen feinen Nebel, 
welcher in alle Atmungsorgane ein- 
dringt und heilend wirkt. 
Preis kompl. im Karton mit Druck- 
gebläse u. Gebrauchsanweisung p. 
Stck. Mk.%.50 ohne Porto u.Verpack. 
Machomwicz & Co., Breslau I 
Universitätsplatz 10-11 
Vertreter uberall gesucht! 


Fowlers Original 


Dampfpelug - Apparate, 


für Heissdampf oder Sattdampf, 


sind unerreicht 
in Leistung, Dauerhaftigkeit und Wirisehaftlichkeit. 


Glänzende Zeugnisse aus der Praxis. 


John Fowler & Co., Magdeburg. 


Auskunftsstellen, auch kostenfreier Nach- 
weis von Unternehmern von Lohnpflugarbeiten, 


Breslau Il, Posen Ol, 


Neue Taschenstrasse 2l. Theaterstrasse 5. 
Verbeſſerte Keibel’s „Univerſal⸗ 
S VDpHachkmaſchine == 


für Rüben, Kartoffeln 
u. Getreide, auch als 
Grubber bei der Saat- 
beſtellung u. zum Be⸗ 
decken der Kartoffeln 
rer einer Pflanz⸗ 
ochm aſchine ver⸗ 
wendbar. 
Einzige ad- 
maſchine, welche 
gleichmäßig tief 
geht und ſelbſt 
auf verkrautetem 
Boden ſich nicht 
verſtopft und òa- 
durch am meiſten 
I Handarbeit er- 
fparf. 


Born & Seite, 
Thorn⸗Mocker. 


Ñ KR — D 


RI N Fe r ` 
va 


= : — — Saite 
Schare und Erſatzteile zu allen 
Suderen Syſtemen vorrätig, 


ris-hefien-Desaschft 


- — — rn 
An 
NR 
A 
15 
Se 


— Pofener Tageblatt. 4-— 
ealeleleleleailsalsälisälsälsiehelei 


i 
Welehe Vorteile bietet ein Eigenheim? 


Spielplatz für ninder, 
Verringerung bzw. Fortfall 
ungehemmtes Licht, der Ausgaben für Wohnzwecke 
Garten am Haus, durch die Amortisation. 


| Wo siedelt man sich an? | 


In der Villenkolonie Solatsch, weil dieselbe mit der Strassenbahn in 
einigen Minuten zu erreichen ist und durch die neugeschaffenen, 
städtischen Parkanlagen, den Solatscher Gutspark, den See und das 
schlossartige Restaurant landschaftliche Reize und Vorteile geniesst, 
die nicht übertroffen werden können. — = = 


Wer übernimmt die desumtausfüh zune und Finanzierung? | 


Die Eigenheim-Baugesellschaft Posen stellt die Landhäuser ganz 
nach Wunsch unter den denkbar günstigsten Bedingungen zu den vor 
Auftragserteilung festgesetzten Pauschalpreisen her, führt die Verhand- 
lungen und übernimmt die Finanzierung bei 15 Prozent Anzahlung, 
sodass dem Beste ler weiter nichts übrig bleibt, als den Fortgang der 
Arbeiten von Zeit zu Zeit zu kontrollieren und nach deren Vollendung 
in sein schlüsseifertiges Haus einzuziehen. - — 


Ruhiges Wohnen, 
gesunde, frische Luft, 


| A,Stukenbrok, Einbeck 23 


Größt. Fahrradversandhaus Deutschl. 
Fabrik für Fahrräder u. Fahrradteile, 


Zuhn-Atelier 


Otto Oestphal 


Posen, Wilhelmstr. g.!“ 
Telephon 5287. 


Atelier für sämtl. Arbeiten 
auf d. Sebiete d. operativen 
u. technisch. Zahnheilkunde. 


© Mässiges Sonorar bei bes 
kanntnurerstkl.keistungen. 


Spredist. 9-1 u. 3-7 Uhr, 
Sonntags 10-12 Uhr, 


zii! 


IF 
II 
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— — Wem u ‚gelegen 
777 Frer ijt, da 
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Folgezuſtände von 


Gr.⸗ Kleinvieh 


zu erhöhen, ver⸗ 
ſäume nicht, täglich 


eine Priſe 
Dr. Celtos 
Kraft- Pulver 


den Futtergängen 


— 
rm 
u 
m 
un 
— 
— — 


beizugeben. Zu⸗ 
ſendung erfolgt in 
5 Kilo⸗Poſtpaketen 
zu M. 5.— franko 


Welche Projekte sind praktisch und empfehlenswert? 


= —. innerhalb Deutſch⸗ 
in für bescheidene Ansprüche für hochgestellte Ansprüche III lands durch 

Landhaus Landhaus == J. L. Sebald 

778 Nürnbergi9 


freistehend 


angebaut 


5 Zimm., Mädchen- 
zimmer, Küche, 
Speisekammer, Bad 
2 Klosetts, Keller, 


freistehend 


angebaut 


6 Zimmer, Gastzim., 
Mädchenz., Küche, 
Speisekam., Wint.- 
garten,Balkon, Bad, 


Küche|4 Zimmer, Mäd- 
chenzim.,Küche m. 
Speisekammer, 


4 Zimmer, 
mit Speisekammer, 
Bad und Klosett, 


Landwirte! 


Achtung! 
Turoid-Tabletten bi Kä.ber- 


— Keller, Wasch- | Bad,Klosett, Keller, Glas à 1,50 
77 küche, Bodenraum Waschküche, Waschküche, Klosett, Keller, Rotlauft bl tte 5 ’ 

II 1 etc. Bodenraum etc. Bodenraum etc. Waschk., Bodenr. III . 0.75 
em Preis M. 13400.— [Preis M. 14 900.— Preis M. 17800.—| etc. Pr. M. 21 500.— == |f zutersalbe f. Kühe 1Túbė 0,75 


Geschwulstsalbe . „1. 
rg für „ 2. 
Spatsalbe . . . pferde „ 1, 
Universal-Tierheilsalbe „ 0,75 
Ungeziefersalbe!.Kleinvieh „ 0,75 


Adler-Apotheke zu Raschkow (Posen) 
Ei. Brun. 19967 


Eigenheim-Baugesellschafi Posen-Solaisch 


(Telephon 2968) 
Büro: Ecke Sachsen- und Brandenhurgersirasse, 


— — — — = zur om — en — — = — uni 
ns ums — — — — uam u wu — amen — — wen 
— — — u — wu — nam — — — — — — 
— — — — bunt ZU Bm 


Markisen | Zahn-Klinik 


Zelte 1191b J. S. Koch 
. i | ehemaliger Assistent des Professors Dr. Theodor Bohosiewicz 
Gartenschirme 


in Lemberg und Volontär des K. K. Universitäts-Zahn- 
Markisenstoffe sowie sämtliche Zube örteile 


Ambulatorium zu Lemberg. 
empfiehlt in grösster Auswahl zu äussersten Preisen 


Posen O1 — Schulstrasse 13, l. Etage — Ecke Petriplatz. 
Max Müller, Posen, St Martinstr. 24 


Sprechstunden vorm. von 9—12 und nachm, von 2—9, 
an Sonn- und Feiertagen vorm. von 9—1. 
k. Telephon 1887. 


> Ludwig Kralik 
A D Schustala & Co. 


Í Breslau V, Tauentzienplatz 7. | š 
Luxus-Wagen und Karosserien. 
sea: Original-Schustala-Wagen. 


Ausführg.sämtl. ins Fachschlagd.Renovierungen. Verlangen Sie Kat. 
Bo VEDIANSDI DIN. RAN: 


Ra ebhardt, 


gerichtlich beeidigter Sachverständiger für 
Brunnen- und Pumpenbau, Tiefbohrungen 
sowie Iustallationsarbeiten für die Gerichte 
der Landgerichtsbezirke Posen und Lissa i. P. 
Kosten (Posen). :: Telephon Nr. 84. 


Brunnen -Baugeschäft. 
Ingenieur für Tiefbohrungen. 
Mitglied des Vereins deutsch-öster- 
reichischer Bohr-Ingenieure. 
Lager eiserner Pumpen 
jeder Konstruktion. 
Anfertigung aller Arten Brunnen 
und Kesselbrunnen, 
Abessinier für jedes Wasserquantum 
garantiert. 
Anfertigung von Gas-, Wasser-, 
Bade- und Klosett-Anlagen, 


Heute von 10—6 Uhr geöffnet. 


Bauberatungsstelle 
Gustav Kartimann 


N Posen, übernimmt Begutachtung von Projekten, 


” 
Zur Blutauffriſchung und zur Vergrößerung der e 
empfehle gut entwickelte, geſunde und abgebärtete Eber und 
Sauen beſter U ear Gute Futterverwerter. 
Widerſtandsfähige, frühreife und fruchtbare Raſſe. 
Weidegang und haltung im Freien feit 1885. 
Beſtand ungefähr 2000. — Seuchenfrei. — Tierärztliche 
Kontrolle. — Bis jet über 28000 Zuchttiere verſchickt. 
261 Preiſe auf 23 Ausſtellungen der D. e. G. 
Angebot und Bericht über Zuchtſchweine werden auf 
ee 1 edel 4 
omäne Frie swerth 270 ür. 
Eduard Meyer, N ) 


len, jetzt huldigen die Berliner dem Frühling! 


Sonntag, 26. April 1914. 


Von Paul Lindenberg. (Nachdr. verb.) 


Wenn die Blätter ſprießen und die Knoſpen ſich zwiſchen 
ihnen hervorwagen, wenn der Frühling auch inmitten der endloſen 
Häuſerreihen der Weltitadt feinen Zauber entfaltet, dann fom- 
men außer den Verlobungen und gelegentlichen geſellſchaftlichen 
Skandälchen noch andere Ereigniſſe winterlicher ſtiller Arbeiten 
ans Tageslicht: die Kongreſſe. Ihr Vortrab iſt ſchon bei 
uns erſchienen, indem ſich hier die Chirurgen und die Mitglieder 
der deutſchen Röntgen⸗Geſellſchaft zu wichtigen Verſammlungen 
mit bedeutiamen wiſſenſchaftlichen Erörterungen und Vorträgen 
vereinten. Und nun wird ſich ihnen eine lange Gefolgſchaft an⸗ 
ſchließen. So zahlreich aber auch die Kongreſſe ſein werden, die 
in den nächſten Monaten hier ſtattfinden, es dürften doch noch 
einige Lücken auszufüllen ſein. So wäre ein Kongreß ſicherlich 
ſehr intereſſant, auf dem die ſchlechten Eigenſchaften der Berliner 
gründlich kritiſiert und Mittel zur Verbeſſerung ihres Charat- 
ters vorgeſchlagen werden. Als verſtändnisvollſter Redner dürfte 
Herr Profeſſor Werner Sombart das große Wort führen, denn 
dieſer hat kürzlich in einem hieſigen Blatte die Berliner und 
Berlinerinnen ſehr ſcharf mitgenommen. Er findet breite Maſ⸗ 
ſen der Berliner Bevölkerung brummig und flegelhaft, er wird 
in unſeren Wirtshäuſern und Geſchäften ſehr ſchlecht bedient, 
die Kutſcher ſchneiden ihm Grimmaſſen, die Friſeure antworten 
nicht auf feine Fragen, die Pförtner weiſen jeden Nickel-Hände⸗ 
druck mit beißender Satire zurück, jede Dienſtleiſtung wird nur 
verächtlich und widerwillig getan. Das iſt eben der „neue Mit⸗ 
telſtand,“ der nach Anſicht des Gelehrten „unſere ganze Kultur 
verklitſcht“. In Rußland iſt das alles ganz anders, da find die 
Leute höflich, gebildet, hochkultiviert, ſagt Herr Sombart. Wie 
ſtehts aber dann, wenn Herr Sombart hier im Winter feine 
Vorträge hält, verzichtet er da auf den unſere Kultur verklit⸗ 
ſchenden Mittelſtand, der nach allgemeiner Anſicht bildungsluſti⸗ 
ger und bildungsfähiger als in jeder anderen Weltſtadt iſt? Denn 
dieſer Mittelſtand gibt auch gern Geld aus, wenn er Neues und 
zugleich Wiſſenswertes zu hören bekommt, aber nach dieſen Pro- 
ben der Beobachtungsgabe des Herrn Profeſſors wird er es ſich 
wohl überlegen, ob er den Worten dieſer Berühmtheit im Studium 
der Völler und Weltſtädte auch fernerhin lauſchen ſoll. 


Zu anderen Ergebniſſen über die Berliner kommt der Mit⸗ 
arbeiter eines der größten Londoner Blätter, der in mehreren 
Aufſätzen unſer geſelliges Leben beleuchtet und hervor- 
hebt, in welch beſonderer Weiſe da Berlin ſeine viel älteren 
Schweſtern an der Seine, Themſe und Donau übertrumpft. Der 
Engländer wundert ſich immer von neuem über die Fülle leckerer 
und ſeltener Dinge, die in den den Anforderungen des Magens 
dienenden Geſchäften ausliegen. Nicht bloß an einzelnen Stellen, 
wie in Paris und London, von Wien ganz zu ſchweigen, ſondern 
an vielen Dutzenden, über die ganze Stadt verſtreuten Plätzen. 
Entfernungen ſcheinen in der Heranbringung all des Schönen 
überhaupt keine Rolle mehr zu ſpielen; wenn der Winter noch 
ſeine Herrſchaft ausübt, leuchten uns ſchon friſche Kirſchen und 
Erdbeeren und Pfirſiche entgegen, von der Riviera und dem ſüd⸗ 
lichen Frankreich kommend, Afrika ſchickt uns ſeine ſchönſten 


N Feigen, Kalifornien feine Grape⸗Früchte, Auſtralien ſeine köſt⸗ 


liche Pflaumen; Spargel und ſonſtige junge Gemüſe, die man 
bier früher nur im Sommer bekam, find überhaupt nicht mehr an 
die Sai gebunden, auf den durch die Straßen gezogenen 
Handwagen türmen ſich zu ganzen Bergen Apfelſinen und Ba⸗ 
nanen, die zu billigſten Preiſen angeboten werden. Bei den 
Tafelfreuden wird hier ſicher ein Zuviel getrieben und den leib⸗ 
lichen Genüſſen ein gar zu großer Wert beigemeſſen. Das er⸗ 
ſchwert vielfach die Geſelligkeit und mutet den Familien, die fie 
nicht entbehren können oder wollen, Ausgaben zu, die durchaus 
nicht immer mit den Einnahmen harmonieren. Es iſt daher zu 
verſtehen, daß der Kaiſer den Wunſch geäußert hat, es möchten 
bezüglich dieſer gaſtronomiſchen Freuden gewiſſe Einſchränkungen 
eintreten und man möchte auch endlich mit der alten Unſitte 
brechen, daß meiſt nach Beendigung der Tafel die Damen und 
Herren ſich abſondern, letztere um dem geliebten Havannakraut 
und dem kühlen Naß aus Pilſen oder München zu huldigen. 
Vorläufig iſt ja dies Kapitel des Berliner Lebens abgeſchnit⸗ 
Die Freude 
an der Natur ift bei den Großſtädtern lebhaft ausgeprägt. Und 
wie zeigt ſich dieſe Liebe zur Natur an den Sonntagen, an denen 
Hunderttauſende die Stadt verlaſſen und mit Kind und Kegel 
hinausſtrömen nach allen Richtungen der Windroſe. Beſonders 


ſtark jetzt nach Werder, deſſen Obſtgärten in märchenhafter O 


Blütenpracht ſtehen und mit ihrem Schimmer die Herzen der 
wochenmüden Berliner und Berlinerinnen wie mit einem halb⸗ 
vergeſſenen Märchen aus ferner Kinderzeit beglücken. 

Freilich, es gibt auch viele Tauſende, in unſerer Bevölke⸗ 
rung, die nicht der Natur wegen hinauspilgern, ſondern um dem 
Sport und noch mehr der Wettluſt zu fröhnen Wie verheerend 
dieſe oft wirkt, zeigt in recht betrübender und bedenklicher Weiſe 
der Beſtechungsprozeß gegen mehrere Gendarmeriewachtmeiſter, 
die den Buchmachern williges Gehör geliehen und ihre Hände 
ebenſo willig geöffnet. Nach einigen Zeugenausſagen muß es 
eine ganze Schicht von Buchmachern geben, die ſich auf Tauſende 
von Angehörigen dieſes modernen Erwerbszweiges beläuft. Wer 
Einblicke gewonnen hat nicht nur draußen auf dem grünen Ra⸗ 


Wir alle neh men Biomak neh 


Berliner Stimmungsbilder. 


Voſener Tageblatt. 


ſen, ſondern innerhalb unſeres Stadtgebietes, in hunderten harm⸗ 
lojer Geſchäfte mit ſtillen Hinterſtübchen, in denen ſich die Wett⸗ 
luſtigen, verſammeln, der weiß, daß die Polizei ſtets nur einige 
„Opfer“ herausgreifen kann daß ſie aber im großen und ganzen 
machtlos gegen dieſe „Krankheit“, wie an Gerichtsſtätte die 
Buchmacherſucht genannt ward, iſt. Das wird ja weſentlich beſſer 
werden, wenn erſt das neue Wettgeſetz zur Einführung gelangt, 
das mit ſeinen Beſteuerungen der Wetten und Wettenden dem 
Staat eine gute Einnahme verſpricht. 

Auch andere Weltſtadtſzenen entrollen ſich jetzt Dorty wo die 
Themis thront, Szenen, die einem Kolportageroman entnommen 
zu ſein ſcheinen. Selbſt der Titel: „Der Raub der Javanerin“ 
paßt dazu und übt von Anfang an ſeine Spannung aus. Eine 
ganze Familie ſteht vor Gericht, Vater, Mutter und Töchter, 
angeklagt, eine junge Javanerin, die Tochter eines deutſchen 
Arztes und einer Eingeborenen, lange Zeit verſteckt gehalten zu 
haben, um erhebliche Summen von der Mutter des braunäugigen 
Kindes der Tropen zu erpreſſen. In der Tat, der Romanſchrift⸗ 
ſteller kann bei dieſer Wirklichkeit in die Schule gehen und viel 
lernen, er hätte ſich kaum getraut, einen Silbeſterabend zu ſchil⸗ 
dern, wie er hier ſtattgefunden hat: daß der Vater der jungen 
Javanerin in Gegenwart ſeiner Tochter und deren Freundinnen 
ſich eine Kugel in den Kopf ſchießt, während eines der jugendlichen 
aba vg“ Xpljaguyë gog gun pumazpou arg WWA HAUG 
ſpielt, in welche Weiſen ſich der Klang der Glocken von der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗ Gedächtniskirche und plötzlich der Revolverſchuß miſchen. 


SoRßal: u. Dr ovinzialzeitung. 
Poſen. 25. April. 


Die Hitzewellen im Frühjahr. 


Das außergewönlich frühe und intenſive Einſetzen der war- 
men Jahreszeit hat eine Beſchleunigung der Entwickerung in 
der Natur zur Folge, die zu einer frühzeitigeren Blüte und Reife 
führt, ebenſo wie bei einem frühen Frühling der Winter au 
zeitiger beginnt. In dieſem Jahre ſcheint es der Frühling in 
der Tat außerordentlich gut mit uns zu meinen, denn wir hatten 
in dieſer Woche eine Temperatur, die für einen Sommertag 
durchaus ausreicht. Solche frühzeitigen und unregelmäßigen 
Witterungsberänderungen ſind nicht allzu ſelten. Man kennt im 
Gegenteil eine ganze Reihe von Fälle n, in denen der Sn 
den Winter ſchon zu einer Zeit verdrängte, in der gewöhnli 
noch Schnee und Eis den Menſchen bedräuen. Im Jahre 1788 
trieben ſchon die Gartenpflanzen und fait alle Bäume Blüten, 
während der Dezember 1782 mit einem außerordentlich ſtrengen 
Froſt und ſtarken Schneefällen endete. Im Jahre 1659 ſchneite 
und fror es überhaupt nicht. Im Januar 1622 konnte man nicht 
mehr heizen, 55 die Außentemperatur bercita zu hoch geſtiegen 
war. Im geire 1289 dienten friſchblühende X zeilchen als Schmuck 
iu Weihna hten, während die Frauen im Februar ic, 
lumen im Haar tragen konnten. Im April war 


on Korn⸗ 
in Berlin 


Weinleſe, in den heute niat mehr beſtehenden ausgedehnten ıb 


Weingärten im Oſten von Berlin. 


Fürſorge für deutſche Rückwanderer aus Rußland · 
Zur Förderung der Tätigkeit des Fürſorgevereins für deut⸗ 
ſche Rückwanderer iſt es erwünſcht, dieſem Verein das amtlich 
bekannt gewordene Material über Name, Alter, Familienſtand, 
Aufenthaltsort uſw. der nach Preußen kommenden deutſchen 
Rückwanderer fortlaufend zukommen zu laſſen. 
Die Polizeibehörden ſind erſucht worden, von jetzt ab in den 
Bu- und Abgangsnachweiſungen der Ausländer die als Rück⸗ 
wanderer feſtgeſtellten Perſonen forie ſolche, deren Rückwanderer⸗ 
e zwar nicht zweifellos ak bei aber doch vermutet wer⸗ 
den gem in geeigneter Weije zu 
Die Anordnung bezieht ſich bis auf weiteres nur auf die 
aus Rußland ſtammenden deutſchen Rückwanderer. 
Als deutſche Rückwanderer find anzuſehen ausländi 
im vorliegenden Falle ruſſiſche — Staatsangehörige eut⸗ 
ſcher Sprache und Abſtammung, die in der Abſicht 
nach er gekommen find oder während ihres Aufenthaltes 
im Inlande, zum Beiſpiel als Saiſonarbeiter, den Entſchluß ge⸗ 
faßt haben, ſich hier dauernd niederzulaſſen. Auf die deut nr 
A e kann, he fie nicht ſchon durch den r en Fa⸗ 
miliennamen erwieſen iſt, mit einiger bergen eit ae en 
werden, wenn der bisherige eimatsort des deutſchſprechenden 
Rückwanderers den deut Ee Siedlun gsbezirken 15 Auslandes 
zugehört. Die e berastigen Siedlungsbezirke be⸗ 
finden ſiſch⸗Polen in 


ezeichnen. 


an 


Dritte Beilage zu Nr. 193. 


für edles Halbblut genügender Hengſt benutzt werden. 
3. Die Stute darf nur mit Genemigung der Landwirt⸗ 
. verkauſt werden. Auch iſt es nicht geſtattet, 


beim Wegzug aus der Provinz das mit Beihilfe gekaufte Tier mitzu⸗ 

nehmen. Im Todesfalle übernehmen die vechtmägigen Erben die ein: 
gegangenen Verpflichtungen. 4. Die von der Stute geborenen Fohlen 
find der em a mie im Alter von 3 Jahren zum Ankauf 
vorzuſtellen, ſofern fie nicht zur Zucht ſelbſt verwandt werden. Die 
Einzelheiten des Verkaufes durch Verloſung der Tiere wird der Sonder⸗ 
ausſchuß für Pferdezucht feſtſetzen, ebenfo wird die Auswahl der Bei- 
bilfenempfänger von dieſem Ausſchuß getroffen werden. Anträge find 
an die Landwirtſchaftskammer zu richten. 


X Der 14. Provinzial⸗Feuerwehrverbandstag findet am 15. und 
16. Auguſt d. Is. in Bromberg ſtatt. 
X Juſtizperſonalien. Verſetzt ſind die Amtsrichter Zaehle in 


Bromberg als Landrichter an das dortige Landgericht und Dr. 
Gentzen in Bentſchen nach Poſen. 
A Parſifal⸗ Matinee. Man ſchreibt uns: Dr. Leopold 


Schmidt bringt ſich zu feinem am Sonntag, dem 3. Mai, mittags 
12 Uhr ſtattfindenden Einführungs vortrag über „Parſifal“ noch eine 
pianiſtiſche Kraft mit, und zwar den Kapellmeiſter Alwins vom 
Staditheater in Halle. Beide Künſtler haben den Vortrag in dieſer 
Saiſon in faſt allen . Deutſchlands gehalten wo „Parſifal“ 
herausgekommen iſt. — Die Nachfrage nach Eintrittskarten. die nur 
in der Simonſchen Muſikalienhandlung zu habef find, 
iſt ſehe rege. 

# Der Perſonendampfer Oberbürgermeiſter „Witting“ fähr! 
morgen. Sonntag, nach Owinsk.—Radoſewo —Truppen⸗Übungsplatz. 
Die Abfahrtzeiten ſind im Anzeigenteil erſichtlich. Infolge der Ver⸗ 
beſſerung der Maſchine des Dampfers werden die Fahrten jetzt ſchneller 
zurückgelegt. 

p. Zuſammenſtoß. An der Ecke St. Martin⸗ und Viktoriaſtraße 
erfolgte geſtern nachmittag gegen 6°/, Uhr ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Straßenbahnwagen und einer Droſchke, wobei an erſterem 
n leicht beſchädigt wurde. Perſonen wurden nicht 
verletzt 

p. Glücklich verlaufener Unfall. Geſtern gegen 1% Uhr nad: 
mittag ſind von einem Bierwagen bei der Einfahrt in ein Grundſtück 
mehrere Bierfäſſer heruntergefallen. Ein 4½ Jahre alter Knabe 
wurde von einem dieſer Fäſſer am linken Oberſchenkel leicht verletzt; 
der Knabe war hinter dem Wagen hergelaufen. 

p. Geſtoh en wurden dem Fleiſchergeſellen Caſimir John aus 
feiner Kammer ein Koffer mit weißen Schürzen. Hemden, Kragen. 
Krawatten und Strümpfen, ſein Lehrbrief, ſeine Verbandskarte und 
feine Invalidenkarte. Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminal 
polizei. 


M. Samter, 24. April. Die Wahl des Bürgermeiſters Pfau 
auf Lebenszeit hat der Regierungspräſident nach Genehmigung 
der Gehaltsfeſtſetzung durch den Bezirksausſchuß beſtätigt. 

* Borel, 24. April. Dem erkrankten Di triktskommiſſar 
Polizeirat Gottihalli ift ein weiterer Urlaub bis 15. Juni 
bewilligt und feine Vertretung dem Bürgermeiſter Przy⸗ 
ylski übertragen worden. 

Meſeritz, 24. April. An läugſt vergangene Zeiten erinnern 
ein Fund, der bei den Ausſchachtungen für die Waſſerleitung 
an der 5 des Marktes gemacht wurde. Er beſteht aus 
zwei Schädeln Erwachſener, dem eines Kindes, einer Anzahl 
Knochen und Sargbrettern. Ahnliche 1 find auch nber 
1 1 auf dem 3 gemacht worden. handelt ſich offenbar 
um die Spuren des Kirchhofes der katholiſchen Pfarrkirche St. 
Nikolaus, die hier ſtand und bei dem großen Brande am 24. Juni 
1731 vernichtet wurde, dem die ganze Stadt bis auf zwei Häuſer 
der Lindenſtraße zum Opfer fiel. 

cute vormittag gegen 84 Uhr 


2? Bojanowo, 24. April. 17 
ff bei Triebuſch beobachtet. Es 


wurde hier ein Zeppelinluftſ 
log in der Richtung von 7755 nach Rawitſch ma nahm von 
die Gemeinde 


ort aus die Fluge tung nach Liegnitz. — Für 
Lang⸗Guhle ſin ewählt und beſtätigt worden: 
Müllermeiſter Herm. ai als Gemeindevorſteher. die Wirte 
Herm. Reſſel, Herm. Marticke und Robert Jähn als Gemeinde 
ſchöffen bzw. Hilfsſchöffe. 

i. Witkowo, 24. April. In der heutigen Stadtverordneten ⸗ 
ſitzung wurde beſchloſfen, den Einrichtungsplan für die ſtädtiſche 
höhere Knaben- und Mädchenſchule einer Anderung zu unter 
ziehen. Der Feſtſetzung der Lehrergehälter und der Beſchaffung 
von Klaſſenräumen wurde zugeſtimmt und die neue Geſchäfts. 
ordnung für die Schuldeputation genehmigt. Über die Lieferung 
von elektriſchem Strom und über E Erhebung von Gebühren für 
die Reinigung der Straßen ſollen Statuten erlaſſen werden, 
ebenſo über die Entleerung der Kloakengruben in der hieſigen 


i j u Gouv , 
gelle, Lublin 1 Petrikau, e ee ah Wa Stadt. Die rk e, die ſeinerzeit unter den Schulkindern 
ſchau, 2 in Geſtrußland in den Gouvernements Wolhynien, eingeführt worden 11 at fih gut bewährt und foll weiter ausge. 
Kiew, Podolien 1010 Minsti, 3. in Südrußland in den Gouver“ baut werden. Schließlich wurde der Beitritt der Vereinigung 


nements Beſſarabien, Cherſon, Taurien, Jekgterinoslaw, Don- 
gebiet, Kubangebiet, Stawropol, Tiflis und Eliſawetpol, 4. in 
ſtrußland in den Gouvernements Samara, Saratow, Aſtra⸗ 
chan, Orenburg und U in Weſtſibirien und Steppengebiet 

4 


a den Gouvernements robots, Tomsk, Omsk und 
6. im Altaigebiet. 
Staatliche Beihilfe zum Ankaufe von 1 
ſtuten. 

Die Landwirtſchaftskammer von Poſen macht bekannt, daß zum 
Ankauf von dreijährigen Stuten aus den Beſtänden der Militärber- 
waltung im Mai d. Is. Kleingrundbeſitzer Beihilfen in Höhe von 
10 Prozent, Großgrundbeſitzer in Höhe von 20 Prozent des Kauf⸗ 
preiſes unter nachſtehenden Bedingungen gewährt werden: 


1. Die Stute iſt 6 Jahre lang zur Zucht zu benutzen. um 
Bedecken darf nur ein den Anforderungen des Poſener ae 


3 


en Biomak 


der Elektriztätswerke und der Ankauf von Maſten beſchloſſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Kolmar i. P., 24. April. Wegen Vorſpiegelung falſcher 
Tatſachen — er halte Inſerenten ſeine Zeitungsauflage mit mehreren 
Tauſend angegeben, während ſie in Wirklichkeit nur wenige Hundert 
betrug — verurteilte das Kolmarer Schöffengericht den Geſchäftsführer 
Günzel der in Kolmar i. P. Pleite gegangenen „Oſtgrenze“ zu 
50 Mark Geldſtrafe oder 10 Tagen Haft. 


Sport und Jag gò. 


* Der Kronprinz hat die Jagd im Allenſteiner 
Stadtwald für jährlich 4000 M. auf 12 Jahre gepachtet, 
Der Wald ſtößt an die Königliche Forſt Neu- Ramuck, wo der 
Kronprinz VVVFVVVVVVVVVVVVVTTTVT—T—T—TT—T—T—T—T—T—T—T—TV—VTVT—V—V—T—V—V—V—V—V—T—V—V—V—V—VVvVV—V＋VTVVVV—V—V—V—TVWVTTVTWT*VVVVVTVVVVVVꝓVTTTTXTXrTVVTTVVTVTTTTV Ri Jagdſchl on . 
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—+ Pofener Tageblatt. >— 


XEMBOURG EPERNAY 


Der echte „Mercier“ 


wird in EPERNAY und in 
LUXEMBURG hergestellt. Bei 
den Bezügen der Luxem- 
burger Füllung kommt für 
den deutschen Markt der 
Schaumweinzoll in Fortfall 


üdMT 


, 1314 Altona, eme 1314 


Gartenbau- Ausstellung 


zum 250jährigen Stadtjubiläum in 
den malerischen Parkanlagen am 
hohen Elb-Ufer. — Mai—Oktober. 


Schutzherrin „Ihre Majestät die Kaiserin“, 


Zoologiſcher Garten. 


Sonntag, den 26. April: 


Nililär- Konzert 


von dem Muſikkorps des Fußart. 
Negiments Nr. 5. 
Beginn Beginn 4½ uhr. Eintrittsgeld 50 Pf. 


Achtung! 
Auf nach . 
Die Obftplantage, Reſtaurant 
Oberberg à la Werder ſteht in 
herrlicher Blüte, Diners und Speiſe⸗ 


BEN, ws Die 
ordentliche General⸗Verſammlung 
des Vereins findet am 


Montag, dem 27. April 1914, abends 8 Uhr 


im 


Saale des Friedrichsparks bei Gaumer 
(Eingang Herder⸗ und Auguſte⸗Viktoria⸗Straße) 
ſtatt, wozu die Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 


Tagesordnung: 

1. Verwaltungsbericht und Rechenſchafts bericht des Vorſtandes. 

2. Bericht des Aufſichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung 
und Bilanz für 1913. 

3. Bericht über die Reviſion der Genoſſenſchaft durch den Ver⸗ 
bandsreviſor. 

4. Genehmigung der Bilanz für 1913, Verteilung des Gewinnes 
und Entlaſtung des Vorſtandes. 

5. Ausſchließung von Mitgliedern. 

6. Neuwahl von 5 Vorſtandsmitgliedern infolge Amtsniederlegung 
des Geſamtvorſtandes. 

7. Wahlen für den Aufſichtsrat und den nach 8 18 Abf. 3 der 
Satzung beſtellten Ausſchuß. 

8. Verſchiedenes. 

Die Bilanz liegt im Geſchäftszimmer des Vereins, Poſen, Herder⸗ 

straße Nr. 11, zur Einſicht der Mitglieder aus. 
Bojen, den 11. April 1914. 


Deulſcher Benmien-Wohnungsban Berein 
nnn K . ich. 
mit beſſ. jungen 


Feale Ehe Mädchen. tadellof. 


Ruf, wünſcht jg. Mann in guter 
Poſition. Gefl. Anerbieten unter 
1838 an die Erp. d l. (51881 


vorhanden eigen gebackene Kuchen 
und Rieſenpfannkuchen. 
r 0. Triller * 


Klavierunterricht 


erteilt 


Marta Sch eberle, 


(5245 Alavierlehrerin, Buddeſtr. 5. 


Karpfen — Schleien 


e (Österr. Lloyd 


zum Beſatz gibt ab 1541 
TRIEST 


Gut Förftgen p. D.-L. 
‚I Schnell- Verkehr 


naoh 
Agypten, Levante, 
Indien, China, Japan 


„THALIA“ 
Vergnügungsfahrten 
Prospekt gratis 

Hauptagentur: Weltreise- ; 


büro Kapt. von Kloch, 
Breslau, Hansahaus. 


An unsere Leser! 


Richard Wagners Werke frei! 


Tausende haben diesen Zeitpunkt sehnlichst 

erwartet, denn nun wird es jedem Musik- 

liebenden ermöglicht, die Werke des 

grössten Meisters, dıe bisher nur für schmeres 

Geld zu haben waren, zu erwerben. Wir 
bieten unseren Lesern 


Richard Wagners sämtl. 
Opern und Musik-Dramen 


in 2 Bänden für den A am PTO Band an, 
billigen Preis von Mk. “wa enthaltend 
die sämtlichen Werke: Rienzi — Fiiegender 
Holländer — Tannhäuser -— Lohengrin — 
Tristan und Isolde — Meistersinger Rhein- 
gold — Walküre — Siegfried — Götter- 
dämmerung — Parsifal in gekürztem eicht- 
fasslıchen Mlavierauszug mit unterlegtem 
Text nebst Angabe der Motive und Inhalts- 
angabe in zwei Sammlungen, deren jede 
auch einzeln à #.— Mark käuflich ist. 


Bei der Herstellung dieser Ausgabe, deren 

Billigkeit ausschliesslich durch Anfertigung 

von Massenauflagen erreicht werden konnte, 

leitete nicht der Gedanke, nur billig zu 
sein, sondern vielmehr, sowohl 


inhaltlich eine des Meisters würdigeRusgabe 
zu veranstalten, als auch äusserlich die 
grösste Sorgfalt auf eine vornehme Aus- 
stattung zu verwenden, so dass gerade diese 
Ausgabe, für jede Familie passend, einen 
musikalischen Hausschatz bilden dürfte. 


Solange der Vorrat reicht ist das Werk zum obigen 


Preise in unser Haupt- 
Expedition hy 


Evangel. Bolksbüro 
(Arbeiterſekretariat) 
Poſen, Halbdorfſtraße 4, 
Hof rechts. 90 1 75 2578. 

Sprechſturden 12—1 und 
Rat und Se. 
an jedermann 
i. Unfall», £ eg u. Krankenvers. 
peas u. ſonſt. Rechtsſachen. Anf. 
v. Klag., Gef, Schriftſ. uſw. Für 
Mitgl. des Evangel. Volksvereins 
u. d. Ne Em dlags Vereine 
koſtenfrei 7169 


Schwaben 


Auſſen uſw. verſchwinden über 
Nacht, jont Geld zurück. 


TANATOL 


Patet 40 Pig. 
Verkauft lede Drogerie U. Apotheke. 


nsirasse 6 und unserer Filiale 
t. Martinstrasse 62 erhältlich. 


Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des Be- 
trages zuzüglich Paketporto; 1. Zone 25, 2. Zone 50 Ptg. 
u. 10 Pfg. fur V erpackung. Gegen Nachnahme 35 Pfg. extra. 


Jahrelang ſchön 


erhält man Linoleum, 8 a 
lackierte Fußböden mit 


Gumiol⸗ Politur 


½ Ltr. 1.50, Ep 2.50, 5Qir.10.—. 
S| Pauli Woltf, Wilhelmsplatz 3. 


Geschäftsstelle des „Posener Tagebiattes" 


Dosen W3. Schliessfach 1012. 


karte in reichlicher Auswahl, ftets | ——— 


Montag zum Frühstück: Paprikafleisch, 


Stadithenter 


Sonnabend, 


den 25. April, 
y. jei, 1 f 
ic? Friedri ayij.er. 
2 Simfon. Opernpr. 
Sonntag den 26. Avril. 
4-7: Wie einſt in Mai. 
Ermäßigte Preiſe. — 8¼— 11: 
Legt. Gaſtſp. Friedr. Kapfiler, 
Simſon. Opernpreiſe. 
Montag, den 27. April, 
1012: Zum letzten Male 
die Schiffbrüchigen. Erm. Pr. 


Theaterkarten 
unter Kaſſenpreis 


M. Glückmann alisti, 
Viktoriaſtr. 21 und Halbdorjiſtr. 38 
PFC ATT 

Zu den 


Parsifalaufführungen 


halten wir vorrätig 


Posener Orchestervereinigung. 


6. Sinfoniekonzert 


Dienstag, d. 28. April, abends 8 Uhr i. Festsaale d. Akademie. 


Dirigent: Paul Geisler. 


Eintrittskarten 1.03 (nur Balkon 1. Reihe 2.10) Programm- 
bücher 25 Pfg. bei Ed. Boie & G. Bock. (5440 


Die unterzeichneten Buchhandlungen der Stadt Posen 
halten ihre Geschäfte vom 


f- Mai bis 15. September 


an allen Sonn- und Feleriagen geschlossen 5441 


E3.Bo'e & U. Bock, Friedrich Ehhecke, Evangel. Vereishneh- 
handlung. Joseph Jolowiez. Philipp’sehe Buchhandlung. 
R.Rehieid’sehe Buchhandlung. E. Simon. 


Sonntag, den 3. Mai, 12 Uhr mittags. en Akademie. Kl avie rauszü e 
Parsifal-Matinee. Texthlcher 
Einführung zu Wagners Bühnenweihe -Festspiel „Parsifal“ 2 
Vortrag mit Sader iaa Erläuterungen, re Br Erläuterungen. 


Dr. Leopold Schmidt keket ces Beri rasen 


Marten à 1 M., 50 Pf., 30 Pf. in der $imonschen Musikalienhdig. 


Ed.Boie & G.Bock 


Musikalien- und Buchhandlung, 
Posen, Wilhelmstrasse 23. 


Dampferf ‚hrten Owinsk— Radojewo— Trupp. „itonuigsplatz 
Sonntag, 26. Avril: 
Abf. Große Schleuſe 900 vorm., 300 SR: 
„ Trupp Trupp ⸗übungeplatz 1 Hore 4 K 


Zur Hütte 


Withelmplatz 7. Spezial-Ausschank Wilhelmplatz 7. 


PILSNER URQUELL. 


Hervorragendes kaltes Büfett. 
Heute abend Stamm: Kassler mit Salat. 
‚Sonntag zum Frühstück: Hamburger Bratklops. 
abend Stamm: Prager Schinken mit Salzkartoffein. 


; "Vergnügungspalast 
Variete 
Täglich 8 Uhr: 


Das vollständig neue 
Gastspiel - Nuns i- Progr. 


Paul Coradini 


Posens Liebling. 
14 neue Nummern. 
Vorzugskarten 
haben Gültigkeit. 


[FALAIS"-DANSE 


dalle Moderne Tänze 


„ abend Stamm Kalbsbraten mit Sahnensauce. 
Dienstag zum Frühstück: Szegediner Goulasch. 


Zweiggeschäft: Hotel de Rome. 


Täglich Tafelmusik. 1b 


Tanzaufführg. 
Ihr Nuftr. v. Tanztr. 
Hausballett. 


Ser neue Furlana. 


Modeltanz 1 
© 2KapBllEN serer. 


nvoy- Cafe 


Lindenstrasse 9. 
Täglih [347b 


Rünstlerkonzeri 


Zum Frühlingsſeſt 


auf dem Livoniusplatz 


Anna, das . 
zahl! 


18 Jahre alt 2 Pfund ſchwer. Der Unternehmer 
wer eine Zweite aufweiſt, die fo koloſſal ift, wie Anna. 


1000 M. 


Gneſener Renn⸗berein. 


Sonntag, den 3. Mai 1914, nachmittags 2 ¼ Uhr 
finden auf dem Rennplatze Dalki bei Gneſen 


6 Pferde⸗Rennen, 


Oeffentlicher Totalisator im Betriebe. 
Preiſe der Plätze: 


© 
Der englische 


Tribüne 3.50 M., im Vorverkauf 3.00 M., 
1. Platz 2.50 „ „ 2 
. „ ea — 1.00 „ 
3. * 0.50 * * 


Militärkarte: Für Chargierte 2. Platz 0.50 M., 
dee Charge 035 kommi 
Wagenkarte: 1.00 M., Automobile: 2.00 M. 
Extrazug vom dane engen nach dem Rennplatz: am 1. Mal, da derselbe 
nachm. gegen 2 Uhr. 
Rückfahrt ab bis 30. April im Berliner 
Fahrpreis Hin⸗ und Rückfahrt: 2. Kl. 40 Pig. 


A 6 uhr. 
s Passage-Panoptikum 


verpflichtet ist. 


Klavierjtimmen 


3. Kl. 30 Pfg. 
anerkannt fac a 


männiſch, o Aud, Meyer | Í 


forafältigjtenbet Niederwallſtr. 1. 


+ »Polener Taaeblaft. >- 


Kirchennachrichten. 


6. April, 


HBottesdienſt. Paſtor Hennig. 
N 


4 Gobriſtliche Gemeinſchaft Wilda 
0 Sonntag, 
6 26. April, vormittags 10 Uhr: 
Eebetſtunde⸗ — Abends 8¼ Uhr: 


Nprinzeniti. 78. 
ben prinzeniti. 7 


} 
j 
er) 


i adonners ta g. den 30. Avril, 
f Br 8¼ Uhr: Bibel- u. Gebet⸗ 
7 e. 


n 
Jedermann ift herzl. eingeladen. 
„ Evangeliſche Gemeinſchaft. Wil ⸗ 
dad tape 25. Sonntag. den 
april, vorm. 10 Uhr: Predigt. 
Firediger Warweg. — Vor: 
fata 11½ Uhr: Sonntags: 
i 1 — Nachmittags 6 Uhr: 
A gendverein und Geſangſtunde. 
Fonds 8 Uhr: Predigt. Prediger 
arweg. 
Dienstag, den 28. April 
abends 8 Uhr: Gebeiſtunde. 
Donnerstag, den 30. Abril 
abends 8 ¼ Uhr: Geſangſtunde. 
Freitag den 1. Mai, 
abends 81, Uhr: Bibelſtunde. 
E dermann ift herzlich will- 
OMen ! 
9 Chriſtliche Gemeinſchaft, Kron⸗ 
Fͥtinzenſtraße 93. Sonntag, 
5 „April, nachm. 5 Uhr: Jugend⸗ 
N Aland — Abends 8 Uhr: Evange⸗ 
lattonsvortag. Evangeliſt He⸗ 
erich. 
Donnerstag, 30. April. 
abends 8½¼ Uhr: Bibelbeſprechung. 
„ Chriſtliche Gemceinſchaft. Seeckt⸗ 
bete „Sonntag. den 26. April 
Mittags 9 Uhr: Heiligungs⸗ 
| yade, Vormittags 
Uhr: 


4 : Jug ndbund für junge 
Mad S Abends 81 Uhr: 
Soangelifationsvortrag des Pre- 
h gers Bierhaus ⸗Poſen. 
ienstag, den 28. April. 
abends 8 , Uhr: Bibelſtunde. 
Freitag, den 1. Mai, 
abends 8 / Uhr: Bibelitunde. 
Jedermann herzlich willkommen. 
Chriſtliche Gemeinſchaft inner- 
halb der Landeskirche. St. La- 
darus Prinzenſtraße Nr. 36 l. 
AR den 26. April 
: Kinderbund. 
Nachm 5 Uhr: Jugendbund. 
T Abends 8 Uhr: Evangeliſation. 

vangeliſt Ritter. 

Freitag, 1. Mai, abends 
% Über: Bibelſtunde. 


— 


Ta deemann ift Herzlich einge- 3 
den. 


Luiſenhain. Sonntag. den 
vormittags 11 Uhr: 


Nangelſationsvortrag v. Lehrer 
eiſter. 


Gemeinde gläubig fter 
Chriften (Baptiſten), Marga⸗ 
(Friedenskapelle). 


retenſtraße 12 
den 26. April, 


Sonntag, 

vormittags 9½ Uhr: Predigt. 
Prediger Drews. — Vormittags 
11 Uhr: Sonntagsſchule. 
Nachmittags 3 Uhr: Predigt. 
Prediger Drews. — Jugendfſeſt. 

Mittwoch, den 29. April, 
abends 8¼ Uhr: Gedetsandacht. 

Jedermann iſt herzlich einge⸗ 
laden. 

. — a 
1 Bekanntmachungen. | 
| ne Mann nn — 

* 7 7 + 
Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Bäckermeiſters 
und Krämers Joſef Giezek, 
früher in Langguhle, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts. ift zur 
Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichnis der bei der Verteilung 
zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Anhörung der Gläubiger 
über die Erſtattung der Auslagen 
und die Gewährung einer Bers 
gütung an die Mitglieder des 
Gläubigerausſchuſſes der Schluß⸗ 
termin auf 5434 

den 13. Mai 1914, 
vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt beſtimmt. 

Für den Verwalter ſind 100 
Mark als Vergütung für ſeine 
Geſchäftsführung und 20 Mark 
auf Erſtattung von Auslagen feſt⸗ 


geſetzt. s 
Bojanowo, den 17. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 29. d. Mis. , 
vormittags 11 Ahr werde ich 
in Liſſa i. P., Schloßſtraße 27, 
für Rechnung deffen. den es angeht. 


2 Rir, Nöſtkafſee, 5 Zit. 
Malzgerſte u. 30 Tonnen 
Heringe 


öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Zahlung verſteigern. 


Falkenber 
Gerichtsvollzieher in Liſſa i. 


Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſoll das in Kleinſee belegene, im 
Giundbuche von Kleinſee Band II, 
Blatt Nr. 21 (früher Blatt Nr. 20) 
ur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 

igerungsvermerkes auf den Namen 
des Landwirte W paag h 
Nowak in Kleinſee und jener 
Frau Marianna geb. Kaczmarek 
als Muteigentümerin kraft alle 
gemeiner Gütergemeinſchaft einge⸗ 
tragene Grundſtüͤck (545 

am 30. Juni 1914, 
vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — im Zimmer 
Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück it die in der Ge- 
martung Kleinſee belegene Büdner⸗ 
ſtelle Nr. 1 mu Acker, Weide, Dd- 
and, Waller und Hofraum Karten- 
Nolatt 2, Parzelle Nr. 214, 1, 2, 3, 
4, 28, 92, 93, 94, 95 in einer 
Größe von 9 ha 16 a 60 qm 
mit 8,93 Taler Grundſteuerreinertrag 
und 45 Mark Gebäudeſteuernutzu igs⸗ 
wert, Grundſteuermutterrolle Art. 27, 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 22. 

Der Verſteig'rungsvermerk ift am 
1. April 1914 in das Grundbuch 
eingetragen. 

Skreino, den 18. April 1914. 


Köntal. Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das in Sandberg belegene, 
im Grundbuche von Sandberg 
Band 5 Blatt Nr. 120 zur Zeit 
der E.ntragung des Verſteigerungs⸗ 
vermertes auf den Namen der ver⸗ 
ehelichten Mühlenbauer Rofalie 
Rauhufgebo.cnen Piotrowska u 
Sandberg eingetragene Grunoftüd 

am 27. Juni 1914, 
vormittags 9 Ahr. 
durch das unterzeichnete Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7 

verſteigert werden. 

Das in der Gemarkung Sand- 
berg cegat Grundſtück beſtehl 


aus eine bebauten Hofraum 
Kartenblatt Nr. 1, Parzelle Nr. 151 


Grundſteuermutterrolle Artikel 99, 
Ger äudeſteuercolle Nr. 93, 06 ar 
16 qm groß, Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert 30 Mark. 5431 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 
7. April 1914 in das Grundbuch 
eingetragen. 

Goffyn, den 23. April 1914. 


über das Vermögen des Händlers 
Stanislaus Kahl und feiner Ches 
jirau Marie geb. Mai in Koſten 
it am 23. April 1914, vor- 
mittags 11 Uhr das Konkurs- 
verfahren eröffnet. Konkursverwalter: 
Overbuch halter Neumann in 
Koften. Anmeldefriſt bis 16. Mai 
1914. Erſte Gläub gerverſammlung 
und all jemeiner Prüfungstermin am 
23. Mai 1914, vormittags 
10 Ahr, 1 Treppe, Zimmer Nr. 24. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 
16. Mai 1914. 3 [5435 
Kaſten, den 23. April 1914. 
Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


In das Handelsregiſter A ift bei] ! 


der unter Nr. 228 eingetragenen 
Firma Franz Baenſch, Gneſen 
eingetragen worden: 

Der Buchdruckereibeſitzer Ewald 
Baenſch ſt aus der Geſell Hait aus⸗ 
geſchie en. Gleichzeitig iſt der Buch⸗ 
druckereibeſitzer Kurt Baenſch in 
Gneſen in die Geſellſchaft als per⸗ 
ſönlich haftender Geſellſchafter ein⸗ 
getreten. Zur Vertretung der Ge⸗ 
ſellſchaft iſt jeder der Geſellſchafter 
ermächtigt. 15432 

Gneſen, den 21. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


In das Handelsregiſter A iſt unter 
Nr. 325 die Firma Paul Fiſcher, 
Gneſen und als deren Inhaber 
der Kaufmann Paul Fiſcher zu 
Gneſen eingetragen worsen. [5433 

Gneſen, den 20. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferungen und Arbeiten 
zum Ausbau der 959 m langen 
ee Nitelstowo— 

ahnhof Milih (Gemarkung 
Milſch) ſollen in 2 Loſen folgender⸗ 
maß n vergeben werden. 

Los I, Lieferung von 675 cbm 

Pflaſterſteinen, 

20311. Grd- und Pflaſterarbeiten, 
Lieferung von Unter⸗ 
— Kies und 
Lehm 


Die Verdingungsunterlagen ſind 
gegen gg gr 1.25 Mt. für 
Los I und 2,50 Mk. für Los II vom 
Kreisb uamte Kolmar i. P. zu be⸗ 
ziehen. Die Angebote find ver- 
ſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 


dritt verſehen bis zum Freitag, Wil 


dem 8. Mai, vormittags 11 
r hierher einzureichen. 
olmar i. P., den 24. 1914. 


„. Königl. Amtsgericht. | Der Ryeisbaumeiiter. 


Zwangsverſteigerung. Weidenverpachtung. 


Im Wege der Zwangs voll⸗ 
ſtreckung fol das in Scharfenart 
Stadt belegene. im Grundbuche von 
Scharfenort Band XII Blatt 
268 zur Zeit der Eintragung 
des Berſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Maurers 
Franz Dobierski zu Scharfen- 
ork und deſſen Ehefrau Johanna 
geborene Sieracki als Miteigen⸗ 
tümer kraft ehelicher Gütergemein⸗ 
ſchaft eingetragene Grundſtück 


Kartenblatt 1, Parzellen 68 


68 und zwar beſtehend aus 


Wohnhaus mit Hofraum. Haus⸗ 
garten. Stall. Schuppen und Acker 
von zuſammen 30,90 ar Größe 
mit 145 Tlrn. Grundſteuerrein⸗ 
ertrag. 235 M. Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert. Gebäudeſteuerrolle 
Nr. 134, Grundſteuermutterrolle 
Art. 291 (5424 
am 30. Juni 1914, 
vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 23, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 11. April 1914 in das Grund- 
buch eingetragen. 

Samter, den 17. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol der in Poſen belegene im 
Grundbuche don Pofen-Wilda 
Band 21 Blatt Nr. 526 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des 
Architekten Paul Lindner in 
Pofen eingetragene Grundſtücks⸗ 
anteil von 6/10 

am 8. Juli 1914, 
vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Mühlenſtraße Nr. 1a 
Zimmer Nr. 26, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus 12 ar 
23 qm Acker mit 2,31 Mark 
Grundſteuerreinertrag. — Grund- 
ſteuermutterrolle Artikel Nr. 500 
P. W. — Parzelle Nr. 1385/105 
des Kartenblatts 1 der Gemarkung 
ilda. [3 2309a 

Der Verſteigerungsvermerk it am 
18. April 1914 in das Grundbuch 


Zur Verpachtung der Weiden⸗ 
nutzungen beim Fort Walderſee 
(V), Zw.⸗W. Bonin (Va), Zw.⸗W. 
Rohr (Villa) und Zw.⸗W. Witz: 
leben ift auf Donnerstag, den 
30. d. M., 8 Ahr vormittags 
imGeſchäftszimmer der Fortifikation 
Poſen⸗Weſt. Burggrafenring 3, 
pof parterre, Termin anberaumt. 

Pachtbedingungen werden im 
Termin bekanntgegeben. 


Königliche Fortiſikatior 
Apoſen Weſt. 


* 
Kirſchenverpachtung. 
Der Kirſchenanhang an den 

Straßenbäumen zwiſchen Solatſch 

und Golenein fol am 28. d. 

an Ort und Stelle auf die Dauer 

von 3 Jahren verpachtet werden. 
Die Bedingungen werden im 

Termin bekannt gemacht. 
Verſammlung an der Anſiedler⸗ 

Herberge 12, 30 Uhr nachmittags, 


Aönigliche Kortifiiation 
poſe,⸗Weſt. 


Ackerverpachtung. 


Eine Acker⸗ und Grasnutzung 
am Wege Gurtſchin— Juntkowo in 
einer Geſamtgröße von 67,52 ar 
fol am 28. d. M., um 11 Ahr 
vormitt. auf dem Fortifikations⸗ 
geſchäftszimmer Burggrafenring 3, 
Hof parterre, auf die Dauer von 
3 Jahren meiſtbietend verpachte 
werden. 

Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 


Königliche Fortiſikation 
Poſen⸗Weſt. 


Bekanntmachung. 
Die volle Jagd 


auf dem Anſiedlungsgute Schierau, 
Bahnſtation Dombrowka Kr. Poſen⸗ 
Weſt in der ungefähren Größe von 
542 ha foll für die Zeit von ſofort 
bis Ende Juni 1920 am 30. April, 
vormittags 11 Uhr im hieſigen 
Gutsbureau öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden. Die Auswahl 
unter den Bietern behält ſich der 
Herr Präſident der Königlichen 
Anſiedlungskommiſſion vor. 


ofen, den 22. prit 1914. Dleſtaatl. Gutsverwaltung 


Königliches Amtsgericht. 


Schierau. 


143b) 


Au- und Berkäufe, i 


Rittergut 


in Poſen, 1800 Morgen, äußerſt 
preisw. zu verkaufen bei 120000 M. 
Anzahlung. Räde in skeglitz, 
Belfortſtraße 2 4290 b 
Herrſch. Erbſcholtiſei, 
ca. 400 Mg., i. beit, Kr. Schleſ., 
pr. Acker, Geb. u. Invent., bei ca. 
75 000 Mk. Anzahlung d. Hooje, 
Breslau, Tauentzienſtr. 65. 
Stammzüchterei der 
großen deutſchen Edel⸗ 
ſchweinraſſe zu Schön⸗ 
feld, Station Konſtadt, 
Kr. Kreuzburg, 
auf allen Ausſtellungen 
prämiert, 
empſiehlt 
erſtklaſſ. ſprungfähige 


aher 


deckfähige Sauen 
und jüngere Zuchttiere, 
3 Monate alte Sauen 
55 Mk., Eber 60 Mk. 
Haltung im Freien. 


Fleiſchmehl 


beſter Qualität, nach neueſtem Ver⸗ 
fahren hergeſtellt, hat dauernd in 
größeren und kleineren Poſten ab 
Poſenſchen Stationen abzugeben 

Siegmund Gronemann, Stettin. 


Räumungsverkauf in feinen Lederwaren. 


Um die großen Beſtände in Damenkaſchen zu räumen, biete ich einen Poſten davon 
mit 25 Prozent Preisermäßigung an. Die alten Preiſe ſtehen an jedem Stück noch ver⸗ 
zeichnet. Dieſes Angebot gilt nur kurze Zeit und nur für die 


Filiale Viktoriaſtraße 19. 


©. W. Paulmann, Sattlerei, Viktoriaſtraße 19. 


— Pofener Cageblant. 4- 


Von älterem Landwirt zu kaufen 
oder für längere Zeit zu mieten 
geſucht modern eingerichtetes 


Gutshaus 


mit größerem Part, ca. 14 
heizbare Räume, Stallung, 
Kuiſcherwohnung uſw. 2⸗ bis 
3000 Morgen gute Nieder und 
Rehjagd. Nicht zu weit von 
Arzt und Apotheke. Induſtriefreie 
Gegend. Erwünſcht zur Eigen⸗ 
benutzung ca. 25 Mrg. Land. An⸗ 
gebote und Beſchreibung mit Be⸗ 
dingungen erbeten unter 5413 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Verkaufe meine 


erſtklaſſige Veſitzung, 
100 Hektar groß, über 100 Jahre 
in einer Familie, weil ich alt ge⸗ 
worden und allein daſtehe. Nur 
Selbſtkäufer wollen ſich melden. 

m. Kuhn, Draskinehlen, 

Bahnhof Bokellen, Oſtpreußen. 


Reiipferd, 


engl. ſchwarzbr. Wallach, 1,70 gr., 
gefund, 8jährig, ſehr ausdauernd 
ſpringt gut, bei Truppe gegangen. 
geht auch im Wagen, weil für mich 
zu groß, verkäuflich. Zuſchr. unt. 
G. K. 5391 an die Exped. d. Bl. 


15 Damen-ı.Herr ensättelu.Geschirre! 
90 1 IN h wen. gebrauchte 

I li wagen, und neue Jagd- 
wag. 4⸗ u. 6⸗ſitzig, Sandſchneider 
Coupés, Landauer, Glaslandauer, 
Halbgedeckte Phaötons, ſchleſ. Plau- 
wag., Verdeckwag., Dogcarts, Selbſtf., 
Feldwag.,15Pony⸗u. Parkwagen uſw. 
3 Federrollwag. billigſt. Tel. 6657. 
Lewin, Breslau, Kloſterſtr. 68. 


M* ſchenkt uns einen alten 


Kinderwagen? — Die 

Brockenſammlung an der 
Franziskanerkirche, Ecke Waifen⸗ 
ſtraße. — Auf Benachrichtigung 
Abholung. 


Seriaj! Wohnung 


Zimmer 


elektr. Licht, Fahrſtuhl. Telephon. 3 


Warmwaſſerheizung u.⸗Verſorgung 
uſw. zu vermieten 4293 b 
Hardenbergſtraße 8. 


7⸗Zimmer⸗Wohnung 
mit Balkon, reichlichem Zubehör 
und vortrefflicher Heizung ſofort 
oder ſpäter zu vermieten bei teil⸗ 
weiſem Mietsnachlaß Liebig- 
N 13, Ur. Näheres daſelbſt 
links. 


Breslauer Straße 39 ſind 
Kellerräume zur Lagerung von 
Materialien geeignet, vom 1. Ok⸗ 
tober 1914 ab zu vermieten. Näh. bei 


Herrſchaftliche Wohnungen 


von 6 bis 7 Zimmern mit Balkon 
und Erker, reichlichem Nebengelaß 
und allem Komfort, ſofort oder 
ſpäter Naumannſtr. 2 u. 3 gu 
vermieten. Näheres daſelbſt beim 
Hausdiener. (5322 
Gr. Berliner Str. 57, I 
5 Zimmerwohnung mit reichl. 
Nebengel. ab 1. Juli zu vermieten. 
Näheres bei der 16 
Stadtinſpektion, Wronker Platz 1. 


Oberwall 12, 
vis-à-vis Kaſierſchloß (1184b 
ſoſort Garage, 

1.5. 14 Wohnung, 2 Zimmer und 

Küche zu vermieten. 


Geſucht 
gut möbliertes Zimmer 


um 1. Juni, mit oder ohne 
Schlafkabinett, ſehr geräumig 
und hell, Fenſterſeite nach 
Weſten, am liebſten in Solalſch, 
ſonſt Jerſitz bevorzugt, möglıchit 
Erdgeſchoß oder 1. Stock, evtl. 
mit voller oder teilweiſer 
Penſion. Erſte Bedingung: 
abſolute Sauberkeit und 
Bad im Hauſe zu jederzeitiger 
Benutzung. Altes Haus, innere 
Stadt und Zimmer mit Gas⸗ 
leitung ausgeſchloſſen. 
Angebote mit Preisangabe 
unter $. 1000 an die Exped. 


— 
oa 


der Stadtinſpektion Wronker Platz 1. dieſes Blattes. 


8⸗Zimmer⸗Wohnung 


mit Warmwaſſerheizung, Lift, Pferdeſtall ſofort zu vermieten 


Helmholtzſtraße 21. 


zu vermieten. 


zu erwerben. 


Billige Arbeiter⸗Wohnungen 


Stube, Küche, Keller, Stall ſind im Achtfamilienhauſe 


zu Kotowo bei Zabikowo 


Warmbier in Jabikowo. 


Es bietet ſich auch deutſchen Arbeitern günſtige 
Gelegenheit, mit geringer Anzahlung Anſiedlerparzellen 
Auskunft erteilt 


koſtenlos Gaſtwirt 


—— 


— 
FFF 
1 Stellenangebote. 
L 
rr 
Srftflaffige Augellagerfabrit 


General- Ver tretunye 


zu vergeben. (M 2045 

Ausführliche Bewerbungen mit 
Referenzen sub F. S. D. 137 an 
Rudolf Mofje, Frankfurt a. m. 


Land wirtſchaftliches 
Perſonal 


weiſt nach 


Arbeitsamt poſen W 3, 
CTentralſtraße 2. 


[5293] 

Hohen Nebenverdienit für 
jedermann d. neue leichte Handarbeit 
i. eig. Heim. Arbeit nehme ab u. 
zahle forort aus. Muſter u. Anleitg. 
g. Einſendg. von 50 Pfg. franko. 
Nachn. 30 Pig. mehr. Verſandhs. 
J. Englbrecht, Stockdorf 139 b. Münch. 

Zu bald werden 2 kräftige jg. 
Leute zur gründlichen 


Erlernung d. Molkereifaches 


geſucht. Lehrzeit ein Jahr bei 
freier Station und 10 Mk. monatl. 
Taſchengeld. Off. erbittet Dampf- 
molkerei Thiemendorf, Bez. Fio. 


Kulturtechniker 


nüchtern und zuverläſſig, guter 
Zeichner ſofort geſucht. Off. mit 
eugniſſen und Gehaltsforderung 


+ * 


. .. 


(53101 7 


i 


Zwei unverheiratete (1708 


fandu. Arbeit 


(einer zum Gefpann), wöchentlich 
9 Mk. freie Station, freie Reiſe, 
ſucht bei baldigem Antritt 
Behrend, 
Gutsbeſitzer. Friedrich stal 
bei Landsberg a. W. 


Stellengeſuche. 


Wegen Aufgabe meiner Pachtung 
ſuche ich für meinen Beamten, der 
meine Pachtung von 2000 Morgen 
zu meiner größten Zufriedenheit mit 
glänzendem finanziellen Erfolge ganz 
ſelbſtändig bewiriſchaftet hat, einen 
anderen felbftändigen Wirkungskreis, 


entweder als 
erſter leitender Beamter 
in n e in groft 


irektor 

Zantieme-S.ellung. Kaution keich⸗ 
lich vorhanden. Der betr. Herr! 
33 Jahre alt, verheiratet, aus fehl 
guter Familie, polniſch ſprechend 
tüchtiger Geſchäftsmann und her 
vorragender Landwirt. Nähere 
unter B. G. 3865 durch Rudolf 
Mofje, Breslau. 


Suche Beſchäftigung als pratt 
~i 


Gärtner 


auf Villengärten und Balkon 
bepflanzung, auch nach außerhalb 
Gefl. Offerten an L. Hoffmann, 
Poſen W T, Lazarusſtraße 59. 

21 —— IT 


1. Diſtriktsamtsgeh lie. 
ſelbſtändig arbeitend, 34 Jahre all 
evgl., Soldat geweſen. verheiratet 
vorzügl. Zeugn., ſucht dauernde 
Stellung zum 1. Juli d. Is. evtl. 
auch früher. Offerten erbet. unte! 


19 
N 


unter Nr. 5443 an die Erp. d. BL. [Nr. 5372 an die Exped. d. Bl. 


Vertreter in 


(3 33089 


Schreibmaſchinen und Burenmmöben 


der bei den Induſtriefirmen am hieſigen Platze und im Bezirke regel“ 
mäßig perſönliche Beſuche ausführt. iſt die Gelegenheit geboten, einen 
lohnenden Betrieb an zugliedern. Es beſtehen in dieſem bereits Ein 
nahmen. Die Angliederung des Betriebes eignet ſich auch für andert 


Agenturgeſch 
die Fabrikanten und Groſſiſten beſuchen. 
Angebote mit Angabe von Referenzen und der zur Verfügun 


äfte, Be 


ſtehenden flüſſigen Mittel unter C. O. 2868 an Invalidendan 
Annoncen⸗Expedition, Berlin W 9. j 


BSA, 


poſener 


53. Jahrgang. 


Preisberichiftelle des Deutichen Tandwirtſchaftsrats. 
Berlin 24. April. 
a) Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Markt- und Börienplägen in Mark für 1000 Kilogramm. 


Sade Weizen | Roggen | Gerſte 
880 s 
Königsberg t P. d — 1545 — — 
Danzig . 8.200 „ re 159½ T 152—164 
TER — . — — . 
Stettin?) s...’ — 185 — 158 — — 155 
Poſen . 186—191 | 151—154. 152—160 151—153 
Brela. 181-188 | 154—156 8143 —138 143—145 
Berlin . .f 188—194 | 160—162 — 162—165 
mburg ] 194—197 161—104 — 160—170 
Hubs 188 160 — 167 


6) Feinſter Weizen weit über Notiz. ; 
5) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkte 


in Mark ar 1000 Kg. ausſchließlich Fracht. Zoll und Speſen. 
— — — ſ— — — me 


Weizen: 24. 4. 24. 4. 
Berlin 755 h- 99. Mai — 196 25 
2 Juli aa? 242.25 
Neugort Red Winter Nr. 2. e o . . of Voto 106% Cts. 164.15 
> Mai | 10:14, Cts. 156.40 
Chicago Northern I Spring 92% Cts. 143.15 
5 Juli [87% Cts. 131.85 
Eiverpoo! Red Winter Nr. 3 ai [7 Sh. 1% d. 160.75 
ES Liefeungsware . . e e e e o ef April 27.40 Fres. 222 85 
ſen⸗Peſt Lieſerungsw are April |1295 Kr. 220.35 
Odeſſa Ulta 9% 3—4 % Bel. einſchl. 
Bordoſpeſe n . f £ofo 108 Kop. 141.70 
Buenos Aires Lieferungsware .. . Juni 8,60 ctvs. p. 153 10 
Roggen: 
Berlin 712 E „ Mai — 162.75 
® Juli = 166,50 
Odeſſa Ba einſchl. Bordoſpeſen ... Loto 85 Kop. 111 5⁰ 
ajer: 
Ber: 10 r.. [Mai — 154.75 
Juli -= 159.25 
Mais: 
Berlin Liegerungsware s e e e's e e Mai — 138 00 
Chicago Lieſerungsware [„ 166 Cts. 107,36 
Buenos Aties Lieſerungsware . .. Juni [4,90 ctvs. p. 87,20 


c) Tägliche ausländiſche Offerten. in Mart fur 1000 Kilogramm 
einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Spejen. 

Rotterdam: Welzen: diedwuter U, ſofort, —— Mark. 
Harbwinter I, fofort, 21600 — 219,50 Manitoba I April⸗Mai 220.00, 
II, April Mai, 218 00 M. Argent. Baruſſo 78 Sgr. ſofort 214.50 M. 
auſtral., ſofort. 223 50 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
ſofort. —.— Mart. Samara, 40 KNuogr., ſoſort, 213 50, Mark, 10/15 
agr. —.— Aſow Ulta, 9 Pud, 3% Kilogr., April⸗Mat 216,50, 10 
ud 5. —.— Di, Rumän., fojort, n. Wiwit. 78/79 og. 215,00 M. 
19/80 Kg., ſoſort, —.— M., norddeuiſcher 73/79 Kg., ſofort, 196 00 
Mark. Noggen: nordd. 73/73, ſofort, 167.00 Vt, Suüdruſſ. 9 Bud 
10,15 Kgr., April⸗Mai. 167,00 Di. rumän., 72/73 gr., ſofort. —.— 
Mark. — Futtergerſte: Südrufſliſche 59/60 drilogr., fofort, 
122 50 Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/61 Kxitogr. ſofort, 
125 00. Hater: Petersb. 46/47 Kg., Mais juni, 166.50 167,50 Wt. 
Argentiniſcher, 46,47 stgr.. ſofort, 159 00 Mark, La Plata, 40/47 stg. 
jofort, —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort. —.— M. Mats: La Plata 
April⸗Mal 13100 M. Juni⸗Juli 13100 Mark. Donau. April⸗Mai 
134.50 Novoroſſist, ſofort, — — Odeſſa, ſofort, —.— Marl. 

— ̃ñ— . — — ——v—v— — — 
woſener Handelsberichte. 


Poſen, 25. April. (Wochenbericht der Landw. Zentral-Ein- 
and Verkaufs ⸗Genoſſenſchaft.) Die Stimmung für Brot⸗ 
25 treide hat ſich in der verfloſſenen Woche ganz weſentlich bez 
eſtigt. 

Weizen wurde hauptſächlich infolge der höheren amerikaniſchen 
e und des beſſeren Rendements zum Export höher bewertet. 

as Angebot in einwandfreien Sorten iit überaus klein. 

Der Roggen Markt befeitigte fih infolge der unzu⸗ 
teichenden Zuführen. Unſere Mühleninduſtrie wird nicht im mindeſten 


Handelsblatt 


Poſen, den 25. April 1914, abends. 


Cageblatt 


53. Jahrgang. 


pigan mit Ware verſorgt. Ein großer Teil der für 
ie polniſche Grenze günſti gelegenen Plätze verwendet 
feinen Roggen für die polniſchen Gren ſmühlen, welche infolge bald 
zu erwartenden Eintretens des rufſiſchen Getreideeinfuhrzolles jetzt 
noch bemüht find, große Mengen Material zu beziehen. Auch zur 
a u und ſeitens unſerer ſonſtigen Abſatzgebiete ift Noggen 
tarf gefragt. 

Der Gerſten⸗ Markt verkehrte in faſt unveränderter 
Haltung. Die feineren Sorten erzielten allerdings nicht mehr die 
hoben Preiſe der letzten Wochen, da hierfür ſchwierig Käufer zu 
finden find, weil die Mälzereten, welche nur feinſte Qualitäten 
verarbeiten. während der warmen Witterung ihre Betriebe ganz 
weſentlich eingeſchränkt, teilweiſe ganz eingeſtellt haben. Mittlere 
Gerſte und Geruchgerſten finden nach wie vor ihre Abnehmer. 

Auch Hafer war, wie Biotgetreide. iniolge der matten Zufuhr 
ſtark gefragt und wurde vom Konſum ſowohl wie zu Exportzwecken, 
ſpeziell in helleren Qualitäten beſſer bezahlt. 

Wir notieren heute: Weitzweizen, guter, 191.00 Mk. Gelb- 
weizen. guter. 189.00 Mk. Roggen 123 Pfd. holl. gute. trockene 
Dominialware 154.00 Mk. Braugerſte F3 159.00 Mk., feinere 
Sorten über Notiz. Hafer. guter 152,00 Mk. Tendenz: feſt. 


Poſen, 25. April. (Produkten⸗Wochenbericht von Ferdinand 
Lewinſohn m Poſen.) 

„In Weizen und Roggen wird das mäßige Angebot von 
Müllern und Händlern zu erhöhten Preiſen ſchlank aus dem 
Markte genommen. Nur tlamme und mit Geruch behaftete Sor- 
ten, welche zu Mahlzwecken nicht zu verwenden ſind, bleiben 


vernachläſſigt. : RE 

Gerite, Die Saiſon ift als ziemlich beendet zu betrachten, 
da der größte Teil der Mälzereien den Betrieb eingeſtellt hat. 
Das vorhandene Angebot in allen Sorten fand zu unveränderten 
Preiſen u Del noch Deckungsbedarf vorliegt. 

Hafer iſt in feinen und guten Mittelſachen zum Export und 
Konſum gefragt und beffer bezahlt. auch die untergeordneten 
Qualitäten fanden zu beſtehenden Preiſen Beachtung. 

1 Kochware preißhaltend; Futterware eher 
matter. 

Lupinen bleiben in feinen, zur Saat geeigneten Qualitäten 
gefragt. Blaue Lupinen ſind mehr als gelbe begehrt. 


Börſen- Wochenbericht. 
Von der Oſtbank für Handel und Gewerbe. 
Poſen, den 25. April (vorbörslich). 
Es läßt m annehmen, be. der Ausweis der Reichsbank 
für die dritte Aprilwoche ebenfalls befriedigende Ziffern auf⸗ 
weiſen wird, die Frage einer weiteren Diskontermäßigung foll 
noch nicht beſprochen worden ſein. 

Die Geldfülle und eine etwas hoffnungsvollere Auffa un 
der induftriellen Lage, hervorgerufen durch den beileren Abru 
am Kohlenmarkt, hat die Börje in eine etwas feſtere Stimmung 
verſetzt, die aber durch den nunmehr zum Ausbruch gekommenen 
Krieg zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko und buro 
die Meldungen von der Erkrankung des öſterreichiſchen Kaiſer 
beeinträchtigt wurde. 

i Fonds konnten von dem letzten Geldſtand 
nur wenig Nutzen ziehen: das Intereſſe hat nachgelaſſen, und 
die Kurſe neigten leicht zur Schwäche: dagegen wäre hervorzu⸗ 
heben, b die Kurſe t Hypothekenbank⸗Pfandbriefe fogar 
etwas beſſer wurden. 8 ERR à 

Ausländiſche Renten zeigten kein einheitliches Gepräge, öfter- 
reichifhe und ungariſche Werte konnten ſich im allgemeinen be⸗ 
Ben Mexikaner mußten in ihrem Stande den politiſchen 

irren Rechnung tragen. 

Dividendenpapiere waren im Einklang mit der allgemeinen 
Tendenz überwiegend angeboten. Zu erwähnen wäre der Kurs⸗ 
fc der Hohenlohe⸗Aktien auf verſchiedene unbeſtätigte Ge⸗ 
rüchte. 

Am Freitag trat auf weitere ſchlechte Nachrichten über die 
Erkrankung des Kaiſers Franz Joſef und die politiſchen Wirren 
in Mexiko eine ſtarke Verflauung ein. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


‚= Ber. Köln-Rottweiler Pulverfabriken. Dem Rechenſchafts⸗ 
bericht zufolge hielt id der Umſatz auf der Höhe des Vorjahres. 
der Bruttogewinn ſtellt ſich auf 3822 127 M. (i. V. 4 140 061 M.) 
Effekten⸗ ſowie ſonſtige Zinſen erbrachten 2739 866 (2.415 5031 


—+ Wolener Bagqeblatt, a — 


M. Es erforderten u. a. Generalunkoſten 1139 780 (1050 841) M., 
Exploſions⸗Aufbau⸗Konto 142 882 (139589) M. und Abſchreibun⸗ 
ger 1607531 (1 661947 M. Aus dem 4445 711 M. (4 461 947) 

etragenden Reingewinn ſollen wieder 20 Prozent Divi⸗ 
dende ausgeſchüttet werden. 


Bromberger Viehmarkt. 
Bromberg, 25. April. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht 
in Mark. Aufgetrieben waren: x 
Kälber 6 Stück. a) Doppellender ſeinſter Maſt ——, b) feinfte 
Maſtkälber —.—, c) mittl. Maſt⸗ u. befte Saugkälber 45—50 d) geringere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber —,—, e) geringere Saugkälber 30 — 32, 
Schweine 321 Stück. a) Fettſchweine über 150 Kilogr. (3 $o 
Lebendgewicht —.—. b) vollfleiſch. 120—150 Kilogramm (240—300 Pfd. 
Lebendgewicht 4000 M., c) vollfleiſch. 100—120 Kgr. (200 — 240 Pfd. 
Lebendg. 37—38 M., d) vollfleiſch. Futterſchweine, 80—100 gr. (160 bis 
200 Pfd.) Lebendgew. 35—36 M., e) vollfleiſch. Schweine unter 80 Kar, 
(160 Pfund) Lebendgewicht 34,00 M.. N BE Ware —— M. 
erkel 691 Stück, für das Paar 24—38 M. 
s wurden verkauft Schweine: 3 zu 40 M., 1 zu 38 M., 
2 zu 37 M., 30 zu 36 M., 70 zu 35 M., 22 zu 34 M. 
Geſchäftsgang: ſehr ſchleppend. 


Berliner Schlachtviehmarkt. 


Berlin, 25. April. ISchlachtviehmarkt.] (Amtl. Bericht⸗ 
Auftrieb: 4397 Rinder (darunter 1225 Bullen, 2068 Ochſen. 1104 
Kühe und Faͤrſen), 1341 Kälber, 9328 Schafe, 13 248 Schweine. 


Rinder: Für 1 Zentner Lebend⸗ Schlacht⸗ 
A. Och ſen: gewicht. gewicht. 
2) vollfleiſchige, ausgemäftete höchſten Schlacht⸗ A k 
werts, (ungejocht r: . 48—49 83—834 
3 vollfleiſchige, ausgem. im Alter v. 4—7 Jahre — — 
c) junge fleiſch., n. ausgemäft. u. Alt. ausgemäſt. 43—46 78—84 
d) mäßig genährte jg., gut genährte Alt. beſſere 40—41 75—77 
geringe 37—40 70—75 
$ ) ieia cf. höchſt. Schlachtwerts 45—47 79-81 
a) vollfleiſch, ausgewachſ. hö a 8 
volfſeiſchige fun ere s 7579 
5 mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 36—40 68—75 
C. Färſen und Kühe: f > 
a) vollfl., ausgemäft. Färſen höchſt. Schlachtwerts 45—46 75—77 
b) vollfleiſch. e pee ei oͤchſten Schlacht- 
werts bis zu 7 Jahren . 40—42 70—74 
e) ältere ausgemäftete Kühe und wenig gut ent⸗ 
wickelte jüngere Kühe und Färſen . 37—39 67—71 
d) mäßig genährte Kühe und een . 33-36 62—68 
e) gering genährte Kühe und Fürſen bis 32 bis 68 


D. Gering genährtes Jungvieh (Steffen) — — 
Kälber: ; 
100—105 143—150 


8) Doppellender feiner Matt... - 
b) ſeinſte Maſt (Bollmaft-Maft) . . e e e . 70—72 117—120 
e) mittlere Maſt und augkälber . 63—68 105—113 
) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälb er 53—60 93—105 
e) geringe Saug „„ „„ „ n 6987 
Schafe: 
A. Stallmaſtſcha fe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel. . 44—46 88—92 
b) ältere Maſthammel, geringere Maftli 
und gutgenährte junge Schafe . .. 40-43 80—86 
c) mäß. re Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 35—39 73—81 
weine: i t 
a) Fettſchweine über 3 Bentner Lebendgewidt . — — 
b) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 
K en v. 240—300 Pfd. ewiht 42—43 52—54 
6) volltelſchige der feineren Raſſen und deren 
Kreuzungen v. 200—240 Pfd. Lebendgewicht 42 5253 
d) volfi. Schweine von 160—200 Pfd. Lebdgew. 41—42 51—53 
e) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 40—41 50-51 
DS (( FREE 38 48 
Tendenz: Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab. Der 


Kälberhandel geſtaltete ſich in guter Ware lebhaft, ſonſt rapip, 
leichte Ware vernachläſſigt. Bei den Schafen war der Geſchäfts⸗ 
gang ruhig, ſchwere Ware vernachläſſigt. Der Schweinemarkt 
verlief ruhig. 


Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 25. April. [Zuckerbericht.] 
Kornzucker. 88 Grad ohne Saek 
Nachprodukte, 75 Grad ohne Sack. 
Tendenz ruhig. 
Brotraffinade 1 ohne Faß V 19.12½—19.371½ 
Gem. Raffinade mit Sack „% 18,82 ½ö 19 12½ 
Gem. Melis mit Sack „ 18,37½—18,62½ 
Tendenz: ruhig. 
Rohzucker 1. Produtt Tranſito frei an Bord Hamburg. 
notieren für 50 Kilogramm: 


8,971,—9,05 
6,95 — 7,10 


Preiſe 


für April 9,35 Gd. 9,37½ Br. 
für Ma 9 37 ½ Gd. 9,40 Br. 
für Juni 9,45 Gd., 9,4711, Br. 
I Auguſt 9.62 ½% Gd., 965 Br. 
r Oktober⸗Dezember 9,621/, Gd. 9.65 Br. 
für Januar⸗März 9.80 (d. 9.821/, Br. 
Tendenz: ruhig. — Wetter: kühl und windig. 


Schnitiwechſel— Berlin, 25. April. 


Privatdisk.: 2½. 25. | 24. 25. 
Petersb. Auszahl. G. 8. ½ 215.15 Frauſtädt. Zuckerfab. 204.10 
B asmotoren Deutz 118.00 


2 » .1215,021/. 215,10 118 25 
Oſterr. Noten. 85,10. 85.10 Gerbfarbſtoff Renner!257.76,258.50 
Ruſſiſche Noten 215,20,215,10 Handelsg. f. Grundb. 154 00153.75 
oe „ kl. . 215.15 215.10] Harpener Bergwerk 181. 180 00 
4% Otſch. Reichsanl. 98 70| 98 70 Hasper Eiſen . . 155 00155 60 
3½% D. Reichsanl. 86,90 87.00 Held u. Franke 174.00 175.00 
20/ Dtſch. Reichsanl. 78.90 77.8 Herrmannmühlen 152 00145.75 
4% Preuß. Konf. . 98.60. Hoeſch Eiſen . . . 315 501316 00 
30% Preuß. onf. 87.00] Hohenlohewerke. 
30% Preuß. Konſ. 77.80 Kronprinz Metall 
40% Bof. Prov.⸗Anl. 94 00] Zuckerf. Kruſchwitz. 231.5032 00 
a “h P. 3 Fadens Stahl 
3% do. 8 —.— Ludwig Loewe 
40% P. Stdanl. 1900 96,20 Löhnert⸗Aktien 
40% 1635 1908 96.2 rl 1 5 
orddeut ri 
40% P. Pfdbr. S. VI. X 10025100 25 Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 
Oberſchl. Kokswerke 
Oppeln Zement 
5 Orenſtein u. Koppel 
90.30 Oſtelb. Sprit 
80 70| Julius Pintſch. 
80,70 Rombacher 
94,40] Rütgerswerke 
84 60 S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 
77 500 Schubert u. Salzer 8. 
Schuckert e - 0 
85.900 Siemens u. Halste 212.112 25 
96 80| Spritbank . . . 1435 5035.00 
8970| Steaua Romana 142 80142 75 
93,10] Stettiner Vulkan ; : 
7850| 78,50| Union Chemiſche 201.5002 00 
165.00| V. Chem. Charlottenb. 351.7551 75 
4½ Pln. 3000 ev. 1000 88,600 58 60| V. Köln⸗Rottw. Puv. 33 751337.00 
149.251148,50J Ver. Dt. Nickelwerke 292.00 292,75 
165.40|165,00] Ver Lauſ. Glashütten 380 25 381.50 
104 00 —.- Vogtl. Maſchinen 295.7595 00 
i 115 00 115 00 Wanderer Fahrrad. 368 00/369 25 
amb.⸗Südamerik. 159 301159 75| South Weſt Afr.«Sh. 17 5011625 
Darmſtädter Bank 117.1011710 4½ Dbi. Chem. Milch 100001090 
Danziger Privatbank 125 2.125,10 Schleſ. Portland . 16. 75/155.20 
Dresdner Bank. . |143 60/150 00 Schimiſchower Bem. !. 6.25 166.00 
Nordd. Sred. Anſtalt 121 00121 00 Oſterr. Kredit ult. . 191. / 
Oſtb. f. Hand. u. Gew. 123 00,123 00 Berl. Handelsgeſ. ult. 152. ½%½152.00 
Hugger Brauer. Poj. 13700 137.00 Otſche. Bank ultimo 241 1,1240, 
Nat.⸗B. f. Deutichl. 110,50 110,50 Dist, Kommand. ult. 185/1844 
Aktumulatorenfabrit 331.00 335.00. Petrb. Int. Handelsb. 183.0181 00 
Adler⸗Fahrrad . 337,00 333,00 R. B. f. ausw. Handel 151 die 149 5 
Baer und Stein. . 436,50,459,75 Schantung⸗Eiſeno. 138./8137,½% 
Bendix Holzbearbeit. 43,50 43 50| Lombarden ultimo 20 ½% 20% 
Bergmann Elekrizit. 122.50 122.000 Baltim. and Ohto- Sh. 37,00) 87,00 
B. M. Schwartzkopff 270 00,266 60 Kanada Pacifie⸗Att. |19.) 1 191 
Bochum. Gußſt. . . 222.00 220.00 Aumetz Friede . 159 ¼ 158.7 
Breslauer Sprit. . 427.5042890 Deutſch⸗Luxemburg 129 00 128. 
Chem. Fabr. Milch 256.75 256.75 Gelſenkirch. Bergw. 18100180, ¼ 
Daimler Motoren . 381 50 377,00 Laura⸗Hütte ult. - 143,3, 1143.37; 
Dt. Gasglühl. Auer 594.10 586 25 Ooſchl. Eiſenb.⸗Bed. 82.00 81. 
Dtſch. Juteſpinnerei 322.50, 323.25 Phönix Bergwert . 236,0235. 1/g 
Dtſch. Spiegelglas. 287.0028525 Rhein. Stahlwerke. 158.08 158,8 
Dt. Waffen u. Mun. 594 00589. 00 Hamb. Packefahrt .127.000126,%%e 
Donnersmarck⸗Akt. 382 00 380.10 nfa Dampf. . 255,¼256,¼ 
Ae eee ee 
iſenhütte Sileſia . „00 128.000 Ediſoen 243,¼8241%¾ 
Elektr. Licht u. Kraft 127.00 127.00 Gej. f. elettr. Unt. . 157. ½ 157,1 
Feldmühl Celluloſe [154,00|155,00| Tendenz: gebeſſert. 


24. 
204.00 


9% do. B 
AR P.Lanöſch. Bi. 
319/0 


Poſ. Straßenbahn 
Orientb. Betr.⸗Geſ. 
Arge Dampfſchiff. 


Berlin, 25. April. IProduktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 
25. 24. | 25. | 24. 
Weizen, behauptet, | Hafer für Mai . . |154.751154,78 

„ für Mal 196 00196 25] „ „ Juli. . 159,00 159,24 
Juli . (202.00202 25 | Mais amerit. mixed 


2 2 Septör. 196.25 196,50] ruhig, für Mai . | —— 138,00 
Roggen, behauptet, | Juli.. — — 


„ für Mat . 163 25,162.75] Rüßdı, geſchatslos, 


„ „Juli . 166.50 166 50] für April ==] = 
85 „ Septbr. 161 75,162,000 „ Mat —.— 65,20 
Hafer, behauptet. ý „ Oftober| ——| —— 


Verantwortlicher Hedakteur: Karl Peed, — Truck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt N.G. in Poſen. 


